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Der preußische Schandtag .
Seit dem Bestehen einer politischen Arbeiterbewegung in Deutsch

lanb ist eS das unermüdliche Bestreben der herrschenden Klassen und

ihrer Regierung , den Arbeitern die politische Betätigung auSzu
reden . Natürlich sollen sich die Arbeiter der Parteipolitik nur in
ihrem eigenen Interesse enthalten , nicht etwa im Interesse ihrer
Ausbeuter . Es schädige ihre berechtigten Wünsche , sagt man ihnen ,
wenn sie so dreist wären , das allgemeine Staatsbürgerrecht der

politischen Betätigung ihrerseits zu gebrauchen . Früher waren es
namentlich die Liberalen , die gegen das Hineintragen der Politik in
die berufliche Arbeiterbewegung zeterten . Heute werden alle burger
lichen Parteien und insbesondere die Regierung niemals müde , diese
großmütigen Ratschläge an daS irregeleitete Proletariat zu wieder -

holen . So erschöpfte sich der geistige Inhalt der Rede des Grafen
Bülow . die er am 20 . Januar d. I . im Reichstage hielt , in der

Seherischen . Lokal - Anzeiger " - Weisheit , daß die Arbeiter ja keine

Politik treiben sollten . . Was uns not tut , ist die Eman -

z ip a t i 0 n der in den Berufsvereinen organisierten Arbeiter von
der P a r t e i p 0 l i t i k ", rief er aus , und er verwies , wie ihm das
die Liberalen vorgemacht haben , auf die angeblich unpolitische
Arbeiterbewegung in England .

Diese ewigen Mahnungen zur politischen Farblofigkeit sind , wenn
man sie für sich allein nimmt , absoluter Unsinn ; denn eS gibt kein «

noch so eng begrenzten Berufsfragen , die nicht irgendwie mit Politik
und Parteipolitik zllfammenhängen . Aber losgelöst von der absurden
und heuchlerischen Formulierung und Begründung , welche die

herrschenden Klassen dieser Mahnung geben , steckt in ih : der In -
begriff , die ganze Vernunft der herrschenden Politik überhaupt . Die

Weisheit diese « RateS der patriarchalischen Wohltäter deS Prole -
tariat » aber hat jenen Grad verfluchter Gescheitheit erreicht , wo
bereits die Dummheit wieder zu beginnen pflegt . ES ist die Phrase
vom beschränkten Untertanenverstand deS absoluten Staates , der in
der Redensart . Nur keine Parteipolitik " wiederkehrt .

Im Sinne und im Lebensinteresse der herrschenden Klasse ist eS

allerdings , daß dos Proletariat keine Parteipolitik treibt und daß
eS seinen Blick verengt auf die nächsten beruflichen Tagesaufgaben .
Der Maurer soll nichts sehen , was außerhalb der Maurerei ge -
schieht , der Bergarbeiter nicht « kennen , was über Tage sich ereignet ,
und womöglich sollen die verschiedenen Spezialisten de ? gleichen
Berufes nicht einmal den ganzen Umfang ihres eigenen Gewerbes

übersehen dürfen . DaS deutsche Proletariat hat unter der sozial -
demokrattschen Erziehung erkannt , daß es keine scheinbar noch so
abseits gelegene in sich abgeschlossene Berufs frage gibt , die nicht
irgendwie im Zusammenhang mit der großen politischen Gesamt -

bewegung steht . Es gibt keine isolierten Dinge in der modernen

Gesellschaft und die besondere TageSsorge , die den ausgebeuteten
Proletarier in den Fabriken . Werkstätten , Kontoren , auf Eisenbahnen
und Dampfschiffen bewegt , sie erklärt sich nicht auS der bloßen

Eigenart seines Berufes , sondern sie führt in irgend einer Weise
immer zurück auf den kapitalistischen Mechanismus , den unsere

Gesellschaftsordnung darstellt , in seiner jeweiligen Forin . wie er sie
in dem einzelnen Staatswesen unter dem Einfluß der Klassen -

schichtung erhalten hat .
DaS ist gerade der Grund des endlosen Lamento : „ Nur keine

Polftiki " Diese Zusammenhänge soll das Proletariat nicht erkennen ,
weil e«, unaufgeklärt , die Berufsfessel , an der der Einzelne liegt ,
für Schickung imd Notwendigkeit hält und schon zufrieden ist , wenn

eS ihm gelingt , diese Fessel für den Einzelnen hier und da ein

wenig zu lockern . Darum sollen sich auch die Mitglieder der Ge -

werkschaften , die ja als solche nattirgemäß nur ihren Beruf « -
interessen obliegen , nicht um die Politik kümmern . Das ist
der gute Sinn der sinnlosen Phrase . Sie läuft auf die

liebenswürdige Aufforderung hinaus , daZ Proletariat möchte wieder

alles , was es in Jahrzehnten gelernt , von sich werfen und sich
wieder in die Anarchie zurückschleifen lassen , in der jeder einzige
isoliert , vollständig wehrlos , der organisierten Macht des Kapitalis -
muS in seinen verschiedenen parteipolittschen Gruppierungen aus -

geliefert ist .
Ein ironischer Zufall will eS, daß der Gedankenblitz des Grafen

Bülow , den er am 20 . Januar geschleudert , in der Tat eingeschlagen
tlnd gezündet hat , so zwar , daß in der Helligkeit der entstandenen

Feuersbrunst die Geheimschrift der kapitalistisch - feudalen Polittk in

in Deutschland auch dem trübsten Auge grell sichtbar wird . Bon

dem Streik der Bergarbeiter ging Graf Bülow aus , um die Gemein¬

schädlichkeit der Parteipolitik für die Arbeiter zu beweisen . DaS

Schicksal , das die von der Regierung eingebrachte kümmerliche Berg¬
novelle erfahren hat , zeigt aber nunmehr auch den rückständigsten

Arbeitern , daß selbst die simpelste Berufsfrage ihres besonderen Ge -

werbe » nur im Zusammenhang mtt der großen Polittk gelöst
werden kann .

Die Tücken , die der Bergarbeiter unter dem besonders raffiniert
entwickelten System des KohlenshndikateS erleidet , sie sind

nicht verständlich ohne die SO jährige Geschichte Preußen - Deutt ' ch -
landS . WaS der Grubenproletaricr von BernfSgualen an

seinem Leibe spürt , daS steht im Zusammenhange mit der Ent -

Wickelung des Junkertum « in Preußen , mit jenem Zweibund , den

Industrie und Landwirtschast geschlossen hat zu gegenseitiger An «

passung und Verteilung der Beute . Sein Elend ist die Folge der

Konterrevolutton . die Preußen unter das Joch des Dreiklassen -

shstems beugte , es ist die Wirkung jenes preußischen ParttkulariS -
muS , der die durch das demokrattsche Wahlrecht gezügelte Reichs -
polittk zu durchkreuzen und zu vernichten strebt . Ob es sich nmS

Nullen , um Arbeitslohn , Arbeitstag , lim Wagenkonttolleure , uin

Seilfahrt , um Arbeiterausschüsse handelt , alle diese Fragen können

nicht gelöst werden außer im Zusammenhange mit der Gesamt -
Politik in Preußen - Deutschland . j

DaS Junkertum sitzt heute fester denn je auf seinen Gutsbezirken ,
aus denen sich Preußen zusammensetzt . Der Milliardenprofit der

Handelsverträge hat sie wirtschaftlich vor den Schädigungen des
Weltmarktes geschützt . Alle Aemter und Posten Preußens mit ihrer
Sippschaft beherrschend haben die Junker fgar nichts zu befürchten ;
sie spotten der Regierung und sie zwingen auch der Krone ihren
Willen auf . Dazu kommt , daß das Junkertum beginnt , sich mit der

erwerbskrästigeren Industrie zu assoziieren , wie diese ihrerseits in die

Rüstung des Feudalsystems steigt . Die gemeinsame Furcht vor dem

Proletariat hat die rein wirtschaftlich widerstrebenden Elemente

zusammengeschmiedet .
Das ist das Charakteristische , daß die Mehrheit des vom Drei «

ktassenwahlsystem ermöglichten Scheinparlaments in Preußen , das

mächttger ist als der Reichstag , gerade eine Gelegenheit wahr »

genommen hat , um der proletarischen Bewegung in frechem Hohne
den Krieg zu erklären , bei der das Junkertum an sich geneigt wäre ,
einer auch ihm unangenehmen Jndustrie - Clique einen Schlag zu der «

setzen . Das Kohlensyndikat ist dem Junkertum durchaus nicht

sympathisch . Es würde sich nicht grämen , wenn eS in seiner

Machtherrlichkeit geduckt würde . Daß eS trotzdem jetzt völlig auf
die Seite des Syndikates tritt und selbst die bescheidenen von der

Regierung vorgeschlagenen Reformen zu einer nichtsnutzigen Ber «

höhnung der Bergproletarier beimtzt , das beweist , wie die herrschende
Klasse in Preußen gar nicht die Zeit erwarten kann , um endlich
dem ganzen sozialpolitischen Spuk im Reich ein Ende zu bereiten .

DaS jetzige Verhalten ist nur erklärlich als demonstrative
Machtprobel

Nur die verblendetsten Illusionäre können annehmen , daß sich
die Konservattven und Freikonservativen des preußischen Landtages
irgend wie durch die Bureaukratte einschüchtern lassen werden oder

daß die Regierung gar den Kampf mit der Scharfmacherei auf -
nimmt und an den Reichstag appelliert . Wenn die preußische

Regierung bei der Kanalvorlage , wo die mächttgsten Kreise
der Industrie und die Autorität der Krone engagiert waren ,
diesen Weg nicht zu gehen gewagt hat , so wird sie eS

erst recht nicht auf den Konflikt mit dem Junkertum um

einige hunderttausend Proletarier willen ankommen lassen . So viel

ist der Regierung die Phrase vom sozialen Königtum nicht wert ,
um mit der ernsthaftesten und entscheidenden Macht in Preußen -
Deutschland anzubinden .

Ein Verdienst kann man dem preußischen Landtag nachrühmen ;
er sagt offen imd ehrlich , was er meint . In den stechen Beschlüssen

zu der Bergnovelle steckt ein P r 0 g r a m m , — ein Programm .
daS alles , was an Erfolgen etwa in KOjähriger EntWickelung erreicht

ist , wieder aufheben will , geschweige , daß eS eine Vorwärts -

entWickelung duldet . Denn einer nur ist Herr iin Lande : der

Ostelbier der Gutsbezirke . Politisch herrschen sie von Gnaden

des DreiklassenwahlsystemS und diese Herrschaft wird man bis

zum äußersten aufrecht zu erhalten versuchen . ES kümmert sie

nicht , daß der preußische Landtag vor der Geschichte als Schandtag
dastehen wird — ivenn sie nur herrschen !

Dem Proletariat aber ätzen die neuesten Vorgänge die Einsicht
ins Bewußtsein , daß es keine Erlösung und keine Besteiung , ja nicht
einmal eine kleine Besserung gibt ohne die Eroberung der polittschen

Macht , die in Preußen - Deuifchland nicht erfolgen kann , ohne daß
endlich daS Dreiklassen - Wahlsystem niedergeworfen wird .

Die Revolution iu Rußland .
Daß der Zarismus mir noch den Ehrgeiz kennt , auch die letzten .

etwa noch vorhandenen Illusionen zu zerstören , beweist jeder Tag .
Heute kommt die Meldung . daß die kirchlichen Reformversuche ver -
eitelt sind . Das ist kein Schade , da doch lediglich ein neuer Schwindel
herausgekommen wäre .

Die Arbeiterbewegung behält fortgesetzt ihren revoluttonären

Charakter . Man versucht eS jetzt mit Aussperrungen . In Petersburg
sind die Putilow - Werke geschlossen worden .

Im Kaukasus ist eS wieder zu ernsten Unruhen gekommen .
*

Die Schließung der Putilow - Werke .
Petersburg , 15 . April . Wie die Petersburger Telegraphen -

Agentur mitteilt , sind die Putilow - Werke wegen der fort -
gesetzt steigenden Forderungen der Arbeiter und eigenmächttger
Unterbrechung der Arbeit geschlossen worden .

* * 0

Kundgebungen in Finnland .
Helsingfors , 1- t . Llpril . Heute hat hier auf dem Senats -

Platze eine Kundgebung des Arbeitcrverbandes und der

Mäßigkeitsvereine zugunsten des allgemeinen Stimmrechts
stattgefunden . Die Manifestanten , etwa zehntausend an der

Zahl , trugen Fahnen mit der Aufschrift : „ DaS Stimmrecht
ist der Schlüssel der Entwickelnng " und „Nicht Gnade sondern
Recht " .

• 0 •

Nnruhe » im Kaukasus .
TifliS , 14 . April . In Jelisabctopol haben Unruhen statt -

gefunden . Die Menge drohte , sie werde statt der Steine
bald Bomben werfen und die Telegraphen zerstören . Aus
dem Bahnhofe sind tausend Angestellte und Arbeiter aus -

ständig . Der Verkehr der Warenzüge ist eingestellt . Der

Betriebsleiter der Eisenbahn drohte den Ausständigen mit

Entlassung und Auslieferung an die Militärgerichtsbarkeit .
»

» »

PobjedonoSzewS Sieg .
Petersburg , 15. April . ( Meldung der Petersburger Telegraphen -

Agentur . ) Auf das Gesuch des Synods , ein Konzil einziiberufeii , l'

um die Wahl eines Patriarchen und Reformen in der Kirchen -

Verwaltung vorzunehmen , hat der Kaiser eigenhändig den Vermerk

gesetzt : Ich finde es unmöglich , in der gegenwärtigen unruhigm Zeit
eine so große Sache zu vollbringen , die Ruhe und Ueberlegung er «

fordert . Ich behalte mir vor , bei Eintritt des dafür günstigen
Moments nach altem Beispiel der rechtgläubigen Kaiser diese große
Sache in Gang zu bringen nnd ein Konzil der allrussischen Kirche

zur kanonischen Erörterung von Angelegenheiten deS Glaubens und
der Kirchenverwaltung einzuberufen .

�

Preß - Berwarnung .
Petersburg , 15. April . ( Meldung der Petersburger Telegraphen -

Agentur . ) Der Minister des Innern hat dem „ Sl » » o " » wegen semer
schädlichen Richtung " eine �Verwarnung erteilt .

Ein Attentat .
Aus Lob ; wird dem „ Tag " telegraphiert : Als die Gemeinde

die Synagoge verließ , feuerten zwei junge Leute aus den Schutzmann
GaidoioSli vier Revolverschüsse ab . Von zwei Schüssen tödlich ge -
troffeu brach der Beamte zusammen ; ein Droschkenkutscher wurde

verletzt . Der eine Attentäter , der mit zwei Revolvern bewaffnet
war » wurde verhaftet ; der andere entkam .

Die Anklage gegen Gorki .

Ein Wiener Blatt veröffentlicht die Anllageschrift gegen Gorki ,
der für die russische Staatsgewalt immer noch ver „ Handwerker
Alexej Maximow Peschkow " , der er einst war , nicht der Dichter von
WeUruhm Gorki ist .

Es geht ans der Anllageschrift hervor , daß der Dichter verhaftet
worden ist . weil er nach der Metzelei vom 22 . Januar eine Prokla «
mation verfaßte ( die weder veröffentlicht noch verbreitet ist ), deren

Manuskript gelegentlich einer Haussuchung in der Brieftasche deS
Advokaten Kedrin in Petersburg gefunden wurde .

Dieser Austuf kennzeichnet das Verbrechen des 22 . Januar und
schließt mit den Worten :

, Jn Anbetracht deffen fllagen wir MirSky an , daß er ab -

sichtlich ruffische Bürger ermordete , obwohl er es sehr leicht ver -
hindern konnte . Da aber auch Nikolaus II . von dem Charakter
der Arbeiterbewegung und von den ftiedlichen Absichten feiner
gewesenen , jetzt von den Soldaten unschuldig ermordeten Unter -
lauen untemchtet war und in Kenntnis dessen es dennoch zuließ ,
so klagen wir auch ihn als Mörder stiedliebcnder Menschen an .
welche durch nichts dieses Vorgehen gegen sie rechtferttgten . Gleich -
zeitig teilen wir mit , daß eine solche Lage der Dinge nicht ge -
duldet werden kann , und rufen alle Untertauen zum gemeinsamen
hartnäckigen Kampfe gegen die Selbstherrschaft auf . "

Gorki bekannte sich zu der Verfasserschaft und gab folgend «
schriftliche Erllärung ab :

„ DaS Manuskript habe ich unter dem Eindrucke der schrecklichen
bluttgen Vorgänge vom 22 . Januar geschrieben mit der Absicht , es
dem Minister des Innern sowie auch an sämtliche Redaktionen zu
übersenden in der Hoffnung , daß es irgend eine Zeitung abdrucken
werde . "

Es werden dann im einzelnen die Umstände geschildett , unter
denen die Proklamation zu stände kam .

„ Auf Grund alles dessen — heißt es am Schluffe der Anklage —
wird der Nowgorodver Handwerker Alexej Peschkow ( Gortt ) , 35 Jahre
alt , angellagt , daß er am 22 . Januar 1905 einen Aufruf in PeterS -
bürg verfaßte , welcher die Bevölkerung gegen das bestehende Regime
aufhetzte . Der Aufruf fand keine Verbreitung , aber nur durch Um -
stände , welche nicht von ihm abhängig waren . Er unterliegt deS -
halb der Petersburger Gcnchtskammer mit Ausschluß der Stände -
Vertreter . "

Nach russischem Sttaftecht ist auch schon die bloße Abfassung
sstafbarer Schriftslücke kriminell zu verfolgen .

Der Krieg in Ostasien .
London . 13 . April . ( Eig . Ber . ) Das seit vierzehn

Monaten dauernde Ringen in Ostasien geht seiner letzten Ent -

scheidung entgegen . Landschlachten können diesem Kriege
kein Ende bereiten , solange Rußland noch über eine Flotte
verfügt , von der es hoffen darf , daß sie den japanischen See -

verkehr paralysieren kann . Denn Sieg und Niederlage hängt
da in letzter Instanz von der Seebeherrschung ab . In Japan
war man sich dieser Tatsache von Anfang an bewußt , in Ruß -
land dagegen lernte man diese Lektion erst nach und nach —

vielleicht zu spät . Denn die japanische Heeresleitung hat in
den letzten Monaten auch mit einem ungünstigen Ausgange
einer Seeschlacht gerechnet und auf Monate hinaus die Fort -
setzung des Landkrieges vorbereitet . Aber für Rußland wird
eine Secniederlage entscheidend sein . Ohne ungestörten See -

verkehr ist Rußland gegenüber Japan machtlos .
Jetzt nähern sich beide Flotten dem lang erwarteten Zu -

sammenstoß . An Tonnengehalt und Geschützen ist der Unter -

schied zwischen den beiden Flotten nicht bedeutend , wenn auch
die Uebermacht in dieser Beziehung bei den Japanern liegt :
sie besteht hauptsächlich in Panzerkreuzern , während die Russen
an Schlachtschiffen überlegen sind . Aber das tote Material

entscheidet nicht . Die Seetüchtigkeit der Japaner ist jetzt über

allem Zweifel erhaben , und sie dürfte sich auch in der nächsten
Schlacht bewähren . Aber ivird es zu einer Entscheidungs -
schlacht zur See kommen ? Wie wäre es , wenn eine japanische
Landmacht in der nächsten Zeit die Belagerung Wladiwostoks
beginnen sollte ? Erobert sie sich eine Position , von der aus

der Wladiwostoker Hafen so beschossen werden könnte wie Port

Arthur voni 203 Meter - Hügel , dann wäre jede Seeschlacht
überflüssig . Die russische Flotte bliebe ohne jede Operations -
basis und wäre Tag und Nacht den Angriffen japanischer
Kreuzer und Torpedoboote preisgegeben . Togo wird vorerst
wahrscheinlich zur Taktik des Kleinkrieges greifen , um dm



Feind zu schwächen und zu demoralisieren , bis der Zeitpunkt
herankommt , ohne großes Risiko aufs Ganze zu gehen , oder
bis Wladiwostok in die Gewalt der japanischen Geschütze ge -
fallen ist . Jedenfalls liegt für Togo kein Grund vor , eine

Entscheidungsschlacht zu beschleunigen . Je länger die russische
Flotte in den Gewässern zwischen China und Japan sich be -
findet , desto geringer wird ihre Widerstandskrast . Indes ,
der japanische Plan kann selbstredend den Gang der Ereignisse
nicht ganz bestimmen . Aus den früheren Reden und Taten

Roschdjestwenskys zu schließen , wird die russische Flotte ver -
fuchen , die Offensive zu ergreifen und den Japanern so viel
Schaden als nur möglich zuzufügen . In diesem Falle kann
es schon in der nächsten Woche , etwa im Nordosten von
Formosa , zu einer Seeschlacht kommen . Hier hält man eine
vernichtende Niederlage Roschdjestwenskys für höchst wahr -
scheinlich .

Das russische Geschwader geteilt ?
Lenden , 15. April . Das „ Reutersche Bureau " meldet aus

Singapur vom heutigen Tage : Der Pen insular andOriental
Dampfer „ Marmora " passierte fünf russische Kriegsschiffe
am 4. April , die nach der Sunda - Straße steuerten , auf ungefähr acht
Grad südlicher Breite und 92 Grad östlicher Länge . — Aus Hong¬
kong meldet dasselbe Bureau : Hier geht das Gerücht , daß sich das
russische Geschwader in zwei Divisionen geteilt habe , von denen die
eine bei den Anamba - Jnseln , die andere bei Java liege .

London , 15. April . Die „ Times " melden aus Petersburg : Man
erwarte dort jeden Augenblick Nachrichten über den Beginn
einer Seeschlacht . Man ist der Ansicht , daß die Schlacht auf
der Höhe der Insel Formosa stattfinden werde . Unterwegs dürfte
das russische Geschwader jedoch noch einen kurzen Aufenthalt haben
infolge der Einnahme von Kohlen und Proviant des „ Orcl " in
Saigon , der dort auch Telegramme erhielt und abgab . Einige
glauben dagegen , Roschdjestwensky werde im Süden bleiben , um dort
das Geschwader Begobasiows abzuwarten , indessen scheint dies Wege »
der Kohlenfrage kaum möglich . Sachkundige sehen bereits eine zweite
Seeschlacht in der Meerenge von Korea voraus .

Paris , 15. April . Das „ Echo de Paris " berichtet aus Peters -
bürg : Die Flotte Roschdjestwenskys hat den Kurs nach Formosa ge -
nommen , wo Admiral Togo seine Flotte konzenzentriert . Das letzte
Telegramm Roschdjestwenkys lautet : Jch werde nicht mehr vor
der Schlacht telegraphieren , wenn ich geschlagen
bin , so wird Togo e s Sie schon wissen lassen .

Das vierte baltische Geschwader .
Petersburg , 15. April . Wie verlautet , ist die Ausriistung des

vierten baltischen Geschwaders bereits beendet und soll dasselbe
Ende dieses Monats Kronstadt verlassen . Der größte Teil der
Offiziere und Mannschaften wurden der Schwarzen Meerflotte ent -
nommen . DaS Geschwader besteht aus den Panzerschiffen „ Slawa "
und „ Alexanderen . " , mehreren Panzerkreuzern und zahlreichen Begleit -
schiffen .

Bis dies vierte Geschwader die ostasiatischen Gewässer erreicht
haben kann , werben die Würfel längst gefallen sein l

poUttfeKe CUbciTicht .
Berlin , den 15 . April .

Vertröstungen .
Jetzt beginnt die offiziöse Presse mit Vertröstungen der

Bergarbeiter auf die Beschlüsse des Plenums . Sie sind aber

auch danach . Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " widmet

den Kommisfionsbeschlüssen zur Berggesetznovelle eine längere
Betrachtung , ans der zunächst das eine klar hervorgeht , daß
es der Regierung nur darauf ankommt , überhaupt etwas zu -
stände zu bringen , nicht aber , auf ihrer Vorlage als dem

Minimum zu bestehen . Die „ Norddeutsche " bringt es fertig
zu behmchten , die Kommission habe sich in der zweiten Lesung
bereits entgegenkommender gezeigt als in der ersten . Seien

doch die obligatorischen Arbeiterausschüsse bewilligt worden

und die Beschlnffe hinsichtlich des Arbeitstages seien der Rc -

gierung „ genehmer " als die betreffenden Beschlüsse erster
Lesung . Es ist danach anzunehmen , daß die Regierung , wenn

noch einige kleine Schönheitspflästerchen aufgelegt werden ,
etwa eine veränderte Gestaltung des Gesundheitsrates , der

ganz gut in die famose neuere Schöpfung des Landtages , die

„salutologische " Allerweltskommission eingeordnet werden

könnte , sich bei der Ablehnung ihres sanitären Arbeitstages
bescheiden wird .

Hinsichtlich der Arbeiterausschüsse findet die „ Norddeutsche " ,
daß deren Befugnisse durch die Kommission „ nach der positiven
Seite " sogar erweitert worden seien . Sie erblickt die -

Erweiterung darin , daß die Ausschüffe verpflichtet werden

sollen , gegen Streiks und zum Schutze der Streikbrecher tätig
zu sein . Nach diesen offiziösen Auslassungen kann man sich

ungefähr denken , in »reicher Richtung sich die Hoffnungen der

Regierungen bewegen und was die Vertröstungen auf das

Plenum bedeuten . Die öffentliche Wahl erregt ja auch die

Bedenken der „ Norddeutschen " . Daß man in diesem Punkte

vielleicht noch entgegenkommen wolle , ist von nationalliberaler

Seite bereits angedeutet worden . Wir haben gestern die

Wertlosigkeit eines solchen „ Entgegenkommens " bereits ge -

würdigt . Gegen die politische Entmündigung der Mitglieder
der Ausschüsse hat das offiziöse Blatt keine sachlichen Be -

denken . Es sagt ausdrücklich , daß „ eine wüste Hetzarbeit gegen
die Grundlagen unseres Staates in der Tat nicht mit den

Pflichten eines Mitgliedes des Arbesterausschusses in Einklang
zu bringen wäre " . Nur ein wenig verfaffungswidrig kommt

der Kommissionsbeschluß in diesem Punkte dem Bülow - Blatte

vor . Aber das wird sich schon noch geben . Ein paar kleine

Verfassungsbedenken haben das gute Einvernehmen zwischen
der preußischen Regierung und dem Junkertum noch niemals

gestört . Wenn es darauf ankommt , dann opfert die preußische
Regierung die Verfassung gern dem guten Einvernehmen mit

den Junkern und den Unternehmern . Siehe Ansiedelungsgesetz .
Daß die Auslassungen der „Norddeutschen " aus der

Regierung inspiriert sind und deren Auffassung wieder -

geben , ist aus der „ Nattonal - Zeitung " zu ersehen , welche
schreibt :

Wie wir hören , erscheinen gerade eine Reihe von Beschlüssen
zweiter Lesung der Regierung als vollkommen unannehmbar .
Hierzu gehört namentlich die Oeffentlichkeit der Wahl zu den

Arbeiterausschüssen und der auf konservativen Antrag gefaßte , gesetz -
lich völlig unhaltbare Beschluß , welcher die VerWirkung des rück -

ständigen Arbeitslohnes bei „Vertragsbrüchiger " Lösung des

Arbeitsverhältnisses vorsieht . Aber auch andere der von der

Kommission vorgenommenen Abänderungen bieten für ein Zu -
standekommen des Landesgesetzes außerordentliche Schwierigkeiten .
Trotzdem hält man in maßgebenden Kreisen ver Regierung nach
wie vor an der Hoffnung fest , daß es zu der dringend Wünschens -
werten Verständigung mit dem Plenum des Abgeordnetenhauses
doch noch kommen werde . Ueber die Frage z. B. , ob geheime
oder öffentliche Wahl der Ausschüsse , haben sich ja die Konservativen

ihre endgültige Entscheidung durchaus vorbehalten .
Die „ Kreuz - Zeitung " bestätigt , daß diese Auffassungen in

der Tat in der Sitzung des Staatsmimsteriums zum Ausdruck

Wlomtueu sind . Zugleich aber fügt die „Kreuz - Zeitung " hinzu :

Wir bedauern das aufrichtig , denn wir hofften , als tvir von
den Kommissionsverhandlnngen Kenntnis erhielten , daß durch die
Beschlüsse der Kommission ein Boden der Verständigung mit der

Staatsregierung gewonnen worden sei . Noch mehr aber würden
wir es bedauern , wenn der Wink , den die „ National -
Zeitung " auf die oben wiedergegcbenen Sätze folgen läßt , von
der Staatsregierung beherzigt würde . Das Blatt sagt nämlich
weiter , die Regierung scheine entschlossen , auf keinen Fall die

ganze gesetzgeberische Aktion im Sande verlaufen zu lassen ,
der Weg , der ihr immer offen bleibe , sei oft genug angegeben
worden . Das heißt also , die Regierung solle und werde sich,
falls der Landtag sich ihren Wünschen nicht fügt, an den Reichs -
tag wenden und für einen aus der Initiative des Reichstages
hervorgehenden Antrag die Zustimmung des Bundesrates

suchen. Wir können nur sagen , daß sie , wenn sie hier den
Reichstag gegen den Landtag ausspielte , den Ast absägen würde ,
auf dem sie sitzt . Denn sie würde sich auf diese Weise
den später notwendigen Kampf gegen die Umsturzpartei
außerordentlich erschweren . Wir hoffen , daß es so weit nicht
kommen , daß es doch noch zwischen dem Landtage und der Re -
gierung über die Berggesctznovellen zu einer Verständigung
kommen mid daß die Regierung zur Herbeiführung einer solche »
das ihrige tun werde .

Das ist es , woraufs ankommt : die Regierung muß und
Wird sich mit der Mehrheit verständigen und dann wird man
den Arbeitern weiß zu machen suchen , daß ihre „berechtigten "
Wünsche erfüllt worden seien . —

Die neue Phase der italienischen Eisenbahnerbewcgung .
3l o m , 12. April . sEig . Ber . )

DaS endlich zur Verteilung gelangte Projekt des neuen Kabinetts
für die Verstaatlichung des Eisenbahnbetriebes ersckieint noch
unorganischer und unvollständiger , als der Entwurf T e d e s c o ,
der mit dem Rücktritt GiolittiS fallen gelassen wurde . Ohne auf die
Einzelheiten des aus 24 Paragraphen bestehenden Entwurfs ein -
zugehen — wozu bei seiner Diskussion im Parlament Zeit
sein wird — sei nur hervorgehoben , daß der Eisenbahn -
Verwaltung gar keine Spur von Autonomie gesichert wird ,
sondern sie einfach eine Unterabteilung des Ministeriums
der öffentlichen Arbeiten wird . Der Generaldirektor wird vom Mi -
nister dieses Ressorts bezeichnet , im Einvernehmen mit dem Minister¬
rat ; er wird also immer wechseln mit dem Wechsel der Kabinette
oder doch jedenfalls von politischen Einflüssen abhängig sein .

Ueber die für uns wichtigste Frage , die Stellungnahme der
Projekte zu den Forderungen des Personals haben wir bereits das
Wesentliche telegraphisch berichtet : den Eisenbahnern soll ihr Streik -
rcckit eskamoticrt werden , indem man sie einfach zu Staatsangestellten
erklärt , und so den Z 181 des Strafgesetzbuches auf sie anwendbar
macht . Dieser bedroht mit einer Buße von 500 bis 3000 Lire und
mit der zeitweiligen Enthebung vom Dienste jeden Staatsangestellten ,
der nach vorheriger Verabredung mit mehr als drei Gefährten den
Dienst verläßt . Als Staatsangestellte sollen auch die Angestellten
der Lokalbahnen gelten , die gar nicht in Staatsbetrieb überführt
werden I

Bas die ökonomischen Forderungen des Personals betrifft , so
ist die Gewinnbeteiligung des Projekts Tedesco fallen gelassen
worden , worüber die Eisenbahner kaum betrübt sein dürften , bei der
byperproblematischen Aussicht auf irgend etwas Geivinnähnliches .
Die Waisen - und Witwenpension ivird eingeführt , die Einkommen -
stcuer - Verminderung wie im vorigen Projekt ; die ältesten Beamten ,
die wirtschaftlich besonders ungünstig gestellt sind , werden um eine
jährliche Gesamtsumme aufgebessert , die von 1 200 000 bis zu einem
Maximum von drei Millionen steigt . Im Laufe des ersten Halb -
jahres 1900 soll der Gesetzentwurf über die seit 20 Jahren geforderte
Gehalts - und Avancementsordnung und über die Regelung der
Nebeneinnahmen dem Parlament vorgelegt werden . DaS ist alles .

Und da muß eben gesagt werden , daß diese Zugeständnisse all -
zuweit hinter den Minimalfordcruugen des Personals zurückbleiben .
Die Eisenbahner können sich daber wirklich nicht zufrieden geben .
Auf eine Verbeffermig der am schlechtesten bezahlten Kategorien
und auf eine sofortige , nicht erst nach Jahresfrist erfolgende
Avancementsordnung können sie nicht verzichten .

Alle diese berechtigten Einwände gegen das Projeft treten aber
in zweite Linie gegenüber der Drohung , das Streikrecht anzutasten .
Dies geschieht durch eine scheinbar berechtigte Disposition : Die
Eisenbahner werden durch Ueberführung der Bahnen in den Staats -
dienst zu StaatSangestellten . Den Staatsangestellten aber spricht
das italienische Strafgesetzbuch das Recht der Arbeitseinstellung ab .
Auf den Gleisen juristischer Argumentation läuft diese Schluß -
folgcrung wie geschmiert , nur handelt es sich um ein Recht , das nach
dem Erlaß des Strafgesetzbuches ( 1889 ) unbestrittenes und ohne Ein -
schränkung für alle Arbeiter anerkannt wurde , im Parlament , in
Urteilen der Kassationshöfe usw . Das kann nicht so nebenbei , durch
die bloße Ueberführung der Beteiligten in eine neue Kategorie , ab -

geschafft werden . Denn diese Ueberführung ändert nichts an der
wirtschaftlichen Lage des Personals , gewährt ihnen nicht einmal die
ihnen seit 20 Jahren zustehenden Rechte .

Uebrigens läßt sich die ganze Frage noch sehr viel einfacher
fassen . Dre Eisenbahner haben bis heute das Streikrecht , wie jede
andere Kategorie freier Arbeiter . Gegenüber dem Versuch , sie zu
Staatsbeamten mit minderen Rechten zu machen , antworten sie
einfach : wir bestehen auf unserem alten Recht , auch als Staats -
beamte ; ist der Z 181 des Strafgesetzbuches dagegen , so mag man
ihn ändern . Nachhall und Kraft erhält dieses Argument
durch die 60 000 organisierten Eisenbahner , die zur Obstruktion und
zum Streik bereit sind . Glaubt man wirklich , dieser organisierten
Macht einfach ein Schnippchen zu schlagen und ihre Entrechtung zu
dekretieren kraft einer neuen Nomenklatur ?

Es ist zwecklos , Mutmaßungen über das Verhalten der Eisen -
bahner auszusprechen , da ja auf alle Fälle die Ereignisse , die tele -
graphisch übermittelt werden , diesem Berichte voraufeilen werden .
Sicher ist, daß die Unzufriedenheit unter den Eisenbahnern allgemein
und stark ist . Das Ministerium Fortis geht keineswegs rosigen
Tagen entgegen .

DcutTchee Reich .

Marokko - Verhandlungen sollen nun endlich eingeleitet sein . Der

französische Minister des Auswärtigen Delcasso hatte mit dem

deutschen Botschafter in Paris , Fürsten Radolin eine Unterredung ,
die , wie bestimmt versichert wird , die Marokko - Angelegenheit zum
Gegenstand hatte . Delcasss soll die unerquickliche Preßkampagne
bedauert und die Absicht ausgesprochen haben , eine Verständigung
über „die bestehenden ßMißverständniffe " anzubahnen . Delcassö

gedenkt , die neue , für die nächste Woche angekündigte Auseinander -

setzung in der Deputiertenkammer vermeiden zu kömren .

Die Behauptung , daß der Sultan von Marokko die französischen
Reformvorschläge abgelehnt habe , ist bisher noch in keiner Weise
beglaubigt worden . —

_

Präsidenten - Diktatur .
Der frühere Pfarrer Gottftied Schwarz in Karlsruhe , ein

Vorkämpfer für religiöse Freiheit , hatte , als die Beratung des
Toleranzantrages im Reichstag bevorstand , eine Anzahl seiner Flug -
blätter an das Bureau des Reichstags gesandt mit der
Bitte um Verteilung an die Abgeordneten . Er erhielt folgende
Antwort :

Reichstag . Berlin XW . 7. 4. Februar 1905 .
Die mittels gefälligen Schreibens vom 31 . v. M. überreichten

Druckschristen erhalten Sie beifolgend z u r ü ck , da dir
höhere Genehmigung zur Verteilung derselben an die Herren
ReichStags - Mitglieder nicht erteilt worden ist .

Der Direktor .
Die „Deutsch - evangelische Korr . " versichert , auch die aus Baden

seinerzeit eingeschickten Antr - Jesuiten - Petitionen sind mit
einer ähnlichen Begründung zurückgesandt worden .

Diese Behandlung von Flugblättern und Petitionen , welche an
das Bureau des Reichstages zur Uebermittelung an die Abgeord -
neten gelangen , kann nicht gebilligt werden . Der Präsident
kann unmöglich nach seinem Gefallen über Zulassung oder Ab -

lehnung von Schriften für die Mitglieder des Reichstages ent -

scheiden . Es versteht sich, daß Sendungen von Geisteskranken oder

dergleichen von vornherein abgelehnt werden sollen , aber sonstige
ernsthafte Zuschriften , wenn ihr Inhalt auch bald diesem , bald

jenem mißfällt , sind an die Abgeordneten weiterzugeben , für die sie
bestimmt sind und für die sie vielleicht Interesse haben . Der

Präsident des Reichstages ist in solchen Angelegenheiten nur

Vermittelungsinstanz zwischen dem Reichstag und der Oeffentlichkeit ,
eine Diktatur „ höherer Genehmigung " ist durchaus abzulehnen . —

Wie die „ Deutsche Mittelstandsvereinigung " ihre Reichstags -
Kandidaten aufstellt . Aus Hannover , 14. April , wird uns be »

richtet : In Hameln tagte am Donnerstag nachmittag 3� Uhr die

Vertrauensmänner - Versammlung des Bundes der Land »
Wirte und stellte den Klostergutspächter R e h r e n - Hamelspringe
als Bundeskandidaten für die Reichstags - Ersatzwahl auf .

Um 4 Uhr nachmittags fand ebendaselbst eine Versammlung
der Vertrauensmänner der „ Deutschen Mittel st ands -

Vereinigung " statt , um gleichfalls zu der Kandidatenfrage
Stellung zu nehmen . Den Vorsitz führten die Herren Küster -
Hannover und Rahardt - Berlin . Außer diesen beiden waren
etwa 20 Herren erschienen . Der Vorschlag der Kandidatur Rehren
stieß auf starken Widerspruch und wurde schließlich mit 12 gegen
9 Stimmen abgelehnt . Auf dringendes Ersuchen des Architekten
K ü st e r - Hannover erklärte die Versammlung , er möge tun , was

ihm beliebe . Darauf erklärte der „ V o r st a n d" — bestehend aus
einem Berliner und zwei stadthannoverschen Herren — , daß er
unter den obwaltenden Umständen das Recht habe , selbständig zu
handeln , und proklamierte Herrn Nehren auch als „ Kandidaten der
Deutschen Mittelstandsvcreinigung " . — Dieses Ergebnis begrüßen
die „ Hannov . Tagesnachrichten " — „Offizielles Organ der kon -

servativen Parteien der Provinz Hannover und des Herzogtums
Braunschweig " — als „ ein gutes Vorzeichen des einträchtiglichen
Zusammengehens der beiden großen wirtschaftlichen Verbände auch
in unserer Provinz " . —

Dir ZentrumSkollegen . Wir haben die Hausknecht -
g e s ch i ch t e des Freiherrn v. Hertling erzählt . Wenn auch der
schlaue Diplomat , der beim Vatikan so viele Proben geschmeidiger
Hofmannskunst abgelegt hat , diesmal sich böse vergallopiert hat und
vor dem sich mächtig erhebenden Zorn der „ Hausknechte " die Er -
klärung abgeben mußte , daß er überhaupt nicht das bayerische
Zentrum iiiid insbesondere nicht den so wohl porträtierten Dr . Heim
gemeint hat , so wartet ihm „ Hausknecht " Heim gleichwohl mit deut -

licher Antwort auf . Dr . Heim setzt seinem Abwehrartikel als Motto
den Vers vorauf : „ Die Wahrheit ist ein Hausknecht , die Phrase ein
Lakai . " In dem Artikel selbst heißt es : „ Herr v. Hertling hat den

Franzosen gesagt , wovor sie sich hüten müssen ; dem möchte ich noch
einiges beifügen . Vor allen » müssen sich die Franzosen hüten , in
einer neuen Partei das Strebertun » auskommen zu lassen . Führer ,
die auf den Wink gehorsam der Regierung zur Verfügung stehen
und als Vorreiter der Karosse der Machthaber ul »d als fteiwillige
Lakaien sich glücklich fühlen , sind »»»cht geeignet zu diesem Amte . "

Hausknechte , Streber und Lakaien — eine ganz angenehme
Kollegenschaft in der Zentrumsfraktion I —

Der RcichStngs - Abgeorbnete Faller , Vertreter des 2. badischen
Wahlkreises Donaueschingen , ist am Sonnabend g e st o r b e n. Der
Verstorbene gehörte der nationalliberalen Fraktion seit 1898 an .
Bei der letzten Wahl wurde er in der Stichwahl gegen den Kandi -
baten der Zentrumspartei mit 11773 gegen 11035 Stinunen ge¬
wählt . In der Hauptwahl waren auf Faller 9317 , auf das Zentrum
9701 und auf die Sozialdemokratie 2189 Stimmen gefallen .

Der Wahlkreis Donaueschingen - Bomdorf ist der konfessionellen
Zusaimnensetzung nach zu 33 ' Proz . katholisch und nur zu 17 Proz .
evangelisch . Der verstorbene Abgeordnete Faller war selbst Katholik ,
er sowie seine Wähler boten den seltenen Fall eines katholischen
Nationalliberakisinels . Die persönliche Beliebtheit Fallers trug zu
dem Wahlerfolg erheblich bei . Bei der nötig werdenden Ersatzwahl
wird es den Nationalliberalen sehr schwer sein , den Kreis gegen das

Zentrum zu halten . Hoffentlich sorgen auch »insere Parteigenossen
im Schwarzwalde für die Mehrung der sozialdemokratischen Stimmen .

Der Fameckrr Friedhofsstreit ist jetzt in letzter Instanz ent -
schieden worden . Klerikales Dunkeln , älmertum will den Konfesstonen -
streit über den Tod hinaus und verweist „Ketzer " wie Selbstmörder
aus dem Reiche katholisch glaubensfester Leichen in eine verächtliche
Friedhofsccke . Als sich dieser auch dem Gesetz widersprechende
Wahn im Orte Fameck betätigte , kam es zur Allseinandersetznng
zwischen dem Bischof Benzler und der reichSländischen Behörde .
Der Metzer Bezirkspräsident verbot die Trennung des Gememde -
kirchhofs in Abteilungen nach Konfessionen . Den dagegen erhobenen
Rekurs hat nun der kaiserliche Rat in Straßburg abgewiesen .

Zur Naturgeschichte der Majestätsbeleidigungsprozesse . ( Eig. Ber . )
Vor dein Landgerichte München II hatte sich der Tagelöhner Jakob
Regele aus Emmeringen wegen Widerstands und Beleidigung des
Prinzregenten zu verantworten . Er zählt jetzt 49 Jahre , davon hatte
er mindestens 20 Jahre in den bayrischen Gefängnissen und Arbeits -
Häusern zugebracht ; seine Strafliste weist 60 Einträge auf , darunter
nicht weniger als 7 wegen Regentenbeleidigu n g. Bald
nach seiner Entlassung aus der Strafanstalt Straubing
wurde er wieder vagabundierend aufgegriffen und leistete dem ihft
verhaftenden Gendarmen z»lnächst Widerstand . Als er in das Arrest -
lokal gebracht und ihm mittags die übliche Wassersuppe vorgesetzt
ivurde , stieß er Beschimpfungen über den Regenten von Bayern aus .
J »» der Verhandlung meinte der Vorsitzende zu dem Angeklagten :
Sie haben in der Voruntersuchung angegeben , daß sie den Regenten
nicht beleidigen wollten , daß Sie nur wieder eingesperrt werden
wollten , weil Ihnen das Herumziehen nicht gefalle . Auch haben Sie
den Wunsch ausgesprochen , daß Sie wieder in daS Gefängnis nach
Straubing wollen . Was hat Ihnen dort so gut gefallen ? An -
geklagter : Die Ruhe und die Reinlichleit I

Da der Angeklagte auch den Wunsch äußerte , in eine Irren -
anstatt eingewiesen zu werden , wurde er auf seinen Geisteszustand
geprüft . Der Landgerichtsarzt gab sein Gutachten dahin ab , daß
man eS mit dem Angeklagten mit einem Menschen zu tun
habe , der infolge seiner vielen Vorstrafen und des unsteten
Lebenswandels vollständig berkoinmen sei , der nicht geisteskrank ,
sondern im gewissen Sinne g e ijst e s s ch w a ch sei ; seinen Wunsch , in
eine Irrenanstalt eingewiesen zu werden , könne nicht stattgegeben
werden , weil es an den gesetzlichen Voraussetzungen mangele . Trotz -
dem beanttagte der Staatsanwalt ein Jahr Gefängnis ! DaS
Urteil gegen den geistesschwachen Menschen lmitet auf sechs Monate
Gefängnis und Ueberweisung an die Landespolizei I —

Stuttgart , 15. April . ( Privattelcgramm . ) Die gestern begonnene
Debatte über den Justizetat wurde in der heutigen letzten Sitzung
des Landtages vor den Osterferien fortgeführt . Dem vom Zentrum
gestellten Antrag ans Gewährung von Taggeldern an die
Geschworenen und Schöffen , den Abgeordneter Gröber
begrüildete , stimmten zwar die Redner aller Parteien zu ,
doch ist seine Annahme trotzdem ziveiselhaft , weil die Volks -
Partei sich durch den Justizminister sofort davon über -
zeugen ließ , daß die Absicht des Antrages nur durch Reichsgesetz zu
erreichen sei . Das bedeutet natürlich bloß ein Begräbnis erster
Klasse . Ein zweiter ZentrumSantrag . betreffend Einstellung eines
besonderen Etatspostens ftlr die E n t s cki ä d i g »i n g unschuldig
Verurteilter , fand ebenfalls allseitige Zustimmung , ins -
besondere Genosse� T a u sch e r verwies auf die Kargheit , die der
württcmbergischc Staat gegenüber den Opfern der Justiz bekunde .
Den Standpilnkt der Sozialdemokratie gegenüber den vielen in
der Debatte aufgerollten Fragen des Strafrechtes und des
Strafprozesses vertrat Genosse Keil . Eindringlich kennzeichnete er
die Iii , verminst des heuttgen Strafvollzuges und wies die hoch -
müttge Verachtung , mit der Gröber von den Schilderungen Be «



straster wie Seufe gesprochen hatte , energisch zurück . Mit einzelnen
Reformen sei es nicht getan , das Uebel wurzele in der ganzen
Rechtsauffassung , die von der herrschenden Klasse geprägt sei .
Würde man die zur Erhaltung von Gefängnissen verwendeten
Millionen zur Schaffung sozialer Wohlfahrt - Zeinrichtungen verwenden ,
so würde der Bedarf an Gefängnissen wohl bald zurückgehen . Zur Ent -
schädigung unschuldig Verurteilter sollten in Fällen fahrlässiger
Rechtsprechung die schuldtragenden Richter herangezogen werden . Die
Gewährung von Tagegldern an Schöffen und Geschworene sei eine alte
sozialdemokratische Forderung . Aber mit den Taggeldern allein sei
es nicht getan . Die Arbeiter müssen auch zu diesen Funktionen
gewählt werden , was bis jetzt in Württemberg nur in Stuttgart der
Fall ist . Bürgerliche Rechtsgleichheit erfordert übrigens vor allem
die Unentgeltlichkeit des Rechtsbeistandes sowohl vor dem Straf -
als vor dem Zivilgericht . Die Debatte wurde abgebrochen und auf
den 23 . April vertagt . _

Dank aus Kolonialkrciscn .
Die von Dr . E. Th . Förster und Pastor Gustav Müller

herausgegebene Zeitschrist „ Die deutschen Kolonien " äußern sich u. a.
über die letzten Kolonialdebatten im Reichstage :

. Die Sozialdemokratie nimmt als einzige der
Parteien , die noch grundsätzlich gegen jede Kolonialpolitik ist , eine
eigenartige Stellung ein . Sie hat sich auf alle Fälle durch ihr
wohlwollendes Bestreben , Mißstände beseitigen zu helfen ,
unseren aufrichtigen Dank verdient , den wir
hiermit unumwunden aussprechen . Das wird

zwar den Jesuiten - und Sozialistenstessern ein Greuel sein , ihnen
diene zur Antwort , daß wir Kolonialpolitikcr sind und jedem
Gerechtigkeit widerfahren lassen , der uns hilft , den Teufel aus de «
Kolonien zu treiben , um uns kurz und verständlich auszudrücken . "

Wir dürfen diese Anerkennung um so getroster registrieren , als
sie von einer Seite kommt , die zwar in prinzipieller politischer Hin -
ficht eine der unseren diametral entgegengesetzte Haltung einnimmt ,
die sich aber sowohl von unserer Kolonialbureaukratie wie von dem
bereicherungswütigen Kolonialabenteurertum gleich weit entfernt hält .
Leider sind diese besonnenen , anständigen Elemente in jeder
Kolonialpolitik stets als unbequeme Idealisten an die Wand gedrückt
worden . — Bei unserer deutschen Kolonialpolitik wird es ihnen
nicht anders ergehen . Man darf dem . Teufel " eben nicht den
kleinen Finger reichen ! —

_

Südwestafrikanische Verluste .

Berlin , 15. April . Ein amtliches Telegramm aus Windhuk
meldet : Im Gefecht an einer Vley zwischen Elefantenfluß und
Nossob südlich Kowise - Kolk am 7. April 1905 gefalle »: Leutnant
Eduard Wimmer , geboren am 9. August 1877 zu Lissabon .
Reiter Gottfried Krebs , geboren am 24. Januar 1882 zu
Baldenhain . Reiter Friedrich Kögel , geboren am 28. November
1882 zu Ober - Derdingen . Gefreiter Franz Schwarzin , ge -
boren am 26. Mai 1882 zu Blecken . Reiter Rob ert Heerklotz ,
geboren am 3. Oktober 1879 zu Reichstaedt .

Verwundet : Stabsarzt Hans Brockelmann , geboren am
23. Februar 1871 zu Konstantinopel , leicht , Streifschuß beide Füße ;
Reiter Karl Alt , geboren am 8. März 1335 zu Hötensleben , leicht ,
Streifschuß rechten Oberschenkel .

Im Gefecht bei A m i n u t S am 25 . März 1995 verwundet :
Sergeant Otto L ö b , geboren am 3. Januar 1377 zu Elberfeld ,
schwer , Brustschuß ; Reiter Martin Schiffeler , geboren am
2. Februar 1884 zu Zülpich , am 12. April 1905 im Lazarett Wind -
hui an Typhus gestorben .

flnsUnd .

Frankreich .
Der sozialistische Abgeordnete Zsvads hat seinen Austritt aus der

parlamentarischen Sozialistengruppe erklärt , um dem republikanischen
Bloc treu zu bleiben , mit dem weiterzustimmen ihn seine Wahl -
komitees aufs neue beaustragt haben . —

Italien .
Schandjustiz .

Rom , den 13. April . Der Prozeß gegen die beiden Karabiniere ,
die durch ihr wahnwitziges Verhalten und ihre Mordlust — anders
kann man es nicht nennen — den ausschlaggebenden Anlaß zum
Generalstreik gaben , ist nun richtig eingestellt worden . In
Castelluzzo drangen am 13. September vorigen Jahres die
Karabiniere Biffaldi und Mancuso in das Gewerkschafts -
lokal der Landarbeiter und forderten das Mitgliederverzeichnis .
Dieser gesetzwidrigen Forderung leisteten die Anwesenden keine Folge ,
worauf die tollen Ordnungshüter die Revolver zogen und auf die
waffenlosen und stiedlichen Arbeiter schössen , wobei sie zwei töteten
und viele verwundeten . Die Freisprechung in der Voruntersuchung
erfolgte nun nicht etwa wegen Geistesstörung der Schuldigen ,
sondern weil diese aus Notwehr gehandelt haben sollen ! Es sind
wahrhaftig noch mehr Generalstreiks nötig . —

Achw Nrrbaudstag der Maurer Deutschlands.
Braunschweig , 14. April .

Ja der VormtttagS - Sitzung wird zunächst die Debatte über die

Maifeier

fortgesetzt . Bömelburg nimmt dabei Gelegenheit zu erklären ,
daß er seine Erklärungen , die er auf dem Bremer Parteitage in
dieser Sache gemacht habe , vollinhaltlich aufrecht erhalten müsse .
Es gehe nicht an , daß die Gewerkschaften zur Erringung der Arbeits -
ruhe große Summen ausgeben . Die Berliner Maurer wüßten , was
das kostet . Der Antrag Schulz - Posen ( nicht Berlin , wie wir

gestern irrtümlich berichteten ) , der die Unterstützung der Mai - Gemaß -
regelten aus Verbandsmitteln überhaupt abschaffen wolle , dürfe
nicht angenommen werden ; solche Dinge vertragen nun einmal
keine zentrale Regelung . Er bitte , auch die anderen Aenderungen
abzulehnen und der von P a e p l o w eingebrachten Resolution ohne
Borbehalt die Zustimmung zu geben .

In der Diskussion sprechen sich die Redner fast alle in diesem
Sinne aus , einige wollen noch weiter gehen . Bei der Abstimmung
wird , wie schon gemeldet , die Resolution gegen sechs Stimmen au -

genommen .
Nach Erledigung der Maifeier - Debatte verhandelt der Verbands -

tag den Punkt

Korporative Arbeitsverträge .

Das einleitende _ Referat dazu hielt der Verbandsvorsitzen5e
Bömelburg . Er führt aus , daß die Tarifverträge nicht so jungen
Datums seien , wie man gewöhnlich annimmt . Schon vor Jahr -
zehnten habe man Abmachungen dieser Art vereinbart . Durch das
Wirken des Maurerverbandes sei jedoch einmal die Art der Tarif -

Verträge bedeutend verändert , andererseits die Tarifbewegnng erst
in der heutigen Ausdehnung geschaffen . Zurzeit bestehen in
1728 Orten für rund 82 000 Maurer Tarifverträge , die durch den
Verband abgeschlossen sind . Der Berliner Verbandstag
im Jahre 1399 habe zum erstenmal Stellung zu der Frage
der Tarifverträge genommen , in dieses Jahr fällt auch
der erste Abschluß eines Tarifvertrages fth das Berliner
Baugewerbe . Diese Geschehnisse haben für die Tarifbewegung im
Maurergewerbe bahnbrechend gewirkt . Der Arbcitgeberverband habe
seine Stellung in dieser Frage seit einiger Zeit geändert . Sogar
der Mann , der jede Gemeinschaft mit uns stets weit von sich ab -

gewiesen hat , der Baumeister F e l i s ch , ist aus einem Saulus ein

Paulus geworden . Daß das nicht aus gutem Herzen für die Maurer
geschehen ist", ist gewiß , und man merkt sehr wohl den Pferdefuß ,
der dahinter steckt . Einmal ist diese Wandlung dem zu danken , daß
die Unternehmer einsehen , daß sie uns in unseren Bestrebungen
nicht zurückdrängen können , andererseits aber auch dem Umstand ,
daß sich die Unternehmer unter den Verträgen sehr wohl fühlen :
das Berliner Baugewerbe hat ganz gewiß bedeutenden Vorteil von
i >em Vertragsverhältnis gehabt . Unsere prinzipielle Stellimg wie

unser taktisches Verhalten ist in folgender Resolution niedergelegt :
Der Verbandstag erblickt in der Tarifgemeiilschaft ein mcht

unbedeutendes Mittel zur Regelung und Verbesserung der Arbeits -

Verhältnisse und beschließt daher , an den hierfür bisher maß -
gebenden Grundsätzen festzuhalten .

Bei Abschließung einer Tarifgemeinschast sollen folgende
Normen beobachtet werden :

1. Die Verträge sollen Bestimmungen enthalten :
a) über die Dauer der täglichen Arbeitszeit während der

längeren und auch kürzeren Tagesdauer ;
d> über Ueberstunden - , Nacht - und Sonntagsarbeiten ;
o) über Beginn und Ende der Frühstücks - , Mittags - und

Vesperpause ;
ä ) über Arbeitslohn für Tagesstunden und höhere Bezahlung für

Ueberstunden - , Nacht - , Sonntags - , Feuerungs - , Wasser - und
Ueberlandarbeiten zc.

e) über die Zeit der Lohnzahlung ;
k) über Kündigung ;

g) über sanitäre Einrichtungen ( Baubuden , Aborte zc. ) und
h) über Einsetzung einer paritätisch zusammengesetzten Kommission

der Arbeiter und Unternehmer , die Differenzen zu untersuchen
und zu schlichten hat .
2. Das Vertragsgebiet ist ganz bestimmt zu umgrenzen ; die

dazu gehörenden Orte sind im Vertrage zu nennen .
3. Die Vertragsdauer soll in der Regel zwei Jahre nicht

überschreiten . Wird eine staffclweise Lohnerhöhung vereinbart ,
dann kann die Vertragsdauer bei zweimaliger Lohnsteigerung bis
auf drei Jahre , bei dreimaliger Lohnsteigerung auf vier Jahre und
bei viermaliger Lohnsteigerung auf fünf Jahre ausgedehnt werden .
Eine Vertragsdauer von über fünf Jahren ist unstatthaft .

4. Bei staffelweiser Lohnsteigerung soll die jeweilige Erhöhung
niemals unter 2 Pf . pro Stunde betragen .

5. Die Abschließung von Verträgen , worin Bestimmungen ent -

halten sind über :
a> eine längere tägliche Arbeitszeit als 10 Stunden ;
b) beliebige Zulassung von Ueberstunden - , Nacht - und Sonn -

tagsarbeit ;
o) Verbot der Agitation auf den Arbeitsplätzen ;
et) Verbot der Maifeier ;
s) Festsetzung einer ganz bestimmten Leistung für den Ein -

zelnen oder die Kolonne ( Leistungsklausel ) ;
t> Anerkennung unparitätischer Arbeitsnachweise ;

g) einseitige Aufhebung des Vertrages usw .
i st nicht st a t t h a f t.

6. Verträge , die nicht zwischen dem Verband ( Zweigvereinen ,
Gauvorständen oder Verbandsvorstand ) und den Unternehmern
abgeschlossen sind , oder an deren Abschließung der Verband nicht
mitbeteiligt ist , haben für den Verband keine Gültigkeit .

Der Verbandsvorstand , die Gauvorstände und auch die Vor -
stände der Zweigvereine werden beauftragt , darauf zu achten , daß
bei der Vcrtragsschließung die vorstehenden Normen berücksichtigt
und die abgeschlossenen Verträge von feiten der Unternehmer und
Arbeiter gehalten werden .

Streiks irgend welcher Art , die auf einen Vertragsbnich seitens
der Arbeiter züriickzufiihren sind , dürfen aus Verbandsmitteln nicht
unterstützt werden .

Redner geht die einzelnen Positionen der Resolution durch und

macht dann über die „Leistungsklausel " und über die Arbeitsnachweise
längere interessante Ausführungen . Wenn der Punkt 3 eine Aende -

rung erfährt , so will er nicht widerstreben , die Bedenken , die etwa

gegen den Punkt 6 vorhanden sind , müssen aber verschwinden , wir
müssen beweisen , daß wir wirklich vertragstreu sind .

In der Diskussion tritt Jakob - Leipzig dafür ein , daß längere
Verträge als zwei Jahre nur dann statthaft sein sollen , wenn zu -
gleich mit der Lohnerhöhung eine Verkürzung der Arbeitszeit ein -
tritt . W i n n i g - Gelsenkirchen schildert die Spruchpraxis der Ge -

Werbegerichte in Sachen der rechtlichen Bedeutung der Tarifverträge .
Weitere bemerkenswerte Aeußcrungen machen Silberschmidt
und T h ö u e - Kassel über die einschläfernde Wirkung der Tarif -
Verträge und über die Jagd nach Verträgen ; Verträge um
jeden Preis wollen wir nicht .

Die Resolution wird mit einer Aenderung des Punstes 3 an -

genommen .
Punkt 3 lautet nunmehr : Die Vertragsdauer soll in der

Regel 2 Jahre nicht überschreiten . Eine Dauer bis zu 3 Jahren
ist nur dann zulässig , wenn mit einer Lohnerhöhung auch eine

Verkürzung der Arbeitszeit von mindestens einer Stunde ver -
bunden ist .

Punkt 4 wird gestrichen .
Bei Eröffnung der

Nachmittags - Sitzung

gibt Bömelburg bekannt , daß auf der Generalversammlung der

Zimmerer folgende Resolution angenommen worden ist :
„ In Hinsicht auf die im Laufe der Debatte angeführten

Widerwärtigkeiten , wie solche durch Betreiben von Funktionären
des Maurerverbandes hervorgerufen wurden , bedauert die General -

. Versammlung diese das fernere Zusammenwirken mit den kar -
tellierten Berufsorganisationen außerordentlich gefährdenden Vor -
konimnisse und spricht die Erwartung aus , daß Mißhelligkeiten
bezeichneter Art fernerhin nicht mehr Anlaß zu Erörterungen
geben werden . Sie beauftragt deshalb die Verbandsfunktionäre ,
mehr wie bisher ihr Augenmerk darauf zu richten , daß auch die

Maurerorganisation in allen Fällen im Sinne des KartellvertrageS
arbeitet , anderenfalls der Verband die gegenseitigen Verbindlich -
leiten als gebrochen bewachtet und hieraus die nötigen Konse -

quenzen ziehen müsse . "
Bömelburg bemerkt dazu : Ich stelle hier fest , daß die

Zentralvorstände 14 Tage vor den Generalversanimlungen zu einer
Konferenz zusanimcngekommen sind , um etwa vorhandene Differenz -
punkte vorher zu schlichten ; dort ist uns mit keiner Silbe Mit -
teilung von den Geschehnissen gemacht , die vermutlich dieser
Resolution zugrunde liegen . Dieses Verfahren , wie es die Zimmerer
beliebt haben , ist schon an sich ein Bruch des Kartelldertrages , denn
dieser bestimmt , daß Differenzen zuerst zwischen den beteiligten
Zentralvorstäiideii zu erörtern sind . Wenn übrigens die Zimmerer
sich auf den Standpunkt stellen , den Kartcllvertrag zu ignorieren ,
wir können es ansehen ! ( Unruhe im ganzen Saale . )

S i l b e r s ch m i d t als Vorsitzender : Wir nehmen von dieser
Angelegenheit Kenntnis und fahren in der Verhandlung fort .'

Der Vcrbandstag wendet sich in der weiteren Verhandlung den

Allgemeinen Anträgen
zu. Von diesen werden diejenigen , welche die Gehaltssrage be -
treffen , einer Kommission von sieben Mitgliedern überwiesen ,
welche Vorschläge darüber machen soll , ob , eventuell wie weit eine

Aenderung in den bisherigen Verhältnissen einzutreten hat .
Da das nach den angenomnienen Anträgen redigierte Statut

inzwischen im Druck fertiggestellt ist , so wird die Beratung hierüber
wieder aufgenommen . Die Aenderungen , die bei dieser Beratung
noch vorgenommen Iverden , sind meist redaktioneller , imnier aber

geringfügiger Natur ; das wesentlichste ist bei der ersten Beratung
entschieden .

Die Statutenberatung wird bis 7l/z Uhr fortgesetzt und bis auf
einen Rest , der noch nicht gedruckt vorliegt , erledij .

Hub InduCtrie und Handel .

Norddeutscher Lloyd in Bremen . In der gestrigen ordent¬

lichen Generalversammlung der Aktionäre des Norddeutschen
Lloyd , in der 3 6 Aktionäre mit 29 006 Stimmen anwesend
waren , wurde der Jahresbericht sowie der vorgelegte
Rechnungsabschluß einstimmig genehmigt . Auf eine Anfrage
erklärte Präsident Plate , daß weder im Vorstande noch im

Aufsichtsrat die Frage einer Kapitalerhöhung zur Diskussion
gestanden habe und auch keine Veranlassung vorliege , sich da -

mit zu beschästigen . Bezüglich des Verlaufs deS jetzigen G« -

schäftsjahres erklärte Generaldirektor Wiegand , die Ergebnisse
des laufenden Geschäftsjahres seien bis jetzt auf fast sämtlichen
Linien als durchaus befriedigend zu bezeichnen . Das Passage -
geschäft zeige recht hohe Ziffern , auch im Frachtverkehr seien
mit Ausnahme des nordamerikanischen Verkehrs gute Ergeb -
nisse zu verzeichnen . Die Verwaltung schätze das Mehr an

Betriebsergebnissen bis Mitte April gegen die gleiche Periode
des Vorjahres auf etwa 3 bis 4 Millionen Mark . Soweit

sich das laufende Jahr übersehen lasse , sei anzunehmen , das

auch die weiteren Monate befriedigende Resultate ergeben
würden .

Um ein Börsenblättchen . In Moabit wurde gestern ein Prozeß
beendet , der seit etwa einem Jahr schwebt und in der Handelspreise
mit Interesse verfolgt worden ist . Vor ungefähr Jahresfrist hatte
der Redakteur B u ch w a l d im Handelsteil der „ Berliner Morgen -
post " einen Artikel veröffentlicht , in dem er gegen die Börsen «
Winkelpresse , jene winzigen Handelsblättchen , zu Felde zog , die in
der Hauptsache vom Jnseratenfang leben . Der Artikel war im An -

schluß an eine Generalversammlung der Berliner Bank geschrieben
worden .

Natürlich blieb der Angriff nicht unerwidert . Der Herausgeber
der „ Berliner Finanzwelt " , eines Handelsblattes , wie sie
in dem Artikel geschildert waren , Oskar Jonas , fühlte sich ge «
troffen und strengte die Beleidigungsklage gegen den Verfasser an .
Nachdem der Tennin der Entscheidung nahezu ein Jahr hindurch hin -
gehalten worden war , sollte gestern vor dem Schöffengericht das
Urteil fallen . Der Beklagte , der durch Rechtsanwalt Werthauer ver -

teidigt wurde , hatte ein unifangreiches Beweismaterial zusammen -
geträgen und außerdem eine ganze Anzahl von Sachverständigen zu
dem gestrigen Termin geladen . Nur der Kläger erschien nicht . Sein
Rechtsbeistand beantragte , auch ohne ihn in die Verhandlung ein -

zutreten , ilnd auch Rechtsanwalt Werthauer fand sich bereit , in Ab «

Wesenheit des Klägers zu verhandeln . Der Gerichtshof jedoch stellte
sich auf den Standpunkt , daß Jonas durch sein Nichterscheinen seine
Sache verloren gegeben habe , und erklärte das Verfahren gegen
Buchwald für eingestellt .

Amerikanischer Eisenbahntrust . „ Daily Chronicle ' meldet aus
New Jork unterm 14. April : Nach Aeußerungen , welche heute in
der Wallstreet in Umlauf waren , erwägt man gegenwärtig ein großes
Finanzprojett , dessen Ziel die Begründung eines Eisenbahntrustcs
mit 400 Millionen Pfund Sterling Kapital ist . Es heißt , daß die
Gesellschaften der New Jork Central Railway , der Chicago and
North Western Railway und der Union Pacific Railroad sowie der -
jenigen Linien , welche unter ihrer Aufsicht stehen , vereinigt und eine
einzige Gesellschaft bilden werden , welche den größten Trust der
Vereinigten Staaten darstellen wird .

Soziales ,

Statistensuche .

Aehnlich wie die Untersuchungskommisston auf Ver . Minister
Stein und Hardenberg ist auch die Untersuchungskommission auf
Zeche „ Oberhausen " von den Arbeitern nach Hause geschickt
worden . Die von der Bergbehörde als „ Vertreter der Belegschaft "
zur Untersuchung geladenen Arbeiter teilten der Behörde mit . daß
sie nicht erscheinen würden . Dennoch trat , wie der „ Frankfurter
Bolksstimme " berichtet wird , die königliche Kommission zu -
sammen . Nachdem man einigemal die Namen der Arbeiter »
delegierten aufgerufen hatte , die sich aber nicht hören noch sehen
ließen , ging der Bürgermeister von Oberhausen , der der
Kommission mit angehörte , auf die Suche , ob er nicht andere „ Ver -
treter der Belegschaft " auftteiben könnte . Er wandte sich zu diesem

Zweck an das ' Ausschußmitglied ( Vertrauensmann ) des christlichen
Gewerkvereins , jedoch umsonst . So packten denn Bergräte , Land -
räte , Bürgermeister , Werksbeamten ihre Akten zusammen und gingen

- nach Hause .
Es ist ein Kreuz für die Regierung . In Berttn mutz sie sich

von den Junkern und den Unternehmern nach Hause schicken lassen
und im Ruhrrevier von den Arbeitern . —

Arbeiter find diebstahlsverdächtig .
Das Ober - Verwaltungsgericht hatte dieser Tage einen Fall zu

entscheiden , der ein kleines Kulttirbild darstellt . Der Arbeiter Jucha
zu Klein - Dombrowka in Oberschlesien wollte auf seinem Grundstück
außerhalb der geschlossenen Ortschaft ein Wohnhaus stir 12 Arbeiter -
familien errichten . Dazu bedurfte er der Ansiedlungsgenehmlgung .
Dagegen wurde von verschiedenen Seiten Einspruch erhoben , worauf
der Amtsvorsteher zu Rosdzin die Erteilung der Genehmigung ab «
lehnte . Der Bezirksausschutz Oppeln wies die Klage JuchaS ebenfalls
ab . Und zwar erklärte er die Versagung der Genehmigung
schon deshalb für berechtigt , weil nach seiner Annahme die ober -
schlefische Arbeiterbevölkerung zum Felddiebstahl neige . Durch das
außerhalb der Ortschaft projettierte Haus mit seinen vorauSsichttich
dem Arbeiterstande angehörigen Bewohnern würden die Nutzungen
des Feldbaues gefährdet werden , besonders wenn sich die Leute noch
Ziegen hielten .

I . legte beim Ober - VerwaltungSgericht Revision ein . welche
Rechtsanwalt Roth rechtfertigte . Der Anwalt betonte vor allem .
daß es doch nicht angehe , die Arbeiter im allgemeinen als Spitz »
buben zu verdächttgen , und darauf solch Urteil zu begründen .

Das Ober - Verwalttmgsgericht verwarf indessen das Rechtsmittel
am 13. April und meinte , der Bezirksausschuß habe nicht bloß aus
allgemeinen Erwägungen angenommen , daß hier landwirtschaftliche
Nutzungen gefährdet erschienen , sondern er habe auch die Umstände
des besonderen Falles berücksichttgt . Da ? Grundstück liege bei Feldern .
kleine Wohnungen solle das Haus erhalten . Auch habe in der Gegend
schon mal ein Verfahren wegen Felddiebstahls geschwebt . Danach
falle dem Vorderrichter ein Rechtsirrtum nicht zur Last .

Das Ober - Verwalwngsgericht hat sich also auch die Auf «
fassung zu eigen gemacht , daß die Arbeiter — mindestens
in dortiger Gegend — von vornherein diebstahlsverdächttg
sind . Arbeiter sind danach sozusagen geborene Spitzbuben , die von
Rechts wegen dauernd unter Polizeiaufficht gestellt werden müßten .
Daß behördliche Maßregeln mit solchen Gründen gestützt werden
und diese Gründe die Anerkennung der obersten Verwaltungsstellen
finden können , das zeigt die tiefe Kluft , die auch im sittlichen
Empfinden zwischen Arbeiterttasse und besitzender Klasse besteht .
Dabei ist es aber höchst wahrscheinlich , daß gerade die Leute , die
den Diebstahlsverdacht auf der Grundlage der Arbeitereigenschaft
zum Rechtsgrundsatze erheben , im besonderen Falle durchaus nicht
geneigt sein dürsten , die Not als Ursache des Verbrechens anzu -
erkennen , daß sie vielmehr , wie es ja der noch immer herrschenden
Schulmeinung entspricht , von dem notleidenden Arbeiter einen be -
sonders hohen Grad sittlichen Mutes fordern und ihn . wenn «
strauchelt , aufs härteste verdammen .

Vom Lchmpastor .
Entziehung der Konzession für eine Naturheilanstalt .

In Repelen im Rheinland residiert bekanntlich der Pastor Felle .
der „ Erfinder " einer Naturheilmethode , die verbunden ist mit der
Justschen Homöopathie und deshalb auch Methode Just - Felke ge »
nannt wird . Neu sind besonders die Lehmbäder und - Packungen .
Die Anstalt in Repelen , Ivo man die Methode anwendet , nennt sich
„ Jungborn " und wird von einer Gesellschaft mit beschränkter Haftung
betrieben , deren Geschäftsführer der Landwirt Bieg ist . Diesem
ist auch die Konzession fiir den Bettieb einer Privat -
Kranlenanstalt , als welche die fraglichen Kuranlagen gelten erteilt



worden , imb zwar unter der Bedingung , dab die Anstalt der
Leitung eines im Jnlande approbierten praktischen ArzteS
unterstellt werde . — Es Ivaren denn auch verschiedene Aerzte hinter -
einander als sogenannte Leiter im Jungborn tatig . — Der „Leiter "
Dr . Küster war mit dem selbständigen Eingreifen des Pastors Felke
in Heilfragen eines Tages nicht mehr zufrieden und erklärte der
Regierung , die Veraiittvortnng nicht mehr Übernehmen zn können . Die
Folge war ein Prozeh der Polizeiverwaltung zu Repelen gegen den
Konzessionsinhaber Bieg auf Entziehung der Konzession zum Be »
triebe der Anstalt . — Der BezirkSauSschutz erkannte auch nach um -
fangceicher Beweiserhebung auf Entziehung der Kon -
Zession .

Das OberverwaltungSgericht b e st ä t i g t e dieses Urteil am
13. April mit folgender Begründung : Die Kouzessioii sei nur mit
der Bedingung erteilt worden , dah die Anstalt der Leitung eines
praktischen Arztes unterstellt werde . Solche ärztliche Leitung aber
könne und in ü s s e so aufgefaht werden , dah innerhalb der ' ange -
wandten Behandlungsmethode immer dann , wenn ärztliche Fragen
Auftauchen , die Anschauung des ärztlichen Leiters ' der
Anstalt maßgebend sein solle und dah kein anderer ent -
scheidenden Einfluh auf die ärztliche Behandlung i m
Gegensatz zum ärztlichen Leiter haben dürfe . So sei eS
aber hier nicht gewesen . Denn nach dem Beweismaterial habe
zweifellos in dieser Anstalt bei solchen auftanchenden Fragen in den
verschiedensten Fällen jemand anderes , als der leitende Arzt , die
maßgebende Entscheidung gehabt , nämlich der Herr Pastor
Felke . Das habe dieser selbst in krassester Weise zum Ausdruck ge -
bracht , und der Konzessiousinhaber habe davon Kenntnis gehabt .
Hatte er aber die Kenntnis , dah in dieser Weise gegen jene
Konzessionsbedinaung gehandelt wurde , und lieh er es trotzdem
ruhig geschehen , so müsse ihm die Zuverlässigkeit , die das
Gesetz vom Inhaber einer Privat - Krankenanstalt verlang «, ab
gesprochen werden . Daran , habe es bei der Kiuizessious
entziehung durch den Bezirksausschuh zu bleiben .

Zhcatcr .

Lcssing - Theater . Demetrius . Fragment von Friedrich
Schiller . — Der Abend war schön über Erwartung . Der poetische
Glanz , der Reichtum und die Lebensfülle dieser von Schiller schon
im Angesicht des Todes niedergeschriebenen Szenen kam in der Auf -
führung des Lessing - Theaters ungebrochen zum Ausdruck . Dah die
Brahinsche Truppe ihre Mustergültigkeit in dem modernen
naturakistischen Drama mit dem Preis « schlimmer Vereinseitigung
bezahlt , dah sie im Streben nach intimer Natürlichkeit das Ver -
mögei ' schwunghaft pathetischer , insbesondere rythmisch bewegter
Sprache eingebüßt habe , galt lange , auf vielfältiger Erfahrung ge «
stützt , als unumstrittener Genieinplatz . Indessen , Ivenn man von
den Leistungen der letzten Saison , von der Aufführung des „ Richters
von Zalamea " mit Reicher , des „ Florian Geyer " mit Rittner und
vor allem von dieser neuesten „ Demetrius " - Vorstellung auf die
weitere EntWickelung schlichen darf , wird jene Ansicht samt all den
Betrachtungen und Theorien , zu denen sie Anlah gab , bald in der
Rumpelkammer verschwunden sein . Ter künstlerische Ernst , mit
dem die Direktion der Reinhardt - Thcater den beiden entgegen -
gesetzten Stilarteu gerecht zu werden suchte , ebenso wie die jährlich
zunehmende Dürftigkeit moderner Dramenproduktion mag auf die
alte Stanimbühne des Naturalismus treibend nach dieser Richtung
hin gewirkt haben .

Ob selbst Schiller , wäre ihm noch ein Jähr des Lebens der
gönnt gewesen , dem ganzen Drama die farbige Bewegtheit und er -
staunliche Spannkraft des ersten Aktes zu geben vermocht hätte , kann
niemand sagen . Aber das stand von vornherein fest , dah jeder
andere , jeder Nachdichtcr , der den mächtigen Torso nach Schillers
den weiteren Verlaus der Handlung skizzierenden Notizen zu er -
ganzen versuchen würde , elend scheitern inuhtc . Es ist daukens -
wert , dah die Direktion sich entschied , lieber UnbecndigteS , doch in
sich Vollkommenes als ein durch Flickarbeit äußerlich Abgeschlossenes ,
lieber den feurigen Wein des Fragmentes unvermischt als in dem
Wasserzuguh der Laubeschcn Bearbeitung zu geben . Nur hätte man
wünschen mögen , dah dann zur Orientierung über den Konflikt ,
im Hinblick aus die Charaktcrzeichnung des jungen Demetrius
im ersten Akt , erst ihre ganze Feinheit offenbart , ein ganz kurzes
Resümee des Schillerschen Planes dem Theaterzettel beigefügt wäre .

Was den Dichter in diese entlegene Gegend der Weltgeschichte
in das Polen und Rutzland des Ib . und 17. Jahrhunderts , ver
schlagen , war der Wunsch , das tragisch Bedeutsame im Schicksal
eines Kronprätendenten zur Darstellung zu bringen , der selsenfest
durchdrungen vom Glauben an sein Recht Sieg auf Sieg häuft und
dann auf der Höhe seiner Macht erfährt , daß er mit seinem Glauben
selbst ein Betrogener , Mittel und Werkzeug einer feingesponneneir
Intrige ist . In fremde Schuld verstrickt , wird er nun selbst zum
Schuldigen , der jugendlich Offene zum bewußten Heuchler , der
seinen Trug vor sich mit Gründen des Staatswohls beschönigt . Die
alte Zarin Marfa , zu deren Sohn ihn die Legende machte , erkennt
in ihm ihr Blut nicht wieder . Nur aus Haß und Nachsucht gegen
ihre Feinde , die auch die Feinde des Usurpators sind , verbirgt sie eS.
Mit dem Glauben flieht auch das Glück von dem Kämpfer . Ein
Aufstand bricht auS , und Demetrius fällt durch das Schwert der
Verschwörer .

Das Historisch - Stoffliche konnte hier — anders wie im Tell —
Schiller nur interessieren als Träger und Umgebung der inneren
Wandlung , die , ein Gewebe aus Notwendigkeit und Schuld , in der
Brust des Helden , des poetisch Umgemodelten , sich vollzieht . Echt
tragisch , wie dieser Absturz von der Wahrheit in die Lüge gedacht ist
und aus der Situation heraus motiviert werden sollte , scheint aber
der Dichter , wohl um den Kontrast noch zu schärfen , dem Untergang
des falschen Prätendenten etwas wie eine Verherrlichung des recht
mäßigen Königtums haben gegenüberstellen wollen , — eine Ver -
herrlichung , die auch bei weitgehender Toleranz gegenüber dem
Geist der geschilderten Epoche peinlich berühren mutz . Romanow ,
der Gründer der neuen Dynastie , die zum Fluche Rußlands heute
noch regiert , sollte nach dem Entwurf im Stück « offenbar die Rolle
eines auserkorenen Wesens zufallen . „ Eine überirdische Er -
scheinung, " heißt es dort , „tröstet den Eingekerkerten und öffnet ihm
einen Blick in künftige , schönere Zeiten ! "

Packend wirkten in der Aufführung vor allem die meisterhaft
gebauten Szenen im polnischen Reichstage . Kurt Stieler , der
bisher halbwüchsige Burschen , so in Schönherrs „ Sonnenwendtag " ,
in DrcyerS „ Siebzehnjährigen " , mit viel naturalistischer Beobachtung
und Innigkeit deS NachempfindenS spielt «, errang bei seinem ersten
Versuche im Tragischen , als Demetrius , einen außerordentlichen
Erfolg . Wie wußte er den Ton eindringender , stolz edler Ueber «

legung zu treffen , weyn er die Zeichen seiner königlichen Ab -

stammung verkündete und von der Versammlung die kriegerische
Unterstützung seiner Pläne erbat I Jedes Wort , jede Bewegung
sprach da von unerschütterlicher Uebcrzeugung . Bei aller liebcnS -
würdigen Weichheit , jugendlichen Frische trug er doch jenen Zug
des Königlichen , den der Erzbischos dem Prätendenten nachrühmt .

Vorzüglich griff das bunt bewegte , malerische Ensemble der
Versammlung , ineinander . Sehr gut , um einige Namen wenigsten »
zu nennen , war der markige Sapieha Marr » , der überlegen feine
. König S a u e r S und die schöne , dämonisch blickende Marina des
Fräulein T r i e s ch. Im zweiten , leider in der Mitte abbrechenden
Akte sprach Rosa B e r t e n s mit eherne ' . ' Kraft und hinreißender
Leidenschaft die Rolle der Marfa , der rachedurstenden Königs -
Mutter . Der Beifall wollte nicht aufhören , trotzdem man wußte ,
daß die Hausordnung verbietet , dem Hervorruf Folg « zu leisten .
Ein Wildenbruchschcr Prolog zur Schiller - Feier leitete den
Abend ein , ein Gesangsvortrag der Schillerschen , von Robert Kahn
komponierten „ Nänie " schloß ihn . dt .

Opernhaus . Di « Marquise von Maintcnon , Ludwig ? XIV .
mehr oder minder geistige und geistliche Freundin , betrieb die
Pädagogische Beglückung der Mitnienschen so nachdrücklich , daß sie

sich nicht nur in der Geschichte deS ErzichungswesenS einen Platz
erobert hat , sondern sich einen solchen auch in der Theaterlitcratur
leicht wieder von neuem erobert . Ihre Erziehungsanstalt zu Saint -

Eye für adelige Töckter , gestiftet IWS , wurde ein Musterstück der

vielberufenen französischen PensionatSerziehung . Wenn die kleine

Louise Mauclair ihrer Freundin Hedwig von Merian deren Liebelei
mit Robert Gras von Montfort dadurch sicherstellt , daß sie die
Maintenon veranlaßt , den Liebhaber und seinen Freund Emil

Duval , der bei Louise den „ Elefanten " spielen darf , verhaften zu
lassen , so muh das nicht nur Komische Oper sein . — Nun sitzen
beide auf Kabinettsbefehl bei Wasser und Brot in der Bastillc , bis

sie den Mädchen die angeblich geraubte Ehre wiedergeben . Da bleibt
freilich nichts anderes übrig . Doch des Königs Enkel , der Herzog
von Anjou , der als König Philipp V. nach Spanien geht , ninimt
die beiden widerwillig Verheirateten mit sich. Nur dah die beiden

Frauen nachfolgen und nach den unvermeidlichen Maskenball -

geschichtcn der damaligen Zeit ihre Männer mit allgemeiner Ver -

söhnung wiederkriegen .
Alexander Dumas der Aeltere hat mit seinen „ Fräulein von

St . - Ehr " <1843 ) , wenn wir nicht irren , die Vorlage zu der im
vorigen kurz erzählten Komischen Oper „ Die Heirat wider
Willen " gegeben . Ihr Textbearbeiter und zugleich Komponist
ist Engelbert Humperdinck . Frühzeitig war dieser ein

Liebling der Mitwelt geworden , obwohl seinen Werken , voran seinen
märchenspiclartigcn Opern dock) schwerlich jemand Kompetenter eine

größere Bedeutung als die einer sehr sympathischen Achtbarkeit zu -
schreiben dürfte . Nun haben wir vorgestern ( Freitag ) im König¬
lichen Opernhause die Erstaufführung jenes neuen Werkes
bekommen . Zu dem vernünftigen und poetischen , uns freilich nicht
gerade ans . Herz greifenden , Text bat der Komponist eine ebensolche
Musik geschrieben . Sie ist ein sc vornehmes , feines , zartes Gewebe , daß
man seine Freude an jedem ihrer Teilchen haben kann , sei ' s , daß man
eS obenhin hört , sei ' S, dah man es auf seine Bestandteile hin unter

sucht . Das ist alles so kunstvoll und so lieblich und so ohn ' allen

Effekt gearbeitet , daß man dem Künstler schwerlich über etwas gram
sein kann : tveder über die cingesprenkten Sprcchstcllen , noch über
die Abwesenheit gröherer Züge , kräftiger Steigerungen , zusammen
fassender Einheitlichkeit — und schließlich auch nicht darüber , dah
all das herzliebe Zeug auf die Dauer etwas langweilig wird . Es
tat einem fast leid , dah der Beifall etwas mühsam war ; man konnte
sich darüber freuen , dah dem Komponisten dennoch die Freude vieler
Hervorrufe zuteil wurde , und selbst darüber , dah der demonstrativ
hervorgerufene Dirigent Richard Strauß dem Koponisten die
Ehre allein überließ , die dem sorgsamen Helfer ebenfalls gebührte

Daß unsere Opernkräfte , und zwar diesmal fast gerade die
besten , aus den dankbaren Rollen des Stückes erfolgreiche <-
staltungen schufen , war zu erwarten . Es ging im ganzen so gut .
daß wir , um nicht den Theaterzettel abzuschreiben , uns mit einer
Anerkennung en bloc begnügen .

Eine eigene Hervorhebung aber verdient die Aufmerksamkeit
des Verlegers der Oper , Max Brockhaus , dah er — und zwar
beizeiten — den Text , den KlavierauSzug und noch eine „ Themen
Tafel " für die Kritik zur Verfügung stellt «. Das bedeutet eine
dankenswerte Würdigung des Kritikberufes , auch wenn es dem Fach
interesse oder auch der Mühigkeit überlassen bleiben mutz , das Gr
duldspiel eines Aussuchens der einzelnen Themen usw . zu spielen . —

82.

ßewcrkrchaftlicbee .
( Siehe auch 5. Beilage . )

Berlin und Omgegend *

Achtung ! Parteigenossen und Parteigenossinnen I

Wie bereits in voriger Woche mitgeteilt , finden morgen .
Montag , den 17 . April , abends von 8 Uhr an . zun »
drittenmal die Bertreterwahlen zur Generalversammlnng der Orts

Krankenkassen der Schneider und Schneiderinnen in den ' . Arm in

hallen , Kommandanten st r. 20 , statt .
Wir ersuchen die Parteigenossen , deren Frauen und weibliche

Angehörige in der Damenkonfektion beschäftigt und Mitglieder der

Ortskasse sind , dah fie auf diese Wahl verweisen . Die von uns

herausgegebene Liste fängt an mit dem Namen
Almer und endigt mit dem Namen Zühlke . Nur

diese und keine andere Li sie ist abzugeben . Bon
den unserer Organisation angehörenden Mitgliedern der Ortskasse

setzen wir alS selbstverständlich voraus , dah�fie sich an der Wahl

beteiligen .
Ortsverwaltung des Verbandes der Schneider

und Schneiderinnen . ( Filiale Berli n. )

Achtung , Gewerlschasteni Am Sonntag , den 16. April 1905 ,
früh 7Vi Uhr , findet vom Lokale deS Genosse » Content , Lehderstr . 5,
eine Flugblatt - Vcrbreitung statt . ES ist Pflicht eines jeden geWerk -
schaftlich organisierten Arbeiters , daran teilzunehmen .

DerObmann . Weißensee .

Bon der Moral der „ Arbeitgeber - Zeitnng " . Die Lohn -
bewegung der Berliner Schildermaler bot dem be -
kannten industriellen Scharfmacherblatt wieder einmal die Ge -
legenheit , seine taktische Ungeschicklichkeit und fadenscheinige Moral
aufs prächtigste zu beweisen . — Konsequenterwcise vermeidet eS die
„ Arbeitgeber - Zeitung " , ihren gegen die Arbeiter erhobenen An -
schuldigungen die Beweis « folgen zu lassen . Die Berliner Schilder -
malcr , die sich jetzt im Ausstand befinden , wissen davon ein Lied zu
' ingen . So wird ihnen auch in der Nummer 15 des Unternehmer -
organS — in einem Versammlungsbericht über ein « Schilder -
ckbrikanten - Versammlung — der Vorwurf gemacht , sie hätten bereits

angefangene Streikarbeitcn entweder selbst mutwillig verdorben
oder durch andere Personen zerstören lassen . Ebenfall » seien
Arbeitswillige durch die Ausständigen belästigt worden . Man ver -
meidet es in der „ Arbeitgeber - Zeitung " ängstlich , Einzelfälle für
diese Behauptungen anzuführen , sondern begnügt sich mit dem
Hinweis , daß der Staatsanwaltschaft von den betreffenden Fällen
Anzeige erstattet worden sei . Abgesehen davon , daß eS der „ Arbeit .
geber - Zeitung " und ihren Hintermännern schwer fallen dürfte , ihre
Anschuldigungen gegen die ausständigen Schildermaler zu beweisen
— uns ist kein Fall der obenangeführten Art , an dem streikende
Arbeiter beteiligt gewesen sein könnten , bekannt — ist diese An -
rempelung der „Arbeitgeber - Zeitung " recht ungeschickt . Sie ruft
nach dem Staatsanwalt , um den „ Terrorismus der Arbeiter " zu
hemmen : Und was tut sie selbst ? In derselben Notiz wird eine
wüste Hetze gegen den Schilderfabrikanten Otto Rüterbusch ge .
trieben . D» . ist zu lesen , daß die übrigen Unternehmer sich über R.
ltark entrüsteten , ihn au » dem Verband drängten und dann noch in

einer , in der „Arbeitgeber - Zeitung " vollinhaltlich abgedruckten Re -
olutcon den Geächteten öffentlich an den Pranger stellen möchten .

Und in der letzten Unternehmer - Versammlung wiederholten sich die
Ausfälle gegen R. Ja einer der intranfigenten Herrchen ging so
weit , daß er in seiner Entrüstung eS überhaupt nich . mehr fertig
brachte , den Namen des Verfemten auszusprechen . Warum dies
alles ? Herr Otto Rüterbusch hatte mit den Arbeitern verhandelt
und sich mit ihnen geeinigt I Wo bleibt diesem Gehetze , dieser Ver -
rufserklärung der Unternehmer gegenüber die feine Empfindung
der „ Deutschen Arbeitgeber - Zeitung " für die persönlichen Rechte und
den Schutz des einzelnen ? Aber wir meinen ferner , daß noch weitere
Umstände da » Unternehmerorgan duldsamer gegen ausständige
Arbeiter stimmen sollten . Die Unternehmer könnten sonst noch
übler fahren , wenn der TmoriSmuS allgemein und nach gleickzem
Maße bestraft werden sollte . Waren eS doch Schilde rfabrikante »,
»wiche die bei ihnen beschäftigt gewesenen Ausländer in reckst
drastischer Weife nötigten , und die in anderen Fällen uti -
tatthafte Vermerke den Ausständigen in die Zeugnisse schrieben .

Des weiteren kommt hinzu , daß es Unternehmer sind , die jetzt tag -

täglich gegen die Gesetze verstoßest und sich anscheinend um etwa »

mehr oder ioeniger Zwang nicht kümmern . So wird von der Firma

I . Kaufmann . Neue Friedrichs� . 4, berichtet daß dort die

Lehrlinge in letzter Zeit mitunter abends bis 11 und 12 Uhr

arbeiten muhten . Daun kommt die Sonntagsarbeit für die Lehr -

linge hinzu , die in einigen Fällen diS 0 Uhr abends wahrte . Auch

ein erwachsener Arbeiter ist in dem Betriebe Sonntags bis nach -

mittags lätig gewesen . Und doch befindet sich in demselben Hause

ein Polizeibureau I — Vielleicht sieht also die „Arbeitgeber - Zeitung�
ein dah sie mit ihrem Geschnatter über den „ Arbeitcrterrorismus

und ihrer doppelten Moral die Sache für die Unternehmer nur ver -

schlechtert hat . Helfen tun die drohenden Vcrrusscrklarungen der

Untcrnehmerorganisation gegen einzelne Fabrikanten dochnichtS ,

denn trotz alledem haben nach dem wieder einige weitere Schilder -

malcrei - Jnhaber die Forderungen der Arbeiter bewilligt .

Bereinigung der Maler . Bei der Wahl eines Kassierers am

13 April erhielten Stimmen : Plun , 204 , Unger 135 ,

Gibbe 130 . Wagner 62 , Weise 19 ; ungültig waren

LI Stimmen . Es findet also Stichwahl statt .
Die Ortsverwaltung .

Der Verein „ Neue freie Bolksdiihue " ersucht uns um Aufnahme

folgender Zeilen :
Bei Abschlutz des Vertrages mit den Schiller - Theatern handelte

es sich flir uns darum , ob wir den für öffentliche Vorstellungen nicht

in Betracht kommenden Karfteitag oder die Nachmittage der beiden

Pfingstfeiertage benutzen wollten , und waren wir der Ansicht , daß es

sowohl im Interesse unserer Mitglieder , wie auch der Schauspieler

und Bühnenarbeiter liegen würde , wenn die Pfingstfeiertage aus -

geschaltet werden könnten . Uni aber ein Uebriges zu tun , beschlossen

wir gleichzeitig , den Bühnenarbeitern für ihre außergewöhnliche

Arbeitsleistung eine angemessene Geldentschädigung zu zahlen .

Hochachtungsvoll
Neue freie Volksbühne . I . A. : Heinrich Neft .

DcutCdi » Reich .

Der Streik der Bauhandwerker in Glückstadt ist beendet , die

Arbeiter haben einen vollen Erfolg errungen . Für Maurer und

Zimmerer soll der Stundenlohn bis zum 1. Juli d. I . 48 Pf . be -

tragen , vom 1. Juli ab wird der geforderte Lohn von 50 Ps . gezahlt .

Die Bauarbeiter erhalten Zünftig 42 bezw . 40 Pf . Auch der

Zimmererstreik in Wedel ist zugunsten der Ardeiter beendet .

Zur Lohnbewegung der Hamburger Schauerleute . In einer

am Freitag abend stattgehabten Versammlung dieser Hafenarbeiter -

brauche , die zahlreich besucht wa - , wurde nochmals eingehend zur

Frage der Lohnbewegung Stellung genommen . Aus einem

in den letzten Tagen eingelaufenen Schreiben des Vereins der

Stauer geht aus vielen Wenn und Aber hervor , daß nach Lage
der Verhältnisse in Handel und Schiffahrt auf die Forderungen

nicht « ingegangen werden kann . Da das Schreiben etwas diplomatisch

abgefaßtZst , beschloß die Versammlung , obivohl eine starke Strömung

für die sofortige Arbeitsniederlegung zwecks Erringung des sich in

bescheidencn Grenzen bewegenden Lohntarifs vorhanden war , noch -
mals mit den Arbeitgebern in Verbindung zu treten , um möglichst

auf friedlichem Wege das gesteckte Ziel zu erreichen . Bis nächsten

Mittwoch sollen die Verhandlungen zum Abschluß gelangen , worauf
eine weitere Versammlung die sich aus der Situation ergebenden

Konsequenzen ziehen wird .

Die Schneider in Aachen sind in eine Lohnbewegung ein «

getreten . Sie verlangen zehnstündige Arbeitszeit , 27 M.

Wochen - oder 50 Pf . Stundenlohn ; 2 M. Zuschlag für Nacht -
3 M. Zuschlag für Sonntagsarbeit . Die Nähzutaten soll sämtlich
der Arbeitgeber stellen .

Ter Streik bei der Motorwagenfabrik Kudell u. Ko. in Aachen

ist beendet . Di « Streikenden errangen durch einen Vergleich einen
bedeutenden Erfolg .

Di « Steinmetzen in Köln wollen zum retztenmal in Güte an
die Unternehmer herantreten . Sie fordern 5 M. Mindestlohn für
ihre gesundheitbernichtcnde Arbeit . Wenn die Meister auf ihren
ablehnenden Standpunkt beharren , kommt es zum Streik .

Hualand .

Warnung vor Zuzug von Stutkateuren nach Stockholm . Die

Stukkateure Stockholms befinden sich gegenwärtig in einer Lohn -

bewegung , weshalb der Schwedische Stukkateurverband vor Zuzug
warnt .

Letzte Nachrichten und Deperchen ,
Brnunschweig , 15. April . ( Privatdepesche des „Vorwärts " . ) ,

Der achte Berbandstag der Maurer beendete seine Arbeiten . Zum
Gewerkschaftskongreß in Köln wurde M u t h - Köln noch delegiert
( die übrigen Vertreter wurden bereit ? auf dem vorigen Verbands .

tage gewählt ) . Ter Verbandsvorstand wurde einstimmig wieder -

gewäblt . Neu gewählt wurden Busch als Beisitzer und P a n s e r
als Sekretär . In die Redaktion deS „ Grundstein " wurde W i n n i g -

Gelsenkirchen neu gewählt , während Pacplow und Staning

einstimmig wiedergewählt wurden . Mit einer eindrucksvollen Rede

schloß Silberschmidt - Berlin den Verbandstag .
Wegen Raummangel » folgt ausführlicher Bericht erst in nächster

Nummer .
_ _

Wahlsieg in Oesterreich .

Wien . 16. April . ( Privatdepesche de » „ Vorwärts " . ) Im länd -

lichen Wahlbezirk B r u ck in Steiermark ( der privilegierten Zensus -

Kurie ) siegte bei der heute erfolgten Stichwahl der Genosse Resel
mit einer Mehrheit von 433 Stimmen über seinen klerikalen Gegner .

Bisher befand sich das Mandat im Besitze der Volkspartei .

Paris , 15. April . ( W. T. B. ) Die Deputierten kam mer
hat mit 336 gegen 236 Stimmen den Artikel zwei des Gesetzentwurfs
betr . Trennung von Staat und Kirche angenommen , nach welchem
die Republik keinen Kult anerkennt und keine Gehälter oder Unter »
tützungen für irgend einen Kult zahlt .

Rom , 15. April . ( W. T. B. ) Der Senat hat auch in ge »
heimer Abstimmung mit 89 gegen 5 Stimmen den deutsch - ita »
lienijchen Handelsvertrag angenommen .

Die Eisenbahnerfragt .

Rom , 15. April . ( Privatdcpeschc des „ Vorwärts " . ) Die Eisen -
bahner sind äußerst unzufrieden über da ? Ergebnis der mit dem

Ministerpräsidenten FortiS und dem ArbcitSminister Ferrari statt -

gefundenen Unterredungen . Morgen tagt die Kommission der Eisen .
bahner gemeinsam mit dem Parteivorstand und der Fraktion . Tie

Erregung der Eisenbahner ist durch die Trauerkunde von dem Bahn .
unglück bei Genua , für welches die KnauSrigleit der Bahnverwaltung
verantwortlich gemacht wird , gewachsen .

Rom . 15. April . ( W. T. B. ) Das Agitationskomitee der Elfen .
bahnangestellten wurde beut « vom Ministerpräsidenten FortiS sowie
vom Minister der össrntlichen Arbeiten Ferraris empfangen . Das
Komiice ersuchte um mehrere Abänderungen des von der Regierung
am 8. April vorgelegten Gesetzentwurfes . Nach den Empfängen hielt
daS Komitee eine Sitzung ab , in der der „ Tribuna " zufolge beschlossen
wurde , daß die Eisenbahnangest - llten am Monta ? in den Ausstand
treten sollen . DaS Blatt fügt noch hinzu , daß morgen das Sekretariat
der „WiderstandSverbände " , denen auch die Arbeitskamme ' r » an »
gehören , zusammentreten werde , um mit dem Komitee der Eiscubahn »
angestellten darüber zu beraten , ob es angebracht und möglich sei
einen allgemeinen Ausstand anderer Arbeiterklassen in Verbindung
mit dem der Eisenbahnaugestellten ins Werk zu setzen . Auch „ Gior -
nale d ' Jtalia " erklärt , das Eiscnbahnerkomite « Habe beschlossen , daß
mit Sonntag abend 12 Uhr der Ausstand der Eisenbahnangestellten
beginnen soll «.
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Zhc &tcr .
Sonntag , den IS . April .

Freie Volksbühne , nachm . S1/ . Uhr -
6. Abteilung : im Metropol - TheaKr '

Urania , Ttubomir . 49/49

8 Uhr ;

WM « «

Prinz Friedrich

8. Abteilung : im Berliner Theater ,
S' , . : Ein Teufelskerl .

l . Oper ( rote Marken ) National -
Theater , nachmittags Z Uhr :
Rigoletto .

7. Kunst abend im RatbauS , Ernst
von Wolzogen . MendS 8 Uhr .

Nene freie Volksbühne , nachm .
L«/ . Uhr :

Exrraoorit - llung im Reuen Theater :
Nachtasyl .

S. Abteilung : im Schiller - Theater dl. :
Wallensteins Lager und Die
Piccolonüni .

Abends 7 Uhr , Kellers Feftfäle ,
Koppenftr . 29 : FrühlingSfeier .

Ansang Vlt Uhr :
Opernhaus . Orpheus und Eurhdike .

Montag : Tannbäuser und der
Sängerkrieg aus Wartburg .

Schauspielhaus .
von Homburg .

Montag : König Heinrich der Vierte .
( Erster ZM. )

Neues Opernhaus . Mutter Thiele .
Deutsches . Die Bohdme .

Nachmittags 2' / , Uhr : Faust . ( Erster
Teil . )

Montag : Die BoHsme .
Berliner . Der G' wisscnSwurm .

Montag : Weh' dem, der lügt .
Westen . Die neugierigen Frauen .

Nachmittags S Uhr : Der Trou -
badour .

Montag : Die Afrikanerin .
Rational . Do » Juan .

Montag : Der Troubadour .
Neues . Ein SommcrnachtStraum .

Montag : Ein SvmmernachtStraum .
Thalia . Der Äilometechresser .

Nachmittags 3>/ , Uhr : Der Hoch -
tourtst .

Rontag : Der Kilometers effer .
Zentrai . Der Freischütz .

Nachmittag » 3 Uhr : Der Barbier
von Sevilla .

Montag : La Travlata .
lvietropol . Dl « Herren von Maxim

Montag : Dieselbe Vorstellung .

Ansang 8 Uhr »
Schiller O. ( Wallner . Theater . )

Iphigenie aus Taurt ».
Nachmittag « 3 Uhr : Fuhrmann

Henschet
Montag : Di « Herren Söhne .

Schiller stf . ( Friedrich Wilhelm -
städtisches Theater ) . Augen recht « l
Hieraus : Die sittliche Forderung .

Nachmittag « 3 Uhr : Wallensteins
Lager . Dl « Piccolomtni .

Rontag : Augen�recht « I Hieraus :
DI « sittliche Forderung .

Lessing . Demetrius .
Nachmittag « 2' / , Uhr : Die ver -

sunkene Glocke .
Montag : Di « Weber .

Kleines . Abschied vom Regiment .
Angel ? .

Rachmsttag « 3 Uhr : Familtenidyll .
Liebesträume . Serentsfimu «.

dloutax 4 Uhr :
Im Banudrels der Juugfran .

8 Uhr :
Tierleben in der Wildnis .

Montag
Residenz

| : Nachtasyl .
i. Herzogin

sse di

Sternwarte str . 67/62 .

Berliner Jtparintn
Unter den Linden 68a

Eingang Sohadow - Strnße No . 14.
Heute Sonntag Eintrittspreis :

50 Pfg . - m
Reichhaltigste Ausstelliing der

Welt an lebenden Seetieren ,
Reptilien etc . _

ogin Erevette . ( La
Cachesse des Folies - Berg &re . )

Nachmittag » 3 Uhr : Der Hütten¬
besitzer .

Montag : Herzogin Crevette .
Trianon . Ihr Alibi .

Nachm . 3 Uhr : Die glüMche
Ällberte .

Montag : Ihr Alibi .
sventsch - Amertkanifches . Hebern

grotzen Teich .
Nachmittag » 3 Uhr : Ueber ' n großen

Teich .
Montag : Ueber ' n großen Teich .

Belle - Allianee . . . . noch einmal so
lieben I

Nachmittag « 3 Uhr : Maria Magda -
lenc .

Montag : . , . noch einmal so
lieben I

Carl Weist . Die kleinen Vagabunden .
Rachmittag « 3 Uhr : Die Kinder

de « Kapitän Grant .
Montag - Die steinen Vagabunden .

Lnisen . Dt « Rosa - Domtno « .

Nachmittag « 3 Uhr : Der Herrgott�
schnitz».

Montag : Die Rosa - Domtno « .
Kasino . LoloS Vater .

Nachmittag « 4Ubr : Heirat aus Probe .
Montag : Lolo « Vater -

Lustspielhaus . Der Familtentag
Nachm. 3 Uhr : Der Mann im

Schatten .
Monlag : Der Familientag .

Apoll « . Da « Veilchen mädchen
Spezialitäten .

Nachm . 8 Uhr :
Speztalttäten .

Montag : Da «
Speztalttäten .

Hrrrnfeld Theater . Di » Meher
Hain ».

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Palast . Der Raub der Sabwermnen .

Spezialitäten .
Pasiage <» heat « r . Emmi Kröchert .

Pipp . Die 7 Allison ». Spezialitäten .
( Ansang 8 Uhr. )

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Retchshallen . Stetttner Sänger .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Wintergarten . CIco de Merode

Juliu « Spielmann . Spezialitäten
Montag : Diesclde Vorstcllnng

veritner Lust .

Beilchenmädchen .

Tanbenstraste 48/4S I
' eater abend » 8 Uhr

tet .ein G- blei
Zannkrei « der

Urania

Der Simvlon und
Montag 4 Uhr : Im

Jungfrau .
Abends 8 Uhr : Tierleben tn der

Wildnis .
Jnvalidenstrafte 57/68 . St «rn >

warte . Täglich geössne «
bis 11 Uhr .

Ps
CASTAIVS

ANOPTICUM .
Friedrichsir . 165.

Das sensationelle

Riesen - Mädchen! ! !
Rosa Wedsted ,

2 Meter 20 cm hoch ,
sröBte lebende Riesin

IMF * der Welt .

Neues Theater .
Ansang 71/ » Uhr .

Ei « Sommernachtstraa «.
Montag und folgende Tage : Ein

Sommornaohtstraun, .

Kleines Theater
onntag nachin . 3 Uhr bei ermäßigten
reisen : Familisnidyll . Llsbestrlume .

Serenissimus .
Abend « 3 Uhr :

�nxele .
Borher : Abschied vom Regiment .

Montag : Nachtasyl .
Dienstag : Dia NauvermShlten . Ab¬

schiedssouper .
Mittwoch : Angele . Abechied vom

Regiment .

_ _

National - Theater
WeinbergSweg 18.

Sonntag , den 16. April 1905 :

Gastspiel de » königl . Kammersänger «
Francesco d ' Andrade :

Don Juan .
Ansang Vit Uhr .

Montag : Der Troubadour . Aeuzena :
Rosa Sachse - Friedet a. B.

Luisen - Theater .
Nachmittags :

Der Herrgottschnitzer .
Abend « 8 Uhr :

Die rosa Dominos .
Montag : Die rosa Domino « .

218. Friedrichstraße 213.
Nachmittags 8 Uhr , ermäßigte Preise :

Berliner Lnft
DW� unt/Npcsialltttten . " MW

Abend « 8 Ahr :
Die Aprll - f4peaialit « ten .

S' /i Uhr -

Das Beilchenmädel .

Metropol - Theater
Derjrtillte Erlola der Saison!

PFZuid 184. Maie;

Große Ausstattungspoeee mit Oo -

eong und Ballett fn B Bildern .
Hauohen gestattet . Anf . ' /,8 Uhr

Äwtsch- �merikanlsches
Theater .

Zum
K9pnickerttr . 97 | 98 , 8t «t . Jannowitzbr .

Jeden Abend !
Ueber ' n Krollen

TEICH .
Mal « : Anf . Sübr . EndelO "
Sonntag nachiv - 3 Uhr :
iiALbi : mikiise .

,,Uebor ' n » roUen Teich "

4C8 .

Trianon - Theater .
Heule und folgende Taget

Ansang 8 Uhr .

„ Ihr HUM "
( Lee Cuponts ) .

Sonntag nachm . : Die alBckliohe
Gilberte .

Kas2no * Theater
Lothringerstraße 87. Täglich 8 Uhr :

' s Aster .
fÄS Ad. L' Arronge .
Vorher das gr. neue Aprll - prograrnrn .

Sonntag nachm . 4 Uhr : Heirat auf
frobe .

Schiller - Theater
Sonntag , nachm . 3 Uhr :

Wallensteins liascr .
In 1 Akt von Friedrich Schiller .

Die I ' teeolomlnt .
In 5 Akten von Friedrich Schiller .
Sonntag , abend » 8 Uhr :

ilnsen rechts .
Komödie in 8 Akten v. Joh . Lehmann .

Hieraus : Die eittiiohe Forderung .
Plauderei von Otto Erich Hartleben .

Montag , abend « 8 Uhr :
. An » en rechts .

Hieraus : Die sittliche Forderung .
Dienstag , abends 8 Uhr :

Angcn rechts .
Hierauf : Die sittliche Forderung .

O.
Wallner - Theater .

Sonntag , nachm . 3 Uh r :
Fährmann Henschcl .

Schauspiel in 6 Akten von Gerhart
Hauptmann .

Sonntag , abendS8Uhr :
Iphicenle anf Tanrls .

Schauspiel in 5 Auszügen v. Johann
Wolsgang Goethe .

Montag , abends 3 Uhr :
Die Herren Söhne .

Dienstag , abends 8 Uhr :
Der l,clhaltc .

Neues Konzerthaus
Orand Hotel Alexandcrplatc .

Kurt Qoldmann - Konzert
' unter Mitwirkung de « Salon - Humoristen « . Uonnö . Ansang 8' /,Uhr .

'

MP - Meine Säle in Herlin wie Rlninenp - arten
empfehle zu Versammlungen und Festlichkeiten jeglicher Art .

2323 . 2* Albert Tloorner .

Etablissement Jüestergarten "
Spandauer Schiftahrtskanai
Straßenbahn Kr . 12 : Görlltzcr Bahnhof —

Kordringetation Bensseistraße .

( Jungfer nheidc ) , direkt
am Jungferne teg .

J ' lötzeneee

( bei freiem Entree .*
am ÄÖÄf Cr.GaPteilkOllZertLale: « roBer Ball i

unter Leitung dea Tanzmaistors Herrn Max FuB.

� IS ™8 ' Großes Vokal - Konzerl �SfSE " 1

Große Matinee " MS ' Äl
Den verehrlicben Gewerkschaften und Vereinen empfehle I

meinen Saal und Garten zur Abhaltung v. Sommoi fosilichkeiton .
Amt II 2694 . [ 1012b ] IV . Pasternackl .

£ustspielbaus.
Nachmittag » 3 Uhr :

Der Mann im Schatten .
Abend « 8 Uhr :

Der Familientag .
Montag nachmittag 3 Uhr : Der

Mann im Schatten . Abend « 8 Uhr :
Der Famillentag . _

Residenz- Theater .
Dir . ; Richard Alexander .

Heut « und folgende Tage 8 Uhr :

tter�oxia Lreveite .
Schwank in einem Borspiel u. 3 Akten

von George » Feydeau ,
tn Deutsch bearb . v. Benno Jacobson .

Sonntag , 16. April , nachm . 3 Uhr :
( Her Hüttcnbeststev

dekrüder

Hml- Ttalir .
Zum 51 . Male :

Komödie in 8 Akten mtt den Autoren

Anton u. Donat Herrnfeld

In den Hauptrollen .

Wnf. 8 Uhr . Vorverkauf 11 —8 Uhr .

Passage -Theater.
Ausg . d. Abendverstellung 6 Uhr .
Ans. nchm . Somtt . 3 , Wochentg. öUhr.

8mmi Kröchert
dem Berliner sein Fall .

DieTAllisofls
Akrobaten .

Lotte Sebus
vortragDfünftlertn .

liosoros , Koloratur - Sängerin .
Man de Wlrth , Damen - Jmiiator .

14 neue gllnzande Nummern .

MtUtz Nur noch kurze ! eltl

Zirkus Sehnmann .
Heute Sonntag , den 16. April ,

nachm . 3' / , Uhr und abend « Vit Uhr :

2CroBe brillante Gala - O
Vorstellnnffen . «

In beiden Vorstellungen , nachmittag «
und abend «:

Wtf Nur noch kurzes Gastspiel I
Das gröBte aller lebenden Wunder .

Der weltberühmte Ex - Mandarin

Tsching - Cing ' Too
und seine phänomenalen

12 Oittal - Cliin 12
Sensationelle , hier noch nie gesehene

Leistungen . Wunder Ober Wunder .
Ferner : Di « einzig existierenden
klelniiiBigen Frauen .
Die reizende Little Chee - To».
Po- ta - to , die menschliche Schnecke .
Ghad - ru , der zweib

In beiden Verst . :
ge Knabe
Gleich reichhalt .

abwechselndes Programm , sämiliche
Spezialitäten , Clown « und Auguste ,
sowie Dir. Alb. llchumanne neueste

Monstredreesuron .
Nachmittag «: Zum Schluß :

Uarnbka Di - große
ffldlURKU . Au»staltung » - Pantomime .
1 ItiNtl sPbl t Nachmittag » aus allen
I Illllu Ii öl . Plätzen ohne Ausnahme .

Um 9' / , Uhr :
Da « gr. Pracht - ? Iusstatt . - Pantomim «

Giiae Uordlandsreise .
Montag : Tehlag - F . lngx - r ' oo

«. seine 12 Ortglnal - Shinesen und
Eine NordlandSrrise .

Varl Ve! K- 7! ieuter .
Gr . Fiansturterstt . 132.

Nachmittags 3 Uhr : Parkett 60 Ps.
Die Kinder des Kapitän Grant .

Abends 8 Uhr :

Die kleinen Vlignbuuden.
Morgen und Dienstag : Die kleinen

Vagabunden . — Mittwoch bis Sonn «
abend : Geschlossen .

W. Noacks Theater .
Direktion : Rob. Dill . Bmiineiistr . 16.

Sctite Vorstellung vor Ostern :

Der Goldbauer .
Schauspiel in 4 Alten von Charlotte

Birch - Pseiffer .
Falkcntoni . . . Dir . Rob. DI».

Ansang 8 Uhr. Entree 30 Ps.

Neues Neues
Programm . Programm .

Cteu de Märode .

Orts - Krankenkaffe
des

Maurer - Gewerbes
zu Berlin .

Donnerstag , den 2 « . April ,
abends S' l , Uhr .

Engel - User 15 , Saal 8 :

ßrdentlictie GeDeralversammluDg
der Vertreter der Kassenmitglieder

und der Arbeitgeber
Tages . Ord nung :

1. Vorlegung de « VerwaltunaS «
berichte « und SiechnungSabschlufseS sür
das Jahr 1901 .

2. Bericht der PrüfungSkommisfion
und Beschlußfassung über die Ab-
nähme der Jahresrechnuiig .

3. Antrag ans Bewilligung einer
Entschädigung für die Kasscnmit -
glieder de « Rechnungsausschusses .

4. Wahl eineS Vorstandsmitgliedes
aus der Gruppe der Kassenmitglieder
an Stelle des ausgeschiedenen Herrn
Schlößer für das Jahr 1905.

5. Verschiedenes .
Der Vorstand . 904b

A. Dachne , ZI K e lp in ,
Vorsitzender , Schristsührcr ,

Lychnerstr . 13. Lortzingstr . 23.

Genaro u. Theo) ,
Contorsionisten .

Violet Wegner ,
Engl Soubrette .

W. C. Flelde ,
Komisch . Jongl .

Paul Jülich ,
Humorist .

Les u. Frangois
Akrobaten .

Stelling u. Revell ,
Kom . Reckturn .

Berthe Brösina ,
Paris . S&ngerin .

Karl Hertz ,
Amer . Illusionist

Kaufmann - Truppe ,
Kunstradfahrer .

Pas de Fleure .

Biograph . _

Ha usHoncl .
Kottbuscr Tor — Stat . der Hochbahn .

Sonntag und Montag :
Humoristische Soiree von

Hoffmanns

Norddeutsche Sänger.
Zum Schluß neu I

Familie Pinie b. Barons .
Dienstag und Mittwoch :

Waldlieschen , oder :
die Dochter der Freiheit .

lernhant Rose-Theater
Gesundbruiuien , Badstraße 68.

Nachm . 3 Uhr bei halben Kassenpretsen !

Liane, die zweite Fran .
Schauspiel In 4 Alten nach dem Roman

von Marlitt .
Abends 7 Uhr :

JVlamime ,
citt Weib aus dem Volke .

Schauspiel tn 4 Akten nach dem
Franzöftschen von Jahn .

Entree 40, Partei t 60, Sperrsitz IM .
Morgen Montag . den 117. April :

Große Extra - Benesiz - Vorstellung sür
Una und Karl Moeller . Zur Aus¬
führung gelang ! i Di«
Heimgekehrten .

Palast - Theater
Vurgstr . » L, srüher Feen - Palast .
2 Min . v. Bhs. Börse . VlS - a - vi « d. Börse .

Heute letzte Borstellung vor Ostern .
8' i , Uhr : Der SensattonSschlager s

Der IM der Sabinen .
Schwank in 4 Akten

»00» F. und P. v. S ch ö n t h a n.
Striele , Theaterdlrektor :
Rlch » , - d HVlnhlce .

Vorher :
Austreten von Spezialitüte « aller »

ersten Ranges .
Ansang Vi , Uhr . Erössnung <>' /, Uhr .

Eniree 50 Ps.
Vorher : Grosses Konzert .

In der Karwoche bleibt da « Theater
wegen Vorbereitung zum Ostersesto
geschlossen . _

Volksgarten - Theater
( früher Weimann ) .

Sonntag , den 16. April ct. , nachm .
Schneewrißcheu und Rosenrot .

Abends . Schuldig .
Schauspiel In 4 Asten .

Kassen eröfsnung tt Uhr. Ans. 7 Uhr.
Montag : Schuldig .

Kaflencrössnung 7 Uhr . Ans. 8 Uhr .

eltto Vrifitltm * s .

iiilii Jiiellij
■ '

. ' l ; -k>!
; ' fd , i r 1

st »! ' •

Die Rlosin Ilona , 485 Pfd . schwer ,
bis schwerste Dame , die se golebt .

: Vle<li ?1ltt »clie ><ud>el ,
amtu . i ,r:: ; Vy �ti ' tl ir ,

Rieseti I Zwerge !

Orts « Krankenkafse
für das

Tapezierer - Gewerbe
zu Berlin .

Donnerstag , den S7 . April IvvS ,
abends S>/ , Uhr :

venera ! - Versammlung
im Ganarksehattshauss , Engeluser 15

( Saal 7) .
Tages . Ord nung :

1. Rechnungsbcricht . 2. Beschluß -
sassung über die Abnahme der Rech -
nung des Jahres tS04 . 3. Bekannt -
machuna der Beschlüsse des Vorstände «.
4. Stellungnahme zu den Beschlüssen
de « Münchcner Verbandstages .

Verschiedenes . 272/14
I . A. : N. Lobitz , Vorsitzender .

Reichshallen .
Täglich :

Stettiner Sänger
Untiere « Ulten

Dlcnstmttdel .

Korltcplat « .
Täglich von 12 —4 Uhr : MitUgstlsoh .
In den unteren Sälen heute große «

Btreloh - KonBcrt ,

Rigo , Lagos
Dienstag , Donnerstag ,
Sonnabend , Sonntag :

Frtt « Htcidl - Süng/er .
Nach jeder Vorstellung im Kaisersaal :

Gustav

Behrens

Mler ,
Frankfurter -

Alles 85 .
prll :

Propmoi.
Hsuts sowie die ganze Karwoche mtt

Ausnahme des Karfreitags :

Elite - Vorstellun
Rns . Wochentag »7Uhr , Sonntag « 8�Nhr

g -
i Uhr.

ir
Fe;

frei ,

Unerreicht billige

Reste
für

Herren - Anzüge , Paletots , Hosen
Damen - Konttlme ,

Damen - Tuche .

Fabrik - Niederlage
in der Sehleuse 8 pari

Nebenstraße de « Schloßplätze «.

« ein Laden l Sonntag » geöffnet :

IIII. ttii . äS
enchsiehlt sein 27912 *

Großes Vereioszimmer
(bis 120 Personen ) sür Werkstatt .
Versammlungen und Verklae .
zügliche Speisen und Getränke .

Otts - Kre"kkn! tnsse

derMersehmiede
Kreitag , den Sl . April 1SD6 .

>orm. 10 Uhr , Rosenthalerstr . tl/12 ;

General - VersamniiuDtf .
Dagcsorduuug siehe übersandte

Einladung des Vorstandes . 941b

tllijMcke MM - und Sterlie-

kasse der Metallarbeiter
( ®. H. 29, Hamburg ) .

'

Filiale Berlin 5 .
Montag , den 17. April , abends 8>/ , Uhr ,
im Restaurant Patt , Dragonerstr . 15:

Mitglieder - Dersammlnug.
Tagesordnung :

Ausstellung der Kandidaten zur
außerordentitchen General - Versamm -
lung .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
946b

_
Tie OrtSverwaltung .

Orts - Krankenkafse
der

Zlilhiickn KnlillS.
Dienstag , dm 18. April , abend « 8 Uhr ,

lle de « Herrn Feind , ffleinflr . 11 :
DrAentllctro - W «

General - YersammlttDff .
Tagesordnung :

1. Bericht de » Prüfungsausschüsse »
sür da « Jahr 1904. 2. Decharge -
Erteilung des Rendanten . S. Ab«
önderung der Sprechstunden im
Kassenlokal . 4. Gehaltserhöhung der
Angestellten . 5. Gehaitserhöhimg der
Krantenbcsucher . 0. Wahl eines
KrankenbcsnchcrS bi « zum 31. De -
zcmber 1905. 7. Verschiedene «.

Delegiertenkarte lcgtttniicrt .
Der Torntand . 0906

A. Salzmann , Vorsitzend «.

j fertige sür

auf
Anzug oder Paletol aus Roßhaar
und amen Zutaten an. 282ZL

t . Storlreck ,
Tuchhandlung und Mag Abteilung .

kstatt - 1
Vor - !

Seile U Oper
Montag, den . Mai 1906 !

Novität! Novität!
Zum 1. Male :

Jung
Heidelberg.
Operette in 3 Akten

von C. Millöcker .
Mitwirkende : Julius Spislmann ,

Cd. Stslnbergsr , Henri Wildner ,
Jenny Door , Mlml Schwarz '

etc . etc .



VI . Wahlkreis .
Montag , den 24 . April 1905 ( zweiter Osterfeiertag ) :

MAT1NEES
in folgenden Lokalen :

JHoablt .
Moabiter Gesellschaftsbaus ( Inhaber Peters ) ,

Emdenerstr . 34/35 und Wiclefstr . 24.
Unter Mitwirkung der Gesellschaft „ Strzelewlc * "

des Gesangvereins „ Vereinte Sangesbriider Moabits "
und turnerischer Aufführungen .

Kassenverkauf findet nicht statt .

Gedding .
„ Feldschlösschen " , Müuerstr . 142.

Unter Mitwirkung der Volkssängergesellschaft „ Lewan -
dowski " und des Gesangvereins „ Frelhelt - Vord " .

Oranienburger Vorftadt .

Germania - Säle , chausseestr . 103.

Unter Mitwirkung des Gesangvereins „ Mbrdwacht "
und der „ Hamburger SÄnger " ( Direktion : Otto Steidl

und Wilh . Wolfi ) .

Anfang pünktlich 12 Uhr mittags . — Billetts 25 Pf . —
Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein

Rofentbaler Vorftadt .
Ballschmieders Kastanienwäldchen , Badstr . i6 .

Unter Mitwirkung der „ Morddentschen Sänger "
( Herren Nega , Stechert , Brehmep , Eberius , Nitschke u. Jsenegger ) ,

sowie des Ellte - Strelch - Orchesters
des Herrn Musikdirektors Fritz Blume .

Gefundbrunnen .
Bernhard Rose-Theater , und Weimanns Volksgarten ,

Badstr . 58. Badstr . 56.

( Billetts haben in beiden Lokalen Gültigkeit . )
Unter Mitwirkung des Zithcr - KIabs „ Frisch Toran "

und der „ Fährmann Walde Sänger " ( Original ) .

Sebönhaufer Vorftadt .
Brauerei „Königstadt", und „Berliner Prater",

Schönhauser Allee 10. Kastanien - Allee 7.
Unter Mitwirkung des „ Berliner Ulk - Trio " und der

„ Morddeutschen Hnmoristen und Quartett -
Sänger " ( Dir . Horst ) .

Kassenverkauf findet nicht statt .
"" Tische und Stühle dürfen nicht reserviert werden . —HWW

[ 219/13 ] Bas Komitee .

Wahlkreis .
Sonntag , den 23 . April ( 1. Osterfeiertag ) im großen Saal von Buggenhagen ( Moritzplatz ) :

& Große Matinee �
ausgeführt von den Fritz Steidl - Sängern . 24D' 12 *

Anfang IS Uhr . Programm an der Kasse . 4 Entree 30 Pf .
8� - Bei günstiger Witterung findet die Matinee im Garten statt . " W

Hege Beteiligung erwartet Bas Komitee .

lieue freie Volksbühne .
Die Kunst dem Volke .

Sonntag , den lt . April .
Schiller - Theater N. V. Abt. :

WalleHsleins Lager
und Die Pieeaiominl .

Ntuea Theater . Extra - Vorstellg .

Raehiasyl .

Sonntag , den 23. April
(1. Feiertag ) :

Neues Theater . II. Abteilung ;

Angele .
Hierauf : feP giÜM Il » kM

Montag , den 24. April
(2. Feiertag ) :

Neues Theater . III. Abteilung :
Dieselbe Verstellung .

Sonntag , den 30. April
Schiller - Theater 0. VII. Abi. :

ValleHSteins Tod .

Neues Theater . IV. Abteilung ;

Angele .
Hierauf : DeP M kkällll .

Ü Kene Welt
! | Arnold Scholz "igl -m!"'

Sonntag , den 16. April 1905 :
Im Garten von 4 Uhr an :

Großes Militär -Konzert.
Im großen Saale :

Horsts Nordd. Humoristen

und Quartett-Sönger
und

Militär - Konzert
des Garde - Füsilier - Korps

unter Mitwirkung
d. Gesangvereins Lorbeerkranz

Dirig . P. Kurz und

Dannenliergscher Gesangverein.
Dirig . K. Hohls .

Anfang 6 Uhr. Anfang 6 Ubr.
Von 12- 2 Uhr : Gr. Mittagstisch

( 4 Gänge 1 M. ) .
Voranzeige . Am Kar¬

freitag von morgens 9 Uhr ab :
Ausgabe der Passepartouts .

Mitglieder können bis auf weiteres nicht mehr aufgenommen werden ,
jedoch sei mitgeteilt , daß infolge des ungewöhnlich starken Andranges , der

sich in letzter Zeit geltend macht , für das Spieljahr 1905 — 06 tH6lir6r6

116118 Abfeümtgetl vorgesehen sind . Mitglieds - Anmeldungen
werden vom 1. Juni ab an allen Zahlstellen entgegengenommen .

Heute Sonntag , den 16. ipril , abends 7 Uhr, Kellers Festsäle :

Prühlinss = Pest
in Szene gesetzt von Dr. Gustav Quedenfeldt .

Operetten - Auffohrimgen tüLeitung
Nach dem Konzert :

Kapellmeisters
BaH .

Sfntrfttsbarten sind noch an den Zahlstellen zu haben .

Auf Grund vieler Anfragen teilen wir mit , dass

eine Wiederholung der Schiller - Feier nicht stattfindet .

Sonntag , den 14. , und Sonntag , den 28. Mai , nachm . 3 Uhr

\ j • im Lessing - Theater E x t r a - V o r b t e 1 1 n n g :

Voranzeige ; Die Weber .

Vorstellnng : NclChtSSyl .
3W Eintrittskarten sind vom I. Mal ab an den bekannten Zahlstellen zu haben . - M >

BM " Die Geschäftsstelle des Vereins befindet sich Berlin MW. , Bremer
i 59 , vorn IX . Fernsprecher : Amt II No . 4241 .

I. A. : Heinrich Nett .

UehitngSftmthen : Montags abends von S - U « Hr .

Restaurant Sebnbmacber , Tfatisterstr . 136 . 9526
tagr - Sangeskundige werden als �ritglieder aufgenommen . - WS

BlrkenwBi�eiN
Empfehle allen Vereinen und Gesell -
schasten mein neu renoviertes Nestau .

�f�nsjn' eehamt Bkltenwerder Np 48. HllgO SchlllZ .

Weberstraste 17 .

Jeden Sonntag : GrOßCr Ball .
Jeden Donnerstag : Gr. Bäcker - Ball .

Emvsehle meine Säle mit an -
stojzendem BerrinSzimmer zu Ver -
sammlungen und Festllchteiten .

ErgÄoenst s«
Aaton Boeker , Weberftr . 17 .

KonigzdsnK
Gr . Frankfurterstr . 117
empfiehlt seinen Saal und Konzert -
Garten mit Theaterbühne zu Ver -
sammlungen und zu jeder Prioat -
Festlichkeit .

Achtungsvoll
27262 * Kart Breuer .

Kimter-Sebärp unii Sebieilen .
Shiflcmrfauf , solange Vorrat , zu
nicht wiederkehrend billigen Preisen .
Direkt in der �abrik
10116 Wartenbnrgstr . 18 .

Victoria-Brauerei
Lützowstrafie 111/112 .

Beate :

Hlär-KonzerL
Von 6 Uhr an :

S Tanz . Z
Montags u. FreitagS : Nordd . Bänger .

Freunden , Bekannten und Partei -
genossen bringe mein Lokal in
empsehlende Erinnerung .

VVHIielm Krüger ,
Belle - Allianrestr . 74 a.

24472 » Ecke Bergmannftr . ■
_

Alhambra
Wallner - Theaterstratze 15. •

sJ. ;S; Großer Ball
bei doppelt besetztem Orchester .

Ansang 5 Uhr . X. iganicitat .

Sozialdemokratischer Vahloerein

für den 3. Berliner Reiehstags-Vahlhreis.
Dienstag , den 18 . April , abends 8' / , Uhr ,

in der Ressource , Kommandantenstraße 57 :

General - Uer sammlung .
Tages - Ordnung :

1. Abrechnung vom 1. Quartal . 2. Bortrag des Schriststellers Beiar .
« trähei : „ Schiller und seine Zeit » . 3. Diskussion . 4. VerewS -
angelegenheiten .

WW Mitgliedsbuch legitimiert . - MW
Mitglieder werden in der Versammlung , aus dem Zahlabend und w

folgenden Zahlstellen aufgenommen :
Gottfried Schulz , Admiraistr . 40a . 1 Ad. Flick , Simeonstr . 23.
Wilh. Börner , Ritterstr . 15. | 0. Blume , Alte Jakobstr . 119.
Emil Getto , Brandenburgstr . 18. t Franz Krüger , Naunynstr . 54.

240/13 Der Borstand .

Schöneberg .
Sozialdemokratikber Aahiverei ».

Dienstag , 18 . April , abends 8' / , Uhr . im Obstschen Saale »
Meiningerslr . 8 :

Senegal » Ve�fammlung .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Stadtverordneten B . ISckakert ; „ Die Preustiiche
Balfdfchuie " . 2. Diskussion . 3. Kassen - und Revisionsbericht . 4. Vereins -
angelegenheiten .

Mitgliedsbuch legitimiert .
Um recht zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht

15/7 Ber Torstand .

Verband der Taiiezierer .
Filiale Berlin .

Bureau : Engel - User 15. Telephon : Amt IV Nr. 9720 .

Montag , den 84 . April ISO » (2. Osterseiertag ) , in Wendt » Feft -
siile », Benthstr . 8v :

GKOSSK MATINEE .
Konzert . * Spezialitäten I . Hanges

sowie unter gütiger Mitwirkung des Gesangvereins Kreuzburger Harmonie
( Mitgl . d. A. - S. - B. )

Anfang 41' / , Uhr . Ba » Komitee .

Billetts sind zu haben bei 8. tobltz , Engel - Ufer 15 Hl , Zimmer 35 und
Fr. Minn, Hollmannstr . 33 H. _ 178/3

Sehmöehttrifz .
Für die kommende Sommer - Saison bringe hierdurch den geehrten |

Vereinen , Fabriken je. zur Kenntnis , dag das so k
Sälen , Kegelbahnen , Kaffceküchen ic. ausgestattete

„ SeglenschloßC (
in meinen Besitz übergegangen und somit frei geworden ist .

Bitte deshalb bei Ausflügen mich gütigst berücksichtigen zu wollen . !
Gleichzeitig empfehle meine herrlichen zirka 800 Personen fassenden |
s° stssle „ Dresdener Kasino " .

Zu Abschlüssen stehe den geehrten Vorständen Dresdenerstr . 96,
abends 7 —9 Uhr zur Verfügung . Hochachtungsvoll

A. Baxfeldt , Gastwirt .
Telephon : Berlin : Amt IV Nr. 8666 . Grünau : Nr. 32. A

Brauerei Friedrichshain
früher Lipps ( Oekouom : E. Niemann ) am Königstor .

GrSBIer Konzertsaal Berlins .

Heute Sonntag und folgendeTage , auf kurze Zeit : Pepnläres

Konzert

Johann Strauß - ' Wien
Dirigent d. k. u. k. östorr . Hofballmusik m. s. gesamten Kapelle .

Anfang heute 7 Uhr . Entree 50 Pf . Reserv . PL 1,99 .

Morgen Montag : Populäres Konzert von Johann StrauS .

JiA ' Restaurant „Neuer Krug"
<h PPT ' rk 71 «

Sahnslaiion Wilhelmshagen .
§errlich

an der Oberspree gelegen . 2000 Meter Wasserfrent Für Verein «,
abriken -c. großartig zu Dampfer - resp . 2andpartten geeignet . Große

Säle , Spielplätze , Kasfectüche rc. Direkter Weg nach den Müggewergen .
Gutgcpflegte Biere , billiger Mittagstisch . Achtungsvoll

Wilhelm Müller , Z.' .

Kestanrant fieuchttunn, �egeleri.
Direkt an der Havel und am Tegeler See gelegen .

Kroßer KerrlieKer Karlen von Wald n. Wasser umgeben .
Schutzhallen . — Tanzsaal . — Kegelbahnen . — Spielplätze . — Ruderboote .

Kaffeeküche . — Dampferverbindungen nach allen Richtungen .
Für Bereine . Fabriken m zu Partien sehr geeignet

aus beliebige Zeit mit und ohne Pension .
H. Weihrauch , Telephon : Amt Tegel , Nr . 121

C » f « IWI. ® y e p

Dresdener - Strasse 128/29 .
Kaffee IOu . 15 , Bier , hellu . dunk . , ivPs
ca. 60 Zeitungen ; 2 Billards Std . 40 .

Zahlstelle der Freien Velkebfihne . *

Saison karten a 6 Mark
für den Besuch der

Grossen Berliner Kunstausstellung 1905
und des 108/15 *

Landesausstellungsparkes.
Terkaafsstellen S Pförtner des Ausstellungsparkes ( kleine Pforte Alt - Moabit ) .
Thonneyer , Zigarrengeschäft , Königgrätzerstr . 129 ( am Potsdamer Platz ) . 12 Filialen

der Zigarrenfabriken J. Neumann . >

Eröffnung : Oster - Sonntag , den 23. April 1905 .



Sozialdemokratischer Wahlverein

für den 4. Berliner Reichstags-Wahlkreis (Süd-Ost).
GenerahVersammiung :

Dlkllstng , deu 18. April, nbends S1� Uhr, in Graumanns FeMen , Nannynstr . 27.

Tages - Ordnung :
1. Bericht des Vorstandes . 2. Ersatzwahl zum Vorstand . 3. Antrag Schröder .

4. Vereinsangelegenheiten .
Zahlreichen Besuch erwartet

Oer Vorstanä .

243/6 ZllttxlivSsdmvIl lexltliniert .

Rixdorf .
Sozialdemokratischer Wahtverein .

Dienstag , den 18 . April , abends ' / . v L' hr . im I . okal des Herrn OrUpler ,
Berg - StraBe 147 ;

General - ¥ersammlung .
Tages - Ordnung :

1. Aufnahme neuer Mitglieder . 2. Bericht des Vorstandes , des Kassierers und Bibliothekars .
3. Bericht der Stadtverordneten - Fraktion über die Tätigkeit im Stadtparlament . 4. Vereinsangelegen -
heiten und Verschiedenes . 232/10

Der Eintritt erfolgt nur nach Vorzeigung des Mitgliedsbuches . _
Der Vorstand .

Stukkateure .

Gemckechimlmz im filioir ßftliii
am Montag , den 17 . April , abends pünktlich 8 Uhr , bei Franke , Sebastianstr . 3S .

Tages - Ordnung !
1. Abrechnung vom 1. Quartal 1905. 173/13
2. Unser sernerer Fachzeitungs - Vertrieb .
3. Bericht aus der am Dienstag , den 11 . d . M. , stattgefundenen Sitzung der

Schlichtungskommission .
4. Verschiedenes .
Eintritt nur für Mitglieder gegen Vorzeigen des Mitgliedsbuches .
Zahlreichen Besuch erwartet _ Die Ortsvcrwaltnng . _

Deutscher Metallarbeiter verbanä .
Verwaltungsstelle Berlin .

Haapt - Bnrean : Engel - Ufer 15 , Zimmer 1 —5 . Fernsprecher Amt IV ,
Arbeitsnachweis Zimmer 34 , Amt IV , 3353 .

9070 .

Montag , den 17 . April , abends 8' / , Nhr , in der A' enen Welt , Hasenheide 108/111 :

General » Versammlung : .
TageS - Ordnung :

1. Aufstellung der Kandidaten zur Generalversammlung in Leipzig .
2. Diskussion über die Anträge zum Verbandstag .

AM - Ohne Hitgliedsbnch kein Zutritt .

Zahlreichen Besuch erwartet _ Die Ortsvcrwaltnng .

115/7

Zweigverein Berlin .

Mittwoch , den 19 . April , abends SVe Uhr , bei Keller , Koppenstraste Nr . S9 :

General - Versammlung
aller zum

Zveigverein Berlin gehörig . Zahlstellen u . Sektionen .
Tages - Ordnung :

1. Berichterstattung vom Verbandstag . 2. Diskussion .
3. LteUungnsiime zum 1. Mi .

ll >M- Mitgliedsbuch ist mitzubringen , ohne dassewe kein Eintritt .

Regen Besuch erwartet Der Zweigvereins - Verstand .
KS . Achtung , Fntserk Die Bezirksverfaminlungen fallen in diesem Monat dieser Versammlung

Wegen aus . _ [ 137/19 *] Der Vorstand .

flehtima ! Sehimede ! jlchtmtB !

8
In den nächsten Tagen finden 176/6

öffentliche Veriammlungen
d » Leilmisüs SsrUus und Umgegend statt .

Tagesordnung in allen Versammlungen :

Unsere Lohnbewegung ? - «cisiuffum .
Referenten : Kollegen Basner , Haberland , HanlfnB und Slering .

Am Sonntag , den 13 . April 1905 , nachmittags 3 Ilhr , in Schöneberg bei Obst , Meiningerstrahe 8 :

Für Schöneberg , Wilmersdorf und Vororte .

Am Sonntag , de » 16 . April 1903 , nachmittags 2 Uhr , in Reinickendorf bei Franke , Eichbornstratze 13 :

Für Rcinilkendorf , Tegel usw .

Am Montag , den 17 . April 1903 , abends 8>/s Uhr , bei Wille , Bnmnenstraße 188 :

Für den Norde » .

Am Montag , den 17 . April 1903 , abend ? 8>/z Uhr , im Märkischen Hof , Admiralstraße 18o :

Für den Süden mit Vororte .

Am Dienstag , den 18 . April 1905 , abends 8>/z Uhr , bei Boekcr , Weberstratze 17 :

Für den Osten und Zentrum .
Am DienStag , de » 18 . April 1903 , abends Uhr , in der Kronen - Brauerei , Alt - Moabit 47/49 :

Für Charlottenburg , Moabit usw .
Am Mittwoch , den 19 . April 1905 , abends 8V2 Uhr , bei Schmutz , Kömg - Chaussee 38 :

Für Weistensce .
Am Donnerstag , den 20 . April 1905 , abends 8Vz Uhr , bei Hoffmann » Wollankstraße 102 :

Für Pankow .
Kollegen ! Wir erwarten , dast Ihr alle für einen recht guten Besuch der Versammlung « «

Sorge tragen werdet . Der Eiabernfer .

Tie Bezirksversammlungen im April fallen aus .

Sozialdemokrat . Wahlverein f. d. Bezirk Lichtenberg.
DienStag , den 18 . April , abends 8>/z Uhr , im Lokale von Eedr . zradolck . Franks . Chnussee 120 :

Gcnerai - Vcrfaminluiigs
Tages - Ordnung :

Bericht des Vorstandes . ( Neuwahlen . ) 2. Bericht aus der Gemeinde . ( Etatberatung . )
Mitgliedsbuch legitimiert . — Regen Besuch erwartet _

3. Bereinsangelegenheite »
Der Borstand .

Dr . Simmel ,
Prinzen -
Str . 41,

Spczialarzt für 98/10 *
Haut - und Harnleiden .

10 —2 , 5 —7 . Sonntags 10 —12 . 2 — t

Cliarlottenburg.
Sozialdcmohratifcher Aahlverem .

Dienstag , den 18 . April 1995 , abends 81/ , Uhr ,
im Volkshanse , Rosinenstr . 3 ( groger Saal ) :

Senegal - Versammlung .
TageS - Ordnung :

1. Vortrag des Reichstags - Wgeordneten Ed . Bernstein über :
„ Wird die feNige russische Revolution eine Rückwirkung auf
Deutschland haben ? 2. Diskussion . 3. Bericht der Funktionäre und
Diskussion hierüber� 4. VereinSangelcgenheiten und�VerschicdcncS. 1250/8

id .Zahlreiches Erscheinen erwartet Der Vorstan «

UMs « » SM- sMB - « . UMMU
Dentscblands . — Verwaltungsstelle Berlin . I .

Mitglieder aller Hrancheu !
Heute , Sonntag , den 16 . April , vormittags 9 — 11l/z Uhr :

W ahl ■ V ersammluns
im GewerkschaftShausc , Sngcl - Ufer 15 , Saal 7.

Tages - Ordnung :
Stichwahl zur Feststellung des S. Delegierten für die General -

Versammlung tn Frankfurt a. M » — Zur Wahl stehen die Kollegen
« . Balliert und H. Waclawiak .

NB. Die Erösfnung sowie der Schlug der Wahlversammlung erfolgen
präzise nach der oben angegebenen Zeil . Kandidatenliste und Stimmzettel
erhalten die Kollegen am Eingang zum Veriammlungslokal und zwar gegen
Vorzeigung ihres Mitgliedsbuches ausgehändigt . Wer mit seinen Beiträgen
über 10 Wochen im Rückstände ist, hat keinen Zutritt .

Stimmzettel , welche mebr sl » oinon Namen enthalten , sind ungültig .
Eine wirtlich zahlreiche Beteiligung erwartet

S8/6 _ _ _
Die Ortsverwaltnng . _

Verein für f rauen u . Rädchen
der Jürbelterklafse .

Montag , den 17 . April er . , abends 8' / , Uhr . in den Armin -
hallen , Kommandantenstr . 29 :

Sorttog d » ijttni St . i . Pinkuss :
ZM - Gäste willkommen . - W> A

55/3 _ Der Vorstand .

Sniiikit Virä
Dienstag , den 18 . April 1905 . abends 8' / , Nhr ,

im Restaurant „ AlbrcchtShof * . Parkstraste :

General » Versammlung .
Tagcs - Ordnung :

1. Kastenbericht . 2. Bericht des Vertrauensmannes . 3. Bericht der
Revisoren . 4. Wahl der Revisoren . 5. Bericht der Zeitungskommission .
6. Eriatzwahl der ZeitungSkommission . 7. Bcrcinsangclegcnheiten . 18/4

Einen besseren Besuch wie den der letzten Versammlungen erwartet von
den Mitgliedern Der Vorstand .

lliannor - Meitei ' !
Mittwoch , den 19 . d. M. , im Englischen

Alexanderstraste 27c ;
arten ,

Mitglied er - Uer sammlimg .
TageS - Ordnung :

t . Vierteljahrs - Slbrechnung . 2. Wie stellen fich die Kollegen zur
Kündigung des Tarifs ? 3. Gewerkfchasiliches .

Pflicht eines jeden Kollegen ist es, diese Versammlung zu besuchen .
172/9 Der Vorstand .

Kürschner !
Montag , den 17 . April 1995 , abends 8 Uhr . im Alten Schützcnhause ,

Linienstraste Nr. 5:

Oeffentliche Versammlung
aller in der Knrschncrbranchc beschüft . Arbeiter u. Arbeiterinnen .

Tages - Ordnung :
1. Wie bringen wir unsere Forderungen in der Pclzbranchc

zur Anerkennung ? Rcserent : Kollege A. Regge .
2. Diskussion . 3. Verschiedenes . 102/8

Um zahlreiches Erscheinen ersuchen
Der Vorstand der Zahlstelle Berlin des Deutschen KiirschnervcrbandcS ,
Der Borstand des Verbandes der Kürschner Berlins und Umgegend .

Vrkt - an II Einkaufsgenossenschaft des „fierfiner Arheiler-
▼ Urdll II Radfahrer-Vereins" Apb. . Radf . . Bund „Solidarität " .

OJJJß « f Der sich ein Fahrrad zu kaufen beab -
/ . AllD V » sichiigt , nehme zuvor unsere Proberäder
in Augenschein . Durch grosjcn Abschlub sind wir in der

Lage , nur beste Räder zu billtgftcu Preisen zu
liesern . Unsere sämtlichen Räder sind mit dem hier ab -
gebildeten ausziehbaren Doppciglockcnlager ( D. R. - P.
Nr. 100 596 ) versehen . Absolut staubsichcr , 2 Jahre ohne
Oclung lausend . Preise : Mod. I 159 M. , Mod . II 145 M. ,
Mob . III 123 M. Teilzahlung : Anzahlung 58 M. , monat -

lich 10 M. , bei bar 5 M. billiger .
Sämtliche Bedarfsartikel für Radfahrer am Lager . - - - - - - - -

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt durch die Geschästs -
stelle Jf . I . abbe , Swiueinnnderstrastr 99 III Ferner durch : H.

Stippekohl , Rixdors , Emserstr . 94/95 ; B. AlUller , Rummelsburg ,
Mozartstr . 5 : E . Möller , Reichenbcrgerstr . 16 ; P . Seifert , N. Kugler -
ftvatze 45. 126/3

Freitag , den 28 . April 1905 , abends 8' / , Uhr :

Ordritttilhe öfiietßlnfrfaninilung
im „ Elysium « , Landsberger Allee 49 - 11 .

Tages - Ordnung :
1. Bericht deS Vorstandes , deS GeschästssührerS und des Kassierers .

2. Aenderung des Statuts . 3. Anträge . 4. Verschiedenes .
In Anbetracht der wichtigen Tagesordnung werden die Mit -

glicder ersucht , zahlreich und pünktlich zu erscheinen .

per Vorstund .

Beetscher Holzarbeiter - Verband.
gV Bilderrahmenmacher . " ME

Dienstag , den 18 . April , abends 8' / , Uhr , im GewertschaftShaus ,
Engel - Ufer 15 , Saal 5 :

Branchen - Versammlung .
Mitgliedsbuch legitimiert !

Die Tagesordnung wird in der Versammlung bekannt gemacht .
83/16 _ _ _

Der Obmann .

Achtung ! Achtung !

Urrdnud der Sattler DkuWlaahs.
Verwaltungsstelle Berlin .

Bureau : GewerkschastshauS , Engel - User 15, Zimmer 22. Tel . : Amt IV , 6076 .

Mittwoch , den 19 . April , abends 8' /z Uhr , in den Arminhallen :

General - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Kassenbericht vom 1. Quartal 05. 2. Jahresbericht vom 1. April 04
bis 1. April 05. 3. Anstellung eines zweiten Beamten . 4. Neuwahlen :
aj des ersten Vorsitzenden , d) des Kassierers . 5. Anträge zum Ortsstatut .
6. Die Feier des 1. Mai . 7. Verschiedenes .

In Anbetracht der wichtigen und reichhaltigen Tagesordnung ist tS
Ehrenpflicht jedes Kollegen , pünktlich zur Stelle zu sein .

Mitgliedsbuch legitimiert . Wer länger als acht Wochen restiert , hat
keinen Zutritt . 158/12

Sonnabend , den 22 . April ( Ostersounabend ) , bleibt das Bureau
von mittags I Uhr ab geschlossen _

Die Ortsvcrwaltnng .

lüD-J
Montag , den 17 . d. M. abends 8' / , Uhr , in Graumanns Festsälen ,

Raunstnftr . 27 :

General - Versammlung .
TageS - Ordnung :

1. Abrechnung vom I. Quartal . 2. Bekanntgabe der neu aufgenommenen
Mitglieder . 3. Stellungnahme zum 1. Mai . 4. Wichtige VereinSangelegenheitcn .

MF Mitgliedsbuch legitimiert . 141/12
-rschcineVollzähliges Erscheinen erwartet Der Vorstand .

In demselben Lokal : Montag , den 24 . April (2. Osterseiertag )

Konzert . Idealer -VorLlelluug, laoiltrsoiede »
vcranstalict vom « Söngerkreis der Musikinstrumenten - Arbeiter * ' .

Eintritt 30 Ps. Ansang 6 Uhr. BilletS sind in den Zahlstellen zu haben . D. O.

Krug zum grünen Kranze
am Alexanderplatz ( imKeuer ) .

Tägnch : „ Pidelitas ! "
Carl Liideckes

humoristisches Snsemhle .
Eiitree frei . 85662 *



Ein grosser Posten

elegante moderne Fa�ons , aus Japon - , Louisine - , Bast - und Phantasiestoffen

regulär bis 16 Mk .

Ein grosser Posten
mit Stickerei
und Falten

elegante moderne Paletot

Blusen - u. Bolero - Fayons

regulär 35 —56 ,

schwarz - weiss kariert Halbleinen plissiert Volant , m. Einsatz u. Spitze 2 > 1 0

Mohair plissiert Volant mit Besatz 4 Mk.

Mohair Volant reled Garniert 6 Mk.

Moire pUssjert Volant mit Banil 06er rresae 9 . 25

Leiclentatfet xlmi - rt . Volant tn. Besatz 1 5 . 50

SeidentafFet mit gestickt . Muii - voiant 26 . 25

mit losem

Rücken

Ein grosser Posten

Hutblumen
aus einfarbigen und

Phantasiestoffen , neue Fa�ons Röschen - Piquet i - temg �

Röschen - Piquet « wm » {

Grosser Seidenmohn üV&rb . n

Seidenmohn Steilig , in allen Farben

Lafrance - Rosen sumg i

regulär bis 6Mk .

Toque aus Strohborte genäht ,

mit Chiffon und Blumen

Elegantes Toque
aue Strohborte genäht , mit

Seidenband , Tüll und Blumen

Ein Posten

schwarz

u. farbig

Ein Posten

Ein grosser Posten

zu ausserordentlich billigen Preisen

mit Bronze - Rücken - |j
Pf . , schnallen u. Schloss UoV�y

farbig , Glaceleder

mit Falten

Heute Sonntag ( Vor Ostern ) bleiben unsere Geschäftshäuser ,
Wie an allen Sonntagen , geschlossen . _ _J

fobfllteiTrrSaiii ffiittmr , Berlin . Wr den Jnl - ralenteil maniw . : Zh Waä { t Berli » . Knick u. SBctlofl ; Vorwärts Buchdruckerei u. VttlagsanAlt Jaul Sumi & &>. , Loüll S) ät



Nr. 91. 22 . Jahrgang . 2. Killige des Jorisirls " Ktlinn KHIott . Sonntag, 16. April MV .

Hus der Partei .
Ein Mai - Umzug ist in Dresden genehmigt worden ! Steht etwa

Dresden vor der Revolution ?

Eine Zusammenkunft deutscher , österreichischer und schweizerischer
Parteigenossen ist für den 16. Juli in Konstanz geplant . Veranstalter
und der Landesausschutz der deutschen und österreichisch - ungarischen

Sozialdemokraten in der Schweiz und die sozialdcmolratische Partei
des 1. badischen Reichstags » Wahlkreises . Die Genossen Viktor
Adler , Bebel und Greulich sind als Redner gewonnen
worden .

Skähere Auskunst erteilt der Genosse August Krohn in Konstanz ,
Neugasse 2.

Aus Kapstadt wird der Londoner „Justice " mitgeteilt , datz
Olive Schreiner sich der Sozialdemokratie angeschlossen hat

und in den Zweigvcrein der „ Sozialdemokratischen Föderation " ein «
getreten ist . O. Schreiner ist durch ihre gedankenvollen und zugleich
künstlerischen Schilderungen des südafrikanischen Lebens weltbekannt .
Ihre „Geschichte einer südastikauischen Farm " ist eine der besten
Novellen in der englischen Sprache . Sie ist deutsch - englischer Ab »
stammung . Ihr Vater war ein deutscher Missionar , ihre Mutter
Engländerin .

groszsNixÄs Auswahl ,
entzQckende Neuheiten

12 . — 10 . —
8 — 6 —
5, — 4 , —
3. — 2 . 50

2 Mark

iiimi «iyunHimnrtii

Frühjahr -
Paletots

■Vielseitigste Sortimente , aller -

neuester Stoffe und Fassons ,
in Tausenden Exemplaren

45 . - 39 . -

36 . — 30 -

27 . — 24 . -

21 . - 18 . -
15

M,

Gummi - Mäntel
Absolut wasserdicht , modern *

Streifen und Karos

88 — 30 . — 27 —

24 . — 20 . — 15 Mark

Loden- Havelocks
J", -, Verschiedenartige Loden ,

bequeme Tragart

Gutachten�

281 755,20 Meter Stoffe »

in Worten ; Zweihunderteinundachtzig Tausend

siebenhundertfünfunddreissig Meter und

zwanzig Zentimeter Stoffe sind gemäss der

mir vorgelegten , ordnungsgemäss geführten

Bücher und Beläge von der Firma Baer Sohn

zu Berlin , N . 4 , Chausseestrasse 24a/25 . '

SO . 16 , Brückenstrasso 11 und 0 . 17 ,

Gr . Frankfurterstrasse 20 im Jahre 1904

für deren Handel und zur Verarbeitung be¬

zogen worden .
4

Berlin , den 27 . . März 1905 .

Herren-StofHiosen I
unübertroffene Auswahl bi ,
Tausenden von Exemplaren

15 — 14 —
12 — 10 —

9 — 8 —
6 — 5 —

4 Mark

Frühjahr -
Anzüge

Vielseitigste Sortimente , aller *

neuester Stoffe und Fassons , in

Tausenden Exemplaren

15m
45 . — 40 . —
36 . - 30 . -

27 . - 24 . -

21 — 18 —

( xerioMHoliGTMp�f - Eevisor ,
vereidigt für das J�tTKammeTgericlit und •

die Serichtö des Landgerichtsbezirka Berlin I
und

Cffenüidi angestellter beeidigter Bdcher - SeTisor «

Gehroch-ilnzüge
Vornehme Passformen in Satin *

und Kammgarnen

65 — 60 — 55 —
50 — 45 — 40 —
36 — 33 — 27 — 21 Mark

30 . — 27 — 24 . -
21 — 18 — 15 —

12, - 10 — 9 — M. 75

Aus obigem Gutachten geht unsere bedeutende Leistungsfähigkeit hervor . Es eoll hierdurch
dem geehrten Publikum der Stoffeingang für unsere Fabrikation , einschliesslich der für unsere

Massbestellungen geschnittenen Ballen , während der letzten Jahre dargetan werden .
In diesem Oberaus grossen Waren - Eingang liegt das Geheimnis unserer sehr billigen

Preise . Hie wir auch für das Jahr 1905 in Ansatz gebracht haben .

Radfalirer - Anzüge
Verschiedenartigste Stoff *

und Macharten

30 — 27 — 24 —
21 — 18 — 15 —
12 — 10 — 9 — Mar »

c

w
( Pracht - Ausgabe )

nril Ober 200 Jllustrattonen

wird auf Wunsch kostenlos

zugesandt .

Spezialhaus und Fabrikation gröesten Massstabesi

Herren - u . Knaben - Kleidung fertig und nach Mass .

Chausseestrasse 24 a - 25 * 11 Brückenstrasse 11
nrischea Invalideoatrasso und Schiller - Theater N. zwischen Bahnhof JBonovrit�brflckO. 0«. K5pAioK9rvtCi

20 Gr . Frankfurterstrasse 20
Ecke Koppcr. strasa « am Bürger - Hoapitai .

Heute Sonntag : bis abends 6 Uhr geöffnet *

WWNlW
Gute haltbare Stoffe , jtT '
moderne Pas * ena > .

27 — 24 . -
21 — 18 — _ _

] q~ ' 1" O Mfiic '

nasvonv » '

6 Marfr Iii

Jobre ,

Achtung ! Wochentl . kl. Raten .

Mn- Spreetaeii .
Phonograph

( auch echt Edis. , .
echt Msnzenh ,
Zither . Grotze
Au « w. In Platt . ,
Noten , Col . u.
Edison - Walzen

Demminerstr . 8,
i Trchpe « t « .

Xk . S . Xooh , K
Koteü- Gpoß- teiiäiüEj

Berlin o. 34, Brombergerstr . 15 .
Preise für nur I a Marken ab Platz :

Ilse . A. K. W. und Diamant .
Halbstein « hr . Ztr . 70 Ps

la aenftrnberger BrikettH ,
pr. Ztr . ( 110 - 120 Stck. ) 75 Ps.

>* Mariciigliict , pr . Ztr . ( 110 bis
ILO Stck. ) . . . . . .SO PI

la Diamant , pr . Ztr . ( 110 —120 St .
86 PI

SHfe « und Anhalter Mariengrube
pr . Ztr . ( llO - lSO Stck . ) 90 PI .

la « nthracit - ead » pr . Ztr . 2. 00 M
Bruch , Koks , Steinkohlen usw. zu
den bltllgsten Tagespreisen . An .
lieserung fici Keller p. Ztr . 10 Ps.
»ehr . — Bei größerer Abnahme
LS1W « billiger «

Lraumamis festsäle
Ikealerdüdne . xaunyn�r . « 7 . 3 Kegelbahnen.

WW Tonnabende und Tonntage im April , Mai und . mm noch srci .
25tgL " _ Gustav Oraowiaww .

iML Dampfer
sieben den geehrten Bereinen , Gesellschaften und Td >ulen In icdcr
Gröh « ( 160 —820 Personen ) zur koulantcsten Bedingung zur Versügung .

ZUk " Näheres Firma Vlamei ' , Nieder - Tchoiieweide . Telcpbon 11.

Ihre

Häus¬
lichkeit

von Wanze » . Tchwaben und sonstigem lästigen Ungczicscr nebst Brut
radikal zu säubern , wenn Sie sich zu diesem Zwecke nicht der rühmlichst
beten nten Kcioheluchen Speatlalmittcl bedienen , die in jedem
syallc eine unfehlbar « und dauernde Wirkung garantieren .
Aian büie sich vor wirlungslosen Nachahmungen und verlange ausdrücklich
« « - lokols h» p <�. tal » littet , deren Originalpackungen mit der Marke
„ Tod und Teufel « verschlossen sein müssen , örhälilich in den durch
„ Tod und Teufel " - Plakate kenntlichen Drogerien , sowie bei dem

alleinigen . rabritanten Otto Heichel , Berlin HO. , Wseudahnstr . 4.
Kernsdr [ V. 64ß u. JIOO. Lieferant f. Armee u. Marine , legi. u. Städt . Behürden .

HUBHIIWIII III II— H — .

. . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . .

! TVon 36 Mk. an ! !
liefere Herrenanzug , o h n e K o n -
k u r r c n z , neueste Muster , nur
renuv . S toste , feinste Zutaten . 2 An -
proben . Für guten Sitz bekam geldene
Medaille . L > adwüc Engel , Prenz -
laucrstratze 23 II ( Aleranderplatz ) .
Gegründet 1892 . Großes Tuchlag «. *

Wald- und Faudparzellen
am Vorortbahnhos , herrlich gelegen .
unweit See , verlaust gegen gering .
An- ii. Abzahlung . 4 « ? . Pncherte
Dabendorf bei Zossen . _ 2SS9L -

dieser Apparat
nur M. 6 . 75

( frtlher M. 12. 50).

Wieder neu eingetrofCen !
da roetea Künstler - Walzen nur 38 Fl . Enorm dlwgl

Apparate zur Aufnahme und Wiedergabe
mit dnrohgeheeder I, «lt,pindol , Eiohenholideckpl nnd AlamiDiumtriehteT ,

nur M. 7 . 85 ( früher M. 15. 00) .

Platten - Apparate ta < uteui : W
*

l4 ' 5S»
Ie40g Grosse Konzert - Platten » tau m. aoo n « m. 1 . 40 *
Wieder eiacetreffen t Di« neueslwi Schlager In Platten a. Wtlzea

nibderlage dir ectHeo EtHiM- Goldfiss - Walzen und Apparate,
BW stet » einig * Tauend Walzen am iAgor . " W8

Bei mir wird jeder Apparat «elh «t der an JE. I . OS, «tot « bereit -
wllllpzt nmrotsMobt .

. Sonntag te » 6 Ohr geöflnet . — —— — *

- - Versandhans Jacob Kate .

Ausnahme - Preise

b> Photogr . Apparaten ° - d Zubehör .
iRin ßröflserer Posten Hand - « StfttlT - u. Klapp «
ICameraa mit kletoen Sohrammen für fast die

Hälfte des regulären Preise «,
Enorm billigt

|Apparat „Dlanaal" ÄÄLÄ U. l

( Prima Postkarten 10 Stück 28 P£ i
. Aut Holz - nnd Böhrenstatlve and yarcohUd . «od .' KedeiioarUkei msaa Wooha

BW So % Extra - Rabatt " WB
anf die Katato�preise .

JDirckaexistraaao 20
_ gegen Wher dem terttlaten .



WARENHAUS HERMANN TlETZ
Leipzigerstrasse 46 - 50 . — Krausenstrasse 44 - 49 .

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch

Vorzugs - Preise
Damen - Konfektion

Soweit der

Vorrat reicht .

Kostüm Fi TstoffeS 085 1350 1875 2500 3500

Palpfnk aU8 schwarzem Corkscrew und Tuch , gefuttert , zum
I alClUto Teil auf Seide , moderne Facons 65 und 80 cm lang

876 1350 1850 2250 2850

Garricks u . Havelocks aus stoffeVdD xuchln
Char8kter8

1350 1750 2500

PaletOt imprägniert , ganz lang aus prima Stoffen 147�

KOStÜm - ROCk fussfiei , hühsche Facon

KOStÜm - ROCk fuasfrei , Faltenrock mit Passe 8®®

Kostüm - Rock �twarzWolkLasting , gefuttert , �50 1Z7b

piiioa aus guten Wollstoffen ge -uiuoc streift und kariert , gefüttert

BllJSe aus Wollsatm und Satintuchen

Rh ICO aus reinseidenem JaponUlUoc reich mit Entredeux

RImco aus reinseidenem Louisine u. Taffet IC 50 QKOO d Q50UlUoC eehr chic ( bedeutend unter Preis ) �

Z85 035 �50

750 1350

415 yöO

BlUSe aus weissem feinem Pique

BiUSe aus kariert Leinen , imitiert

BiUSe aus feinem Zephyr

3 sehr neue

chice Faqona jP

BiUSe aus ka. iV; ' F. - imtvollstoffen

BlUSe aus gestreutem Psrcal mit Falten

BIUS6 aus weissem Batist mit Falten o. besetzt |

BIUS6 aus karierten Stoffen mit gezogener Passe I

PI 1100 aus weissem Batist , mit Entredeux und ,
DlUoC Säumchen

BlUSe aus farbigem Leinen , imitiert , mit Paspel (

BlUSe aaS we' sseln Batist mit reicher Loch - r
Stickerei

RIllCO aus weissem Leinen imitiert , en coeurj
mit Entredeux J

80 pt

r5

245

2�5

335

Ein grosser

Posten
Damen - Hüte

35 48 65

schwarz und

farbig

80 Pf . I00

Ein grosser

Posten
Hntblumen und Laob

Piquet 20 30 45 60 75 pi . 1° °

Damen - Handschuhe
Glace farbig u. weiss , 2 Druckknöpfe

Glace farbig , 2 Druckknöpfe

Glace weiss

Glace „ Neuheit "
mit Seitenverschlus »

in allen Farben

85 Pf .

"jSO 155 125

185 150 125 110

245

Leinen - Milanese mit ÄtTuslÄ�1 115

Zwim mit durchbrochener Hand , farbig u. weiss

Zwim 2 Druckkn . , farbig u. weiss

7w/irn durchbrochen , mit Stoffhand ,
2 Druckkn . , farbig u. weiss

Fil d ' ECOSSe Rundgewebe , 2 Druckkn . , farbig

Halbseide bestefÄ \ Äzkkn -

Herren - Handschuhe

Heute ist unser Warenhaus von 1 Uhr ah geöffnet *

Heu eröffnet ! Neu eröffnet !

Adolph Wortnann
Parterre u. l . Etage. 77 IfafHlllQOr Ramm 77 Parterre u. I. Etage.

Ecke Ptlllgerstr. I " IVümJlIOCl Udllllll 1 1 Ecke Pflügerstr .

Größtes Spezial - Haus für

Herren- und Knaben-Bekleidung
fertig und nach Maß .

Hute . Verkauf zu mäjügen, streng festen Preisen schirme .

| Gegr . 1875"| | Qegr . 1S7S s

Max Kaplan
1 Friedrichstraße 1.

MaC- infertiBnng in allen Preislagen und bekannter Güte .

„ Sommer-Paletots , ä M. 15, 16, 18, 20, 24

Sommer-Paletot , �tÄSssr1 M. 42

Die Vorzüge beim Einkauf

in meinem Spezialhaus sind :

ie anerkannt billigsten Preise !

ie unerreicht große Auswahl !

ie Selbstfabrikation in meiner

Schneiderwerkstatt im größten Stile !

Wäsche .

Jackett-Anziige ( itZUlÄMilL . .
Entzückende Neuheiten

in Knaben - € } arderoK » e .

Krawatten .

Ferner führe ich gleichfalls in bester Qualität und sehr preiswert :

sämtliche

Herrens Artikel .

Mein Geschäftsprinzip war und wird stets sein :

Reelle Bedienung! Strang feste Preise !

1 . Geschäft :

Dresdenerstr . 1, am Kottbuser Tor .

27152 «

Heute Sonntag, den 18. d. Mts. ,
bleibt mein Gescheit bis abends 6 Uhr geöffnet.

p Deutsehe Herren - Moden �

Max Fiatauer
—

nemn s . 152 Oranieustr . 152 « eMM .
Jacketts Anzüge ,

streng modern , größte Auswahl ,

M. 42. — , 36 - , 30 . - , 24, - , 20 . - , 18 . - , 16 - , IQ50

licet
Kliaben ' u . Jünglings - Bekleldang , gr - n. o

IluZI Auswahl von m. 275 bis 2 500. iw Anfertigung nach Mass . - «

Frühjahrs - Paletots ,
enorme Auswahl , streng moderne Stoffe ,

M. 42 —, 36 —, 32 —, 25 —, 20 —, f5 —, f2 — f)5"
Fassons ,

m
Streng



DU. von Reusner
Prof . des Staatsredits

Todes Anzeige .
Den Parteigenossen , Freunden

und Bekannten zur Nachricht , daß
unser lieber Vater , Groß - und
Schwiegervater , der Maurer vis nuMidien

= Kämpfe um

Recht und = =

Freiheit . " =

im Wer von K4 Jahren insolge
Unfalles am Montag , d. 10. d. M. ,
verstorben ist. SS37L

Die Beerdigung findet am
16. d. M. , nachm . 5 Uhr , von der
Leichenhalle der Kcthsemane - Ge-
mcinde , Nordend , aus statt .

Im Austrage
der trauernden Hinterbliebenen :

Paul Uebentlsch .

Hl. 2. 20, geb . 3 ( Porto 20 Pf. )
Gebauer - Sdroettchke Druckerei
und Verlag m. b. 5. , Halle a. S.

Eine Mark !
wfichentliche Teilzahlung liefere >

elegante fertige

Herren-Garderoben, i
Ersatz für Mail . I

Anfertigung nach ISaB . !

Tadellose Ausführung , i

Julius f abian , i
Schneidermeister , '

Große Fraflklörter-Str. 81 0, i
Eingang Strausberger Platz . »

I ' mmmmmmmmmm m I

H. Greifenhagen Nachfl .
Brunnen - Strasse . 17 . Inh . ED . MORRIS . Veteranen - Strasse 1 - 2 .

Meinem Kollegen , dem Maschinisten
Wilhelm Rien & cker

su seinem Geburtstag die besten
Elückwünsche . 2ö41L

Sinstav und Prau .

Sozialdeinokratisclier WaMverein
für den

0. Berliner Reiebstagswaltreis.
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß der Genoffe Putzer

Mlielm Steinke
am Freitag verstorben ist.

Ehre seinem Andenke « !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 17. April , nach -
mittags 4 Uhr von der Halle
des Rixdorser Gememdesriedhoses ,
Mariendorser Weg, aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
240/14 _ Der Borstand .

GoMMMzebIMmi !
für den

ß.Wioei ' IlejejiZtzgzvsiiikfeiz.
Todes - Anzeige .

Am Freitag , den 14. d. Mts . ,
verstarb nach jahrelanger Krank -
heit unser langjähriges Mtglied ,
der Tischler

Nennann Preppernau ,
Bayenstr . 26.

Ehre seinem Andenken k
Die Beerdigung findet am

Dienstag , den 18. d. Mts . , nach -
mittags 4 Uhr , von der Halle des
Gnaden - Kirchhofes , Barfusstratze
aus statt .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
247/7 Ter Borftand .

Deutscher

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Todes - Anzelge .
Den Kollegen zur Nachricht , daß

unser Mtglied , der Schlosser

ItosetirweiK
gestorben ist.

Ehre seinem Andenke « l

�Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 16. d. M. , nach -
mittags 4 Uhr . von der Leichen -
halle des Gnaden - Kirchhofes ,
Barfusstratze , aus statt .

Rege Beteiligung erwartet
115/6 Die Detsvenffaitung .

Allen Freunden und Bekannten
zur Nachricht , daß mein lieber
Mann , unser guter Vater , der
Schlosser 2842L

Hermanii Rosenzweig
am Mittwoch plötzlich verstorben ist .

Um stilles Beileid bittet
Tie trauernde Witwe

nebst Kindern .
Die Beerdigung findet beute

Sonntag , 16. April , nachmittags
4 Uhr vom Gnaden - Kirchhof ,
Barfusstraße , aus statt .

Am 15. d. M. verstarb im
64. Lebensjahre mein guter Mann ,
unser lieber Vater , Großvater und
Schwiegervater , der Gürtler

Karl Scheuch
Berlin , Dicffenbachstr . 66.

Dies zeigen allen Freunden und
Bekannten ergebenst an

Die trauernden Hinterbliebenen
V/s . Bathilde Scheuch nebst Söhnen

Die Beerdigung findet am Mitt -
woch, den IS. April , nachmittags
3 Uhr , von der Leichenhalle des
alten Jerusalemer Kirchhofes , Ber -
lin , Bergmaimstratze , aus statt .

Mti - MM der Mir

Oeateiilads , ' US -
Sektion der Putzer .

Unseren sowie den Mtgliedern
des Gesangvereins der Putzer
hiermit zur Nachricht , daß unser
langjähriges Mtglied , der Putzer

Viid . Splettstoeser
am Freitag , den 14. d. M. , im
57. Lebensjahre verstorben ist.

Ehre seinem Andenke « !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 17. d. M. , nachmitt .
4 Uhr , von der Leichenhalle des
Rixdorser Gemeinde - Friedhofes ,
Mariendorser Weg, aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Die örtliche Verwaltung .

TdKlsiRichtei . �w. w,
Soeben erschien : 3fes Cousend

Die Harnleiden
ihre Gefahren , Verhütung und

Beseitigung ran

Dr . med . Schaper .

Preis 1 Mark .

woficne Mousseline - Blusen 1 Schwarze Damen - Saccos

Damen - Kragen ( durchbrochen )

Cravatte in " 7 Q n,r
. . . . . .f O Pf -

mit seidner

allen Farben

Atlas - Damengürtel
mit breitem Rückentheil und �
Vordcrschloss . . . . . .W F .

Dentseher

Holzarbeiter - Verband .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß der Tischler

Neimann Preppernau
am 14. April nach langem Leiden
an der Proletarierkrankheit ver -
verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Dienstag , den 18. April , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
Halle deS GnadenkirchhosS , Barfus -
' ' tratze, aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
33/17 _

Die Ortsyerwaltung .

Ich Hab« mich Hierselbst Werft -
Straß e 1 Ecke Alt - Moabit vis a vis
dem Krimmalgericht als Augeu -
» rat niedergelassen . 138/4

Dr. Leo Lasker ,
ftfiber 1. Assistent von Pros . Silez .

Berliner lllk - Trio .

Felix Scheuer U Stuluaderitr . 1.

Himbril ( geutzl .
geschlitzt . )

Tüchtige Reisende für Berlin «.
Umgegend gesucht . Max Helnace ,
Likörsabrik , Blumenstr . 73. 1004B

TEPPICHE

�ÄbtSK Berlin - Schöneberg . Musterlager :

Kauptstr . 1. Haupt - «. Engros - Lager : Zlsuplstr . s/v .
Einzelne Musterteppiche werden 33' / , Proz . unter Listepreis zum Verlaus
gebracht . Verkauf derselben findet jedoch nur in der Engros - Abteilung
werktäglich nachmittags von 2 —7 Uhr statt . 28352 *

Seidene Binsen .
Verkauf mehrerer hundert seidener Blusen von 7. 50 bis zu den elegantesten
Genres direkt an Private . Ferner : 1 Posten Samt- Blusen , jetzt von 8. 50.
Aenderungen sofort in meiner Konfektions - Abteilung . Spezialität : Mass -
Anfertigung seidener Blusen und Braut - Roben. Unerreichte Auswahl in

Blusen - und Roben - Seiden jeder Art von 1,00.
Seiden - Engros - Haus Hermann Herzog , Berlin ,

nur Spandauer Strasse 33- 35, 1 Treppe links , Ecke Simons - Apotheke .
Telcgr . - Adresse : . Seidenherzog " . Adresse genau beachten ! jiztss .

MShfil V- chmst!
bgS I W MM MA M Kein Laden , direkt au «

dem Fabrikgebäude .

Franz Pichl , nur Schwedterstr . 11 .

Rutfabrik
Herrenfilzhüle , Ä2' 401
Zylinder u. Chapeau clagues 6, —, 8, —, 10, —, 12, —S
Mützen für Herren und Knaben von 35 Pf . an.

> M - Meine Hüte sind durch die billigen Preise und
V « . . den guten FUz seit langen Jahren bekannt .
I. Geschäft : Mrunnenntraße 24 a. d. Stralsunderstratzc .

II . , Gobßnbauner Allee HA , am Ringbahnhos .
Altred Krug , Hittmachermcister .

' �l. liWII- ,lKsü-,4-
tilgen-, ffira -, BlaseiileiilBö

behandelt nach sachwissenschajtlicher
Erfahrung m. vorzügl . Erfolgen

Hr. Mi Salami
Neue Berliner NatiuheilanstM

Kopernikusslr . Sg, Ecke Warsch- auerstr .
Sprcchst . 8 —11 , 6 —8 . Sonnfgs . 8 —10 .

Palmeenntag bis « abends geölfn .

Zlsussekneidersi
nicht nötig , wenn Sie

Abonnieren
aus elegante und einfache

Mädchen- und Knabes -
Garderobe .

Abonnements - u. Verkaufs�
Markgrafenntr . SS ,

Von keute Sonntsss , 6en IS . bis Zrmnsbenci , dm

22 . April geben wir bei Einkäufen von 5 Mk . an

Gratis Photosniplile Bons
Trotz dieser Extra - Vergünstigung bleibt unser

50/o Rabattsystem bestehen .

Wohin wandern wir

Bei Vorzeigunp : dieses In¬
serates an der Kasse werden
5 Proz . Rabatt vergütet .

Abendkurse
für Elektrotechnik , Mathe - 1
matäk , Mechanik beginnt aml
27. April . Teeimiknm I
Flektra , Neanderstraße 4. 1

utv «9vu wviiiitag

& J. Friedlaender
BEBlilUr c .

Molkenmarkt 12;
dort braucht man , um
elegant gekleidet zu

� gehen , für neueste

Anzug- , Paletol - , Hosenstoffe

und 4 Mk. per Meter auszugeben .
Englische Stoffe Dpolp immer (

Dainen-Konfektion
direkt aus der Fabrik .
- Kein I . adcn ! _
Jpfrt nach beendeter Engros - Saison

aucii Sinzekerkauf
enorm

billig
Jacketts ,

Havelocks

Capes ,

"liäntel ,
Reise- j
Kostüin-Röeke,

Klnder -
und

Backfisch -
Paletots .

Robert BaumgaiteR
2.

( an der Jerusalemersiraße ) .



i6 j/7 , il 2.
Ecke Leipziger Strasse Am Blücherplatz

£ iQMe Shan/tfiutlti HS ,

Ecke Andreas - Strosse

£Btunnefi - �J! k, 1 - 9 j2' / .

Ecke Veteranen - Stras : e

Marquisform 7 gQ Poloform « . « . mIO 50 Toque MbiÄS 5 05
aus Chlffan und Strohborta », . » ran «i >»i >Knrt > mjt Reiher u. Flittorknöpf . ( jarn . 'aus Chiffon und Strohborts
mit Pose und Kirschpiquet garniert

aus Fantasieborte mit
eleganter Band - Garnitur u. TUll - Ponpons

Toque SXÄS ! 3 . 50

Hervorragend billiges Angebot
In fpansBsisehen Bändern , Spitxen , Schleiertüllen , Garnier - Von Sonntag den I6 April
Gazen , Chiffons , Kragen , Gürtel und Gürtel - Schnallen bis Donnerstag den 20 . April

Aus der grossen Auswahl heben wir als ganz besonders preiswert hervor
soweit der� Vorrat reicht !

Pointe - Iace Handarbeit

Stehkragen , Bäffchen , Pelerinenkragen
15, 23 28 , 45 98

Gitterschleier fn�ÄTÄÄ 48 . 75

Schleiertülle 10, 25 , 35
Ca , 10000 Meter

PoudretÜll doppeltbr , schwarz , weiss , farbig Meter ] | 5

Gazeschleier r ' TiÄSr " ' " « 45 , 65

Chiffon p" a8ie ' 1� hübsches Dessin , moderne Farben
gg

Chiffon t !8* X05 cmlbreit , in allen modernen Fjsrben |

Gazestoffe ,1Ir Hut ' und K,Ä 48 , 85

Ca . 25000 Mtr . Spitzen - Galons
und Spitzen - Einsätz © ? c ) 5? ,m8Äi
Imitierte Klöppel - Einsätze

ca . 3—3' / , 4 —8 7 —8 9 —10 cm. breit

Meter 15 23 35 48

Imit . Klöppel - Galons cb %�. 48 75

Imit . Klöppel - Spitzen �Mt ? . 42 60 75

Spitzen - Galons TcmtX 10 Wte 16

Chantilly - Einsätze " �7 12

Chantilly - Motive 43 caM7e?emr 75

Chantilly - Galons weiss , beure , schwarz , Meter 23

Ein Posten Gürtelschnallen 23 . 48

Elegante Metall - Gürtel stuck 43 , 75

Seidenband - Reste u . Abschnitt ©

Damen - Confection
Costüme SSsaÄ 10 . 75,14 . 50,17 . 50

COStUme Jaeket . Fa . on 16 . 50 , 19 . 50

PlissS - Paletots SSSÄSÄÜSS : 10 . 50

Regen - u . Staub - Paletots 7 . 50 , 9 . 75
langes Fagon

Bluse
WonmoutsaUne , eeuaste
Muster , Vorderteil , Kragen
und Manschette gezogen ,
m. Spltzelnsätaen garniert

Damen - Paletots j . „ r q rr \ a « 7r
schwarz , kurze Sacco - Fagon O . /ü » O . OU , IZ . /ü

Costüm - Röcke ��If ' e ' 3 . 65,4 . 85

Wollene Blusen S3?reS384hhyÄeitei 4 . 95

Rluca „Original Wien " , ß QCDlUSe schwarzer oder fa - biger Cloth D . ÖO

4 . 95

I neueste kar . od . gestr . Stoffe mit o OCUnierrOCK © plissiert , reich garn . dopp . Volant Z . Oü
I IntAr - fnrlzo Alpacca in modernen Farben
« JlllC/iTUurkt , mit reich garniertem Volant

1. 85 , 2 . 75 , 4 . 25 , 5 . 75
Unterröcke w . . . 4 . 45
Carrik , neuester kurzer Havelock „ _ A

kleinkarierte und Imitierte englische Stoffe 11 . OD

Reise Beide , in
vielen reroen , - oruei aeaa *-% fm
gesogen mit Spltsen ein - e >

sitzen gunlert WeV » * - »|
vfe�n Farben , _ V order teil

5 . 25 Bluse

Bluse

i Orieinal Wien • schwarier
od. farbiger Clotta . Vorder¬
teil i> Rucken mit Falten
und Säumcban garniert

neueste karierte Weecb -
atiffe . Vo, denell gezogen

mit Knöpfen garniert 3 . 45

Bluse
Baumwolimouisalina

marine m. weissen Punkten ,
glattes Aehselstack,Vordert .
gezog . u. m. Soutacta garniert

2 . 75

Bluse
Baumwollmouiseline ,

hübsehe neue Mutter ,
Vorderteil gezogen u. mit

litzen gaiSpitzaneinsä garniert
3 . 75

Marquisform fi RQ
ausgaz . Chlffonu . FantMle - �
borte mit eleg . Blumen u. Laub garniert

Rundhut S. �trohbortS Q OK Toque « TfT - K OK Rundhut gtf « 11 Kn
mit eleg . Blumengarnitur * - ' « * > W tasleborte u. Laub garniert � v eleganter Straussfeder -

Band und Flittergarnitur

Hervorragende Ausstellung m Oster-Artikeln 1 Heute Sonntagsind unsere Geschäfte und � �
Uhr

Hut - und Cravatten - Bänder

Changeant - Band ätReÄ2 wiSS�brÄ98
Chineband ca . lav « cm. breit , Meterj 88

Schottische Bänder 85 Mx - 98
Gemust . Cravattenbänder caÄ ? �! ,� 95
Ca . 5000 Mtr . fGazeband Z/ÄiU� 12

photographisch . Ateliers von geöffnet

fitmida . SteMBcucj P« il gättacr , Berlin . Mir tat Lnferatenteil veranlw . : TH. Glocke, Berlin . Druck » . Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. VerlagSauAolt Ksick Finger Sc So * Berlin SW .



Hr. 91. 22 . Jahrgang. 3. ßtiliWE des . lorraärts " Kerl « MsdlÄ . ZoMtllg, 16. April 1963.

partei - ) Zngelegenkeiten .
Die Lokalliste für die Berliner Abonnenten wird dem

„ Vorwärts " am Dienstag beigelegt .

Parteigenossen und Genossinnen i

Die VerwalwnA der „ Neuen freien Volksbühne ' stellte an die
Berliner Lokalkommiision das Ansinnen , den über die Philharmonie
verhängten Boykott aufzuheben ; sie beschloß aber schon vorher , die
Schiller - Feier in diesem Lokale abzuhalten , selbst wenn die Lokal -
tommisfion dem Verlangen des Vorstandes der „ Neuen freien Volts -
Kühne " nicht entsprechen sollte .

Die Lokalkommission und die Berliner Vertrauensleute haben
es abgelehnt , auf den von der Verwaltung der „ Neuen freien Volks «
bühne " in einer so anmaßenden Weise gestellten Antrag einzugehen .
Aus den allen Genossen und Genossinnen bekannten Gründen , Haupt -
sächlich aber , weil die Philharmonie für Versammlungen der Arbeiter
in der von der Lokalkommission überall geforderten Weise nicht zu
haben ist , ersehen wir keine Notwendigkeit , dies Lokal zur Abhaltung
von Festlichkeiten freizugeben , und haben deshalb den Antrag ver -
Worten .

Trotzdem wird versucht , die Billetts zu dieser Schiller - Feier
in den Kreisen der Parteigenossen und Genossiimen zu vertreiben .

Diesen , Treiben gegenüber erklären wir einstin , mig : Man mag
zu de « Beschluß der Lokaltommission stehen >»ie man will , eS ist
Pflicht der Genossen und Genossinnen , unsere straffe Disziplin hoch -
zuhalten . Wir fordern die Genossen und Genossinnen Berlins und
der Umgegend auf , die Beschlüsse der Partei - Organisationen streng
zu beachten , die Schiller - Feier der „ Neuen freien Volksbühne " zu
meiden und die Billetts dazu unbedingt zurückzuweisen . Jeder Ge -

osie , der die Beschlüsse der Organisationen nicht pflichtgemäß hält ,
hat die hieraus sich ergebenden Konsequenzen zu tragen .

Die Vertrauensleute Berlins und Umgebung .
Die VcrtrauenSpersonen der Frauen .

Zur Lokalliste . Das Setzerpersonal der Firma Rudolf Mo sse
hält am ersten Osterfeiertag m den . Fürstenberg - Sälen " ,
Rosenthalerstr . 38 , eine Jubiläumsfeier ab . Dieses Lokal steht der
Arbeiterschaft nicht zur Verfügung . — Zu der Sperre des
„ Tempelhofer Tivoli " ist noch zu bemerken , daß auch die
im Hause Berlinerstraße 50 belegene Stehbierhalle zu diesen ,
Lokal gehört , also gesperrt ist . — In H a l e n s e e beriihrt die
Handlungsweise deS Inhabers vom , . K u r s ü r st e n v a r k" seltsam .
Am 31 . März unterschrieb der . Herr den Revers der Lokalkommission .
MS die Parteigenossen die Räume zur Maifeier haben wollten ,
wurde der Besitzer wortbrüchig . Das Lokal bleibt also gesperrt .

Die Lokalkommission .

Dritter Wahlkreis . DienStag . den 13. April , abends 8' /a Uhr . in
der „ Ressource " . Kommandantenstr . S7. G e n e r a l v e r s a m in l u n g
des Wahlvereins . Tagesordnung : Abrechnung vom ersten Quartal
1905 . Bortrag des Schriftstellers Heinrich Ströbel über : Schiller
und seine Zeit . Diskussion . AereinSangelegenheiten . Zahlreicher
Besuch erwünscht . Der Vorstand .

Sechster Wahlkreis . Fußpartie . Am Karfreitag findet für
die Genossen unseres Kreises eine Partie von Tegel durch die
Tegeler Heide nach dem Lokale des Herrn Schröder in Heiligensee
statt . Bon dort nach Papenberge , Hackcnfelde und Spandau . Treff -
Punkt in Tegel bei Trapp , Bahnhofftr . 1. Abmarsch von dort um
9' / , Uhr . Für diejenigen Genossen , welche auch von Berlin nach
Tegel zu Fuß gehen wollen , ist Treffpunkt im „Feldschlößchen " .
Müllcrstr . 112 . Abmarsch nach Tegel um 7 Uhr . Der Vorstand .

Berliner J�aebnebtm
HoffuungStal .

Pastor v. Bodelschwingh hat bekanntlich von Berlin ein

beträchtliches Stück Rieselland bei Bernau unter günstigen
Bedingungen zugewiesen erhalten . Er will dort eine Arbeiter -
kolonic „ Hoffnunastal " errichten , die sich mit Obstkultur be¬

schäftigen soll . Die Erfahrungen , welche Arbeitslose in der
Arbesterkolonie Reinickendorferstraße gemacht haben , sprechen
nicht gerade zugunsten des Planes ! immerhin aber kann man
bei dem alten Herrn gute Absichten voraussetzen und braucht
sich seinem Vorhaben nicht gerade grundsätzlich abweisend ent -

gegenzustellen . Es ist ein Mittel unter manchen anderen , die
dem einzelnen Arbeitslosen unter besonders günstigen
Voraussetzungen vor den , völligen Verkommen retten ,
an dem Elend der Vagabundage als solchem aber

verzweifelt wenig bessern können . Herr v. Bodel -

schwingh wendet sich nun in der Presse mit einem

Aufruf an die Einwohnerschaft Berlins , sich an der Haus -
kollckte . die zugunsten seiner Kolonie veranstaltet wird , mit

einer , wenn es sein könnte , nicht zu kleinen Gabe zu be -

teiligen . Es sollen im Walde hinter Bernau 14 Holzbaracken
von je 40 Betten aufgeschlagen werden , deren jede mit In «
ventar mindestens 10000 M. kostet . Dazu kommen noch viele

andere Ausgaben . Auch diese Kollekte mag hingehen . Ent -

schiedene Verurteilung verdient aber in der Veröffentlichung
eine Stelle , die folgenden Wortlaut hat :

Soll aber die Sache gelingen , so muß auch die ganze
Bürgerschaft in der großen Barmherzigkeit einig
werden , keinem fremden Bettler an der Tür .
sobald die Eröffnung der Kolonie augezeigt ist , ein

Almosen zu reichen , denn auch Kleidungsstücke und

Nahrungsmittel werden schnell in Branntwein verwandelt .

Höchstens kann man demjenigen , welcher vorgibt , Hunger
zu haben , etwas Nahrung darbieten , aber womöglich so,
daß dieselbe vor den Augen des Gebers verzehrt wird .

Diese Aufforderung klingt so roh , als ob sie
direkt aus dem preußischen Abaeordnctenhause
importiert wäre . Gesetzt , die Kolonie Hoffnungstal
erfüllte , was noch in keiner Weise feststeht , in jeder Hinsicht
ihre Zwecke und könnte allen Arbeitslosen , die sich bei ihr
meldeten , gegen eine entsprechende Arbeitsleistung Obdach
und Sättigung geben . Klingt es selbst in solchem Fall nicht
wie brutale Verhöhnung eines von allen Mitteln entblößten
und vielleicht auch noch siechen Menschen , wenn man ihm die

Tür vor der Nase zuschlägt mit dem Bemerken , daß er sich
schleunigst nach der drei bis vier Meilen entfernten Kolonie

Hoffnungstal begeben soll ? Eine Empfehlung solcher Grund -

sätzc ist geeignet , das Unternehmen des Herrn v. Bodelschwingh
bei allen noch nicht ganz der Barmherzigkeit baren Menschen
ebenso m Verruf zu bringen wle die berüchtigten
Vereine gegen Bettelei oder um ein Beispiel auS

der allemeuesten Zeit zu Ivählen , wie die blutige Verhöhnung .
ditz sich das preußische Abgeordnetenhaus den Bergarbeitcn ,
gegenüber leistet . Als Entschuldigung kann Herrn v. Bodel -

schwingh höchstens der Umstand dienen , daß er den satten
Philister kennt und weiß , daß dieser Musterbürger zugunsten

der Arbeitslosen nur dann mit einigen Pfennigen herausrückt ,
wenn er sich damit das moralische Recht erkaufen kann , jeden
Armen rücksichtslos von seiner Tür zu weisen .

Der Wettkampf zwischen Eisenbahn und Straßenbahn macht sich
wie in England so auch schon in Deutschland bemerkbar und dies
versucht die „Zeitung des Vereins deutscher Eisenbahnverwaltungen "
aus der letzten Verkehrsstatistik des Berliner DirektionSbezirkes
nachzuweisen . Der Rückgang der Frequenz , welchen in den Vor -
jähren die am 1. Oktober ' 1900 erfolgte Einführung deS Zehn -
Pfennig - Tariss aus der Straßenbahn für die Ber¬
liner Stadt - und Ringbahn zur Folge hatte , dürfe ztvar
als ausgeglichen zu betrachten sein . Damals ging die Zahl der
mit der Eisenbahn beförderten Personen im inneren Stadt - sc. Ver -
kehr von 97>/z ans 88,6 Millionen zurück , während sie sich dann
wieder auf dem Wege der natürlichen Entwickelung auf 97,6 Millionen
gehoben hat und im letzten Jahre auf 116,7 Millionen gestiegen ist .
„ Dies geichah " , so schreibt das Blatt , „ ohne daß von der Staats -
bahn irgend welche besonderen Matznahmen ergriffen wurden , um
dein Wettbewerb der Straßenbahnen entgegenzuwirken . " Bemerkens -
wert erscheine aber der V e r k e h r S r ü ck g a n g auf den Stationen
Tiergarten nnd W e st e n d , welche beide an der Berlin - Char -
lottenbnrger Straßenbahn liegen ! die letztere hat den Zehn - Pfcnnig -
Tarif bekanntlich erst im vorigen Jahre zur Einsührnng gebracht .
Daraus erhelle , daß der Wettkampf zwischen Groß - und Kleinbahnen .
der in England stellenweise schon eine große Schärfe angenommen
habe , sich auch bei uns , wenn auch vorerst noch in inilder Forni ,
geltend mache .

Die Zentralkonimission der Krankenkassen gibt bekannt , daß die

Erholungsstätten von : Roten Kreuz bei Stafion Eichkamp
( für Männer ) und am Spandauer Berg ( für Frauen ) am 12. April
eröffnet wurden . Am 1. Mai werden die Erholungsstätten in der
Jungfcrnheide ( für Männer ) und in SÄönholz ( für Frauen ) eröffnet !
die Eröffnung der von der Stadt Schöneberg bei Eichlamp ein -
gerichteten Erholungsstätte für Männer erfolgt am 26 . April . Der

Schluß des Sommerbcfiiebes ist am 12. Oftober .

An der vertraulichen Konferenz im Ministerium der öffentlichen
Arbeiten wegen der Beteiligung der Kommunen an den Kosten bezw .
der Garantleübernahme für den Bau des Großschisfahrts -
Weges Berlin — Stettin beteiligten sich außer den Beamten dieses
Ministeriums noch Vertreter des Finanzministeriums , der Städte
Verlin , Charlottenburg nnd Stettin . Die Beratungen lassen er -
kennen , daß alle Beteiligten eine Förderung des Baues erstreben .

Eine neue Ringlinir . Die Verkehrsdcpntation ge¬
nehmigte am Sonnabend den Antrag der Großen Berliner Straßen -
bahn - Gesellschaft auf die sofortige Inbetriebsetzung eines
neuen I n n e n r i n g e S unter der Bezeichnung : Linie 1 Innen -
ring . Dieser neue Jnnenring wird vom Halleschen Tore ausgehen ,
den Moritzplatz , Andrcasplatz , das Landsberger Tor , das Prenzlauer - ,
Schönhauser - , Rosenthaler - nnd Oranienburger Tor , den Karlplatz ,
die Kronprinzeubrückc , den Lehrter Bahnhof , Alt - Moabit , die Turm -
straßc , Stromstraße , den Hansaplatz , den Großen Stern , den Lützow -
platz , den Nollendorfplatz , die Biilow - , Jork - nnd Bellealliancestraße
soivre den Blücherplatz berühren . Dieie neue Linie ist sofort ,
gestern nachmittag noch dem Betrieb übergeben worden .

An der technischen Hochschule zu Charlottenburg ist gestern durch
den Rektor und Senat der Ausschuß der Studierenden aufgelcht
loorden . Die Veranlassung dazu gab , wie der „Voss . Ztg . ' berichtet
wird , die Stellung , die der Ausschuß in der Sache der konfessionellen
Korporationen einnimmt . Die Auslösung des Ausschusses der
Studierenden der Bcrlin - Charlottenburger Hochschule zeigt , daß der :

Friede in dem Streite um die akademische Freiheit nur scheinbar
>var und daß die Uirtcrrichtsverwoltnng , und insbesondere Ministerial -
dircktor Dr . Althoff , sich arg täuschten , als sie meinten , mit ein paar
bald strengen , bald feucht - fröhlichen Unterredungen mit den Führern
der Studentenschaft sei die Sache abgetan . Es war gewiß nicht
nötig , den jungen Leuten in ihrem so wunderlich aufgefaßten
Kampf um die akademische Freiheit einen Märthrerschem um -

zuhängen .

Flucht eines BankgeschäftsinhaberS . Seit mehreren Tagen ist
der in Berlin sehr bekannte Kaufmann Emil Siegel verschwunden ,
der unter der Finna E. Siegel u. Co. . Kommandit - Gesellschast , in
der Großbeerenstr . 28o ein Bankgeschäft betrieb . Siegel vermittelte

Beleihung von Erbschaften und hat sich zum Nachteil einer Ham -
burger Familie W. eine Unterschlagung von 11 266 M. zuschulden
kommen lassen , »ach deren Entdeckung er und seine Frau ver -
schwanden . Mit Vorliebe scheint er auch seine Mitagenten lim die

Provision beschwindelt zu haben , und es dürften nach dieser
Richtung hin recht interessante Prozeffe bevorstehen .

Vor Hunger brach nachmittags im Flur des Hauses Wilhelm -
strahe 12l das 27 Jahre alte , aus Warschau kommende Dienst -
mädchen Norma Buchholz zusammen . Ein Schutzmann brachte das

Mädchen nach der Unfallstation am Temvelhofer Ufer , wo der Arzt
eine allgemeine Entlräftung feststellte . Nachdem sich das Mädchen
erholt hatte , erllürtc es , erst kürzlich aus Rußland hier angekommen
zu sein , um sich Arbeit zu suchen . Auf dem Wege zum russischen
Konsulat in der Hedemannstraße sei sie vom Hunger überwältigt
zusammengebrochen . Man sorgte für eine Unterkunft deS Mädchens .

Uebcr einen Kampf um die Leiche der Mutter berichteten wir
am Donnerstag . Hierzu teilen uns die Söhne der Verstorbenen mit ,
daß sie nicht an sich die Fortschaffung der Leiche nach dem Schau -
hause gehindert haben . sondern nur darüber ungehalten gewesen
sind , daß der Führer des Wagens die Leiche nicht pietätvoll genug
behandelt habe . Auch sei die Meldung unrichtig , daß die Söhne der

Verstorbenen nach der Polizeiwache gebracht worden seien .

Ein junges Menschenleben ist durch eine Leichtfertigkeit vernichtet
worden . Auf dem Hofe der Markthalle in der Lindenstraße kam der
16 Jahre alte Sohn Pank des Arbeiters Richter ans der Adalbert -

ftraße 5 niit einem anderen Knaben in Streit . Dieser hielt ihm
einen Stock so unglücklich entgegen , daß er durch das Auge ins

Gehirn eindrang . Ein Arzt sorgte dafür , daß der Verletzte nach der

kgl . Klinik in der Ziegelstraße gebracht wurde . Dort wurde ihm
sofort da » Luge ausgenommen : doch konnte der junge Mensch nicht
am Leben erhalten werden . Vorgestern starb er .

Unter Hinterlassung zahlreicher Schulden ist der Pächter der

. Wilhelmshallen ' . Unter den Linden 21 , Restaurateur Paul Boermel .
verschwunden . In kaum zehn Monaten hatte er eine sehr erhebliche
Schuldenlast bei Lieferanten und Gewerbetreibenden kontrahiert . Da
diese zu Beginn des neuen Quartals ans Zahlung drangen , ver -
schaffte sich B. einen Auslandspaß , und ztvar für einen längeren
Aufenthalt in Rußland . Als gestern einige seiner Gläubiger bei ihm
aufs neue vorsprachen , war B. längst aus Berlin verschwunden . Seine
Gattin nnd Kinder hat er mittellos zurückgelassen .

Zeugen gesucht . Die Personen , welche gesehen haben , wie am
36 . März , abends 6 Uhr , eine junge Frau am Nettelbeckplatz über -

fahren wurde , werden gebeten , ihre Adresse bei H. Weber , Rcinicken -

dorferstraße 37 , abzugeben . Namentlich wären Angaben über den

Besitzer des Fuhrwerks erwünscht .

Zu dem Raubmordversuch am Stralauer Platz ist noch zu melden ,
daß gestern die Vernehmung der verletzten Frau Krüger durch einen

Knminalkommiffar erfolgt ist , durch die die Täterschaft deS zwanzig¬
jährigen Paul Schnitze ihre Bestätigung gefimden hat . Die Ver -

letzungen der Ueberfallenen sind nicht lebensgefährlich . Man hofft ,
sie bald wieder aus dem Krankenhause entlassen zu können .

Fruerbericht . In der Nacht zum Sonnabend wurde die Wehr
nach der Körnerstr . 16 gerufen , weil dort in einer Wohnung Möbel

und Decken Feuer gefangen hatten . Die Flammen konnten leicht
erstickt iverden . — Ein ziveiter Wohnungsbrand mußte dann in der
Weydingerftr . 4 abgelocht werden . Er war durch Neberkochen von
Naphthalin entstanden und hatte sich im Nil auf alle Räume auS -
gedehnt . Der Wohnungsinhaber , Artist Leon Golding , nnd
fein Arbeitsbursche Felix Cavello versuchten vor Eintreffen
der Wehr vergebens , die Flammen zn unterdrücken . Beide Per «
sonen trugen hierbei schmerzhafte Brandwunden am Kopf und an den
Händen davon , so daß sie sich in ärztliche Behandlung begeben
mußten . Besonders die Verletzungen des Herrn Golding sind sehr
ernster Natur . Er wurde daher dem Krankenhause am Friedrichs -
Hain zugeführt . DaS Feuer konnte erst nach längerem Wassergeben
unterdrückt iverden . — In der Poststr . 26 kam später ein Kellerbrand
ans . Allerlei alter Hausrat wurde eingeäschert . — Außerdem hatte
die Wehr in den letzten LI Stunden noch in der Lützowstr . 12 und
in der Wienerstr . 31 zu tun .

Eine „Uebcrsicht über die Frequenz der gewerblichen Schulen
seit ihrer Errichtung " hat der Magistrat für den Unterrichtsetat aus -
stellen lassen , eine interessante und lehrreiche Tabelle , welckje von
dem Fortschritt der gelverblichen Schulen der Stadt Berlin ein

glänzendes Zeugnis ablegt . Die erste Handwerkerschule kann
in dieseni Herbst auf ein 22jähriges Bestehen zurückblicken ; bei
ihrer Errichtung im Jahre 1886 begann sie mit 417 Schülern , diese
Zahl ist im Winterhalvjahr 1964/02 auf 2278 gestiegen . Die zweite
Handwerkerschule ist illngeren Datums ; sie wurde 1392 mit 441

Schülern eröffnet und zählt heute 2708 . Ein schlagender Beweis
für die Notlvendigkeit dieser Anstalten . Von den älteren Instituten
dieser Art heben wir noch die folgenden hervor : die städtische
W e b e s ch n l e , die Fach - und Fortbildungsschule für Maurer .
Zimmerer zc. und die Bcrlmer Tischlerschule , ivelche
siimtlich im Jahre 1882 gegründet wurden ; ihre Frequenz ist nach
dieser „Uebersicht " gestiegen von 196 auf 332 bezw . 34 auf 642

bezw . 99 auf 1466 . Eine » ganz unerwarteten Aufschwung hat der
städtische Ge werbesaal genommen : 1892 mit 998 Schülern
eröffnet , wird er in diesen » Semester von nicht weniger als 2326

Teilnehmern besucht . Von den 17 Fachschulen endlich , die in
den Jahren 1836/99 nach nnd nach errichtet wurden , weisen die

stärkste Frequenz auf : die Fachschule für Buchdrucker 933 ( im
Anfaiigsjahre 326 ) , für Barbiere und Friseure 246 ( im Anfangs -
jähre 3l2 ) und die Fachschule für Schneider 401 ( im Anfangs -
jähre 266 ) . Den Zuschuß , den die Stadtgemeinde für diese wichtigen
Lehrinstitnte gewährt , beläuft sich auf rund 627 666 M.

Auf der Treptow - Sternwarte spricht Direktor Archen hold am
Montag , den 17. d. Mts . , abends 9 Uhr , über : „ Die Planeten ' ,
welche während der ganzen Woche mit deni großen Fernrohr beobachtet
werden . Am Sonntag und Montag wird auch noch der Mond bis
12 Uhr nachts beobachtet .

Im Berliner Zoologischen Garten ist vor kurzem ein . seltener
Gast eingetroffen : der sogenannte große Tüpfelbeutel -
m a r d e r , der sich von seinem kleinen Verwandten , der häufiger in
unsere » zoologischen Gärten anzutreffen ist , vor allem durch seine
Größe unterscheidet . Das etwa katzengroße Tier hat auf graubrauner
Grundfarbe zahlreiche runde Iveiße Flecken und erinnert m seiner
Figur entfernt an unseren Marder , hat aber nichtslwn der eleganten
Beweglichkeit deS letzteren , sondern ist ein fauler , griesgrämlicher
Geselle . Der auffallend gezeichnete Australier ist in dem alte » Tier -
Hause am Konzertplatz untergebracht .

Vorort - l�admcbten .
Charlottenburg .

Der Tod eines Arbeiters wurde durch einen Unfall herbeiaeftihrt ,
der sich gestern vormittags 9 Uhr zu Charlottenburg am Tegeler
Weg in der Chemischen Fabrik Aktiengesellschaft vorm . Schering er -
eignete . Dort flog von einer im Betrieb befindliche »» Centn suge
ein Stück Eisen ab und traf mit der Gewalt eines Geschosses den
22 Jahre alten Arbeiter R e i n h o l d G c h r k e , Rostockerstr . 24
bei den Eltern lvohnhast , an » Halse . Die Luftröhre sowie die diese
umgebenden edlen Teile , wie Kehlkopf usw . . tvurden ihm buchstäblich
herausgerissen . Obgleich zwei von der Rettungswache herbeigeholte
Aerzte an der Unfallstelle operierten , Luftröhren . Kanülen einzogc »
und die großen Blutgefäße unterbanden , starb der Verunglückte schon
auf dem Transport nach dem städtischen Krankenhause auf Westend .

Mit dem Bau der Zentral - Markthalle in Charlottrnbura . der
bekanntlich schon seit Jahren geplant ist , wird in diesem Frühjahr
begonnen werden . Der Magiitrat hat das Spezialprojett für die
Banmlsstlhrnngen in allen Einzelheiten gester « genehmigt . Die
Mittel in Höhe von 6 Millionen Mark sind bewilligt . Die Martt -
halle , die in der Größe der Berliner Zentral - Markthalle gedacht ist .
erhält vom Bahnhof Charlottenburg diretten Gleisanschluß : al « Bau -
platz sind von der Stadt schon erworbene Terrains an der Niebuhr - ,
Leibniz - und Krummestraße unweit deS KurfürstendammeS vor¬
gesehen .

Die Freie » olksbühue Charlottenburg hatte Freitag im Bolls -
Hause , Rosinenstt . 3, ihren zweite » Theater - Abend . Aufgeführt wurde
Arthur Schmtzlers stimmungsvolles Schauspiel „ Liebelei ' und
ein Emafter von HanS Brennert „ Die Hasenpfote " . Wir
haben schon bei der ersten Vorstellung im Monat März der Schwierig -
leiten gedacht , die sich dein Unternehmen zurzeit noch in den Weg
legen ; » md wie damals , so kö >»nen wir auch jetzt unserer Freude
darüber Ausdruck geben , daß das Künstlcipersonal verschiedener
Berliner Theater , das sich der Freien Volksbühne lParlottenburg
zur Verfiigung gestellt hat . mit bewundernSiverter Tüchtigkeit alle
Unannehmlichkeiten überwindet . ES wirften mit Herr Josef vakof
und Fräulein Olly Klein vom Kleinen Theater . Fräulein
Limburg vom Lustspielhaus , Herr Gordon vom Belle -
Alliance - Theater . Herr Dogger vom Schiller - Theater ,md
ferner noch Herr Berlin sowie Fräulein Martha v. RaminSka . Dies
Ensemble spielte mit einer Frische , mit einer Harmonie , wie sie aucb
an unseren besseren Theatern >»icht immer zu finden ist . Und gldcy
den Künstlern gebührt dein Publikum Lob . Nicht nur wegen bei
Aufmerksamkeit an sich, die eS der Vorstellung schenkte . DaS Bc -
wußtsein , an einem guten Werk beteiligt zu sein , wappnete alle An¬
wesenden auch den Unannehmlichkeiten gegenüber , die das gegen -
wärtige Provisorium mit sich bringt , mit Geduld und Fassung . Der
unpünktliche Beginn der Vorstellung kurz vor 9 Uhr , die Paujen von
grausiger Ausdehnung , verschiedene Unbequemlichkeiten , die
im Saal liegen und ebenso die unzureichende Bühne
— alle diese Widerwärtigkeiten waren nicht imstande , die gute
Laune der Anwesenden zu störe ». Die Freie Volksbühne Char -
[ Ottenburg zählt jetzt schon 666 Mitglieder und wächst von Woche zn
Woche ; ein Zeichen , daß das Unternehmen für die Bevölkerung
unseres Vorortes ein Bedürfnis ist . Der Verein wird im Theater -
leben Charlottenburgs eine hervorragende Bedeutung erlangen .
sobald ihm erst das notwendigste , eine ordentliche Bühne , zur ver -
sügung steht .

Spanda » .
Die letzte Stadtverordnetrn - Sibung beschäftigte sich eingangs

u. a. mit einem Antrage des Grundbesitzcr - VereinS auf Heranziehung
von Bürgerdepntierten zur städtischen Verwaltung . Seitens
verschiedener Redner wird darauf hingewiesen , daß Bürgerdeputierte
schon seit Jahren in verschiedenen Deputationen tätig seien , und im

übrigen der VI . Ausschuß bestehe , welchem «» völlig freistehe , ent -
sprechende Vorschläge zu machen . Unsere Genossen Scholz und
D u ck s ch wandten sich scharf gegen die eigentliche Tendenz dieses
Antrages , der sich würdig dem Anträge auf Einrichtung von Wahl -



bezirken für die dritte Wteilung zur Seite stelle . Von den

Bürgerdeputierten wie von Stadtverordneten und Magistrats -
Mitgliedern müßte überdies von vornherein gefordert werden , daß
sie lämtlich auf städtische Arbeiten und Lieferungen Verzicht leisten .
Der Antrag wird schließlich mit allen gegen zwei Stimmen a b -

gelehnt .
Es folgt die Beratung der Vorlage betreffend Eintausch

von Schützenhausgelände zur Vergrößerung des

GasanstaltS - Grundstücks gegen Ueberlassun g�v o n

Forstgelände . Vor Eintritt in die Beratung verliest der Stadt -
verordneten - Vorsteher die entsprechenden Gesetzesbestimmungen über
die Teilnahme von Interessenten an den Verhandlungen der Vcr -

sammlung , welche seiner Meinung nach keine Handhabe zur Aus -

schließung der Stadtverordneten , welche Mitglieder der Schützengilde
sind , bieten . Auf Antrag des Stadtv . Scholz I ( Soz . ) beschließt
jedoch die Versammlung den Ausschluß der Betreffenden von der

Verhandlung über diesen Gegenstand . Hierauf begründet Stadt -
verordneter R i e g e r ( S. ) die Notwendigkeit der Erweiterung des

Gasanstalts - Terrains durch Hinzukauf der in Rede stehenden Schützen -
hausparzelle . Der Gaskonsum wachse fortgesetzt sehr erheblich , es
kommen in nächster Zeit der Nonnendamm sowie militärische Institute
als Konsunienten hinzu , außerdem seien eine Reihe Neubauten

ohnehin erforderlich . Ueber den Hinzukauf des Geländes sei
also kein Wort zu verlieren , nur müsse dies gegen bar ge -
schehen und in keiner Weise mit dem beabsichtigten Austausch ver -
guickt werden . Abgesehen von einer Reihe grundsätzlicher und fach -
licher Bedenken gegen den Austausch von Forstgelände , obendrein
in einer Gegend , welche durch den Berlin —Stettiner Kanal für
Hafen zwecke gebraucht und an Wert ganz bedeutend gewinnen
loird , müsse jeden unbefangenen Menschen die Art , wie seitens des

Vorstandes der Schützengilde und anderer Personen in den letzten
Tagen und Wochen für den Austausch bei den einzelnen Stadtver -
ordneten propagiert worden sei , mit dem größten Mißtrauen
erfüllen . Dem Redner ist z. B. ein anonymes Schreiben zugegangen ,
dessen Inhalt eine auffallende Vertraulichkeit mit den verschiedenen ,
förmlich an den Haaren herbeigezogenen Argumenten für die

Vorlage verrät und in welchem die Gegner der Vorlage in geradezu
widerlicher und gebässiger Weise verdächtigt werden .

Die Debatte über ' die Vorlage des Magistrats war eine un -
gemein lebhafte und nahm nahezu drei Stunden in Anspruch . All -

gemein wurde die Propaganda , welche von interessierter Seite für
einen Gelände - Austausch betrieben worden ist , mißbilligt . Üiur

Herrn Stadtv , Justizrat Dr . Baumert beliebte es , in bezug auf
den anonymen Brief etwas von „bestellter Arbeit " zu faseln . Ihm
erwidert R i e g e r , daß solche Mittel einzig in Kreisen heimisch
seien , welche die Spitzelwirtschaft förmlich großziehen , keineswegs
aber in Kreisen , die gewöhnt sind , uneigennützig und unbefangen
die städtischen Interessen wahrzunehmen . Unbedingt für die

Borlage sprachen sich nur die Herren Müller , Sturm und
Baumert auS , alle übrigen Redner bemängelten dieselbe
mehr oder minder scharf . In der schließlichen Abstimmung
wurde unter Ablehnung der Magistratsvorlage und eines Ver -

tagungSantrages Jenne , der Antrag Rieger mit IS gegen 9 Stimmen

angenommen :
das für die Erweiterung der Gasanstalt erforderliche Terrain

gegen bar zu erwerben und den vom Magistrat empfohlenen
Austausch abzulehnen .

Außer unseren neun Parteigenossen stimmten noch die Herren
Grätschel , Mathias , Zschalig , Tornow , Adler und Schulze für diesen
Antrag .

Potsdam .
Eine Bekanntschaft , die er im GerichtSgefängniS zu Potsdam

machte , hat der frühere Jäger , Gärtner und Bureauvorsteher Rudolf
Kirsch st ein aus Berlin zu betrügerischen Zwecken ausgenutzt . Mit
dem Kuhhändler L. aus Brachwitz und dessen Schwager O. aus Brück ,
welche beide wegen Brandstiftung und Diebstahls in Untersuchungs -
Haft sitzen , wurde Kirchstein , der bis zum S. April in Potsdam in -

haftiert war , sehr intim bekannt . Die beiden Leute erzählten ihn ,
von ihren Verhältnissen und dies nutzte er nach seiner Entlassung
dazu aus , bei den Frauen der Inhaftierten zu erscheinen , um ihnen
Geldbeträge , die er ihren Männern bringen Ivollte , abzuschwindeln .
Bei der Frau O. in Brück wollte Kirschstein absolut über Nacht
bleiben , worauf diese aber nicht einging . Nun schlich er sich in das

Pfarrhaus und wollte dort übernachten , wurde aber dort entdeckt
und lief davon . In der Dunkelheit machte sich der saubere Patron
dann noch in unlauterer Absicht an ein kleines Mädchen heran ,
wurde aber verfolgt und dingfest gemacht .

Rummelsbnrg .
Der Aprilumzng hat nach dem letzten Bericht des Einwohner -

Meldeamts der Gemeinde einen starken Zuwachs gebracht . Anfangs
März d. I . betrug die Einwohnerzahl 26162 , am 1. April bereits
28 792 . Im März v. I . zählte die Gemeinde 22 28S Einwohner ,
mithin ist in dem letzten Jahre eine Zunahme von 6504 Personen

zu verzeichnen . Dieser Zuwachs fällt fast ausschließlich auf den

Boxhagener Ortsteil .

Das Preisgericht über die zum Bau eines Realprogymnasiums
einaegangenen 91 Entwürfe hat am Dienstag die Entscheidung ge¬
troffen . Von den Preisrichtern waren außer dem Gemeindevorsteher
Dr . Hahn , Rektor Dr . Haase und Gemeindevertreter Frey� die

Herren Stadtbaurat Egeling - Schöneberg , Stadtbaurat Hoff -
mann - Berlin , Geheimer Baurat von der Hude und Geheimer
Baurat March - Eharlottenburg zugegen . Nach genauer Besichtigung
wurden wegen künstlerischer Unzulänglichkeit zunächst 78 Entwürfe

ausgeschieden , nach nochmaliger Durchsicht und Besprechung
der verbliebenen 13 wurden weitere 6 ausgeschieden . — Unter den

»och vorhandenen 7 erhielten den ersten Preis von 3000 M. die

Architekten Artur Müller und Conrad Stumm - Charlottenburg , den

zweiten Preis von 1S00 M. : Architekt Joseph Schmidt - Frank¬
furt a. M, den dritten Preis von 1000 M. die Architekten Graf und

Röcke - Stuttgart . Zum Ankauf empfahl die Jury die Entwürfe von

Adolf Feldmann - Essen a. R. und von Paul Reck - Hessenthal . Sämt -

liche Entwürfe werden in den nächsten Tagen in der Aula der Box -

Hagener Schule öffentlich ausgestellt .

Nieder - Schönhausen .
Di « Entwnketung der Gemeinde Niedcr - SchSnhausen ist besonders

in den letzten zwei Jahren eine sehr starke gewesen . Der Verwalttmg
sind dadurch Aufgaben erwachsen , deren Durchführung nur mit

hohen Kosten verknüpft sind , die aber nicht zu umgehen sind . Durch
Vertrag mit der Stadt Berlin sicherte die Gemeinde sich das Recht ,
ihre Abwässer nach den Rieselfeldern Berlins abzuleiten . Der Ver -

trag mit der Stadt Berlin , welcher auf zwanzig Jahre geschlossen
ist , kam nur zustande , weil Berlin ein Hauptdruckrohr ' durch Schön -
hausen führen mußte .

In der letzten Sitzung der Gemeindevertretung wurde die

Lieferung der Pumpen - Maschinen der !Firma A. Borsig für den

Preis von 70 475 M. überwogen . Durch die Konkurrenz gezwungen ,
ermäßigte die Finna den Preis auf 68 500 M. Sonderbarer Weise
erteilte die Gemeindevertretung den Zuschlag trotzdem mit
70 475 3) 1, „ weil die Kommission , welche nichts von der Reduzierung
des Preises wußte , beschlossen hat , den erst offerierten Preis zu
zahlen " .

Die Röhrenverleguna in den Swaßen des Ortes wird in sechs
Losen vergeben . Die Gesamtkosten hierfür beWagen zirka 275 000 M.
— Bezüglich der Aufnahme eines Darlehens in der Höhe von
500000 M. für den Kanalisationsbau wird beschlossen , das Geld von
der Landesversicherungsanstalt Berlin zu nehmen , die Verzinsung
bewägt 3s/g Proz . und 1 Proz . Amortisation .

Grost - Lichterfelde .
Der Gemeindcpark . Die von der Gemeinde Groß - Lichterfelde

beschlosiene Erwerbung eines umfangreichen Geländes am Teltow -
kanal zur Anlage eines Parks sowie einer llferpromenade ist bereits

zur Durchführung gelangt . Der Kaufpreis bewägt etwa 325 000 M.
Der Kaufvertrag ist am Dienstag notariell abgeschlossen und vom t

Gemeindevorsteher Bürgermeister Schulz und vom Gemeindeverord -
neten Geheimrat Raeke unterzeichnet Wörden .

Lankwitz .
Ein Stcuerprozesj . Die Gemeinde Lankwitz hatte beschlossen ,

bei erstmaliger Regulierung und Pflasterung sogenannter historischer
Straßen von den Grundbesitzern Beiträge zu den Kosten zu erheben
gemäß § 9 des Kommunalabgnben - Gesetzes . Nach Genehmigung
dieses Beschlusses durch den Bezirksausschuß zu Potsdam zog Lankwitz
den Eisenbahnfiskus als Anlieger der Charlottenstraße zu den Kosten
der Pflasterung dieser Swaße , die eine „historische " ist . mit rund
5000 M. heran .

Der Fiskus , vertreten durch die Eisenbahn - Direktion Berlin ,
klagte auf Freistellung und machte vor allem geltend , daß ihm be -

sondere wirtschaftliche Vorteile im Sinne des § 9 des genannten
Gesetzes nicht erwachsen seien . Er wurde in erster und zweiter
Instanz abgewiesen . Die fiskalischen Grundstücke sEisenbahnterrain )
seien im Werte gestiegen . Das Ober - Verwaltungsgericht gab jedoch
am 14. April der Revision des Eisenbahnfiskus statt und stellte ihn
von den Kostenbeiwägen in der Höhe von 5000 M. gänzlich frei .
Gründe wurden nicht verkündet .

Fangschleuse .
Von einem Eiscnbahnzuge überfahren und getötet wurde gestern

auf dem Bahnhof Fangschleuse der Hülfsweichensteller Kotzahn ,
welcher Schrankendiensl zu versehen hatte . Der um 1,45 Uhr mittags
fällige Pcndelzug Erkner —Fürstenwalde hatte die Station passiert
und der Wärter überschritt die Geleise , um die Barriere zu öffnen .
Er dachte nicht daran , daß zu derselben Zeit der Berliner Schnellzug
fällig und bereits signalisiert war . K. betrat fast unmittelbar vor
dem ' heransausenden Zuge die Schienen , wurde von der Lokomotive
erfaßt und buchstäblich zermalmt . Der Körper des Unglücklichen
wurde völlig zerrissen .

Groß - Besten .
Zu einer Panik in der Kirche in Groß - Besten führte ein Buben -

streich , welcher am Donnerstagabend während der Fastenpredigt
verübt wurde . Als der Prediger seine Rede etwa halb beendet
hatte , wurde das niedrig gelegene Kirchenfenster plötzlich mit einer
Art zertrümmert . Der Kirchcnbesucher bemächtigte sich eine Panik ,
die um so größer war . als die Bewohner von Groß - Besten schon
seit einiger Zeit durch Revolverschüsse beunruhigt worden find , durch
welche verschiedentlich Personen gefährdet wurden . Der Gottesdienst
mußte sofort abgebrochen werden , und nur mit Mühe gelang es
besonnenen Männern , ein schweres Unglück zu verhüten , da die

Kirchenbesucher fluchtartig nach dem Ausgange drängten . Vor der
Kirche wilrden zwei Aexte , eine Forke und zwei Pantinen vorgefunden ,
welche Gegenstände der Täter vermutlich bei seiner Flucht zurück -
gelassen hatte . _

Hub der frauenbexvegung .
. Rixdorf . Mittwoch , den 5. April , hielt der Verein gewerblich

tätiger Frauen und Mädchen von Rixdorf im Lokal des Herrn Thiel ,
Bergstraße , seine Monatsversammlung ab , welche wiederum sehr gut
besucht war . Dr . Laserstein hielt einen Vorttag über „ Krebsleiden
und seine Heilung " , welcher durch einige Fragen seitens der Mit -
glieder ergänzt wurde . In der nächsten Veriammlung , welche am
3. Mai stattfindet , spricht Herr Dr . Blum über „ Darm - und Magen -
leiden " . Der Borstand .

Lichtenberg . Die Mitgliederversammlung des „ BrldungSvereinS
für Frauen und Mädchen Lichtenbergs " findet Montag , den 17. d. M. ,
abends 8' / » Uhr , bei Zoberbier i früher Reichwald ) , Kronprinzen -
straße 47 , Ecke Scharnweberstraße statt . Referent : Fräulein Ottilie
Baader . Die wichtine Tagesordnung macht das pünktliche Erscheinen
aller Mitglieder erforderlich . Männer und Frauen sind als Gäste
Willkommen . Der Vorstand .

Weißcnsee . Der Verein für Frauen und Mädchen der Arbeiter -
klaffe von Weißensee hielt Montag , den 10. April , eine gutbesuchte
Vereinsversammlung ab , in der Frl . Lüders über daS Thema : „ Wie
schützen wir die Mütter unseres arbeitenden Volkes " , einen Vorttag
hielt , welcher mit großem Beifall aufgenommen wurde . Auch ließen
sich wieder sechs neue Mitglieder aufnehmen .

Borsigwalde . Der Frauen - und Mädchen - Bildungsverein von
Borsigwalde und Umgegend hält Mittwoch , den 19. April , abends
8 Uhr , im Lokale von Kube in Borsigwalde , Ernststraße 8, seine
Mitgliederversammlung ab . Karl Liebelt spricht über : „ Das
Recht auf Ferien " . Gäste haben Zuttitt .

Spandau . Eine öffentliche Versammlung , die leider nicht sehr

gut besucht war , hörte am Mittwoch die Genossin Z i e tz aus Ham -
urg über das Thema sprechen : „ Die Frau , nicht Haussklavin ,

sondern Kampfesaenossin !" Mit eindrucksvollen Worten zeichnete sie
das hohe Interesse , das die proletarische Frau gleich dem Manne
auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens habe , und wie dringend
notwendig es ist , daß sich die sozialdemottatische Frau in Reih und
Glied stelle , um vereint mit den Männern den Kampf gegen die
Feinde des Proletariats zu führen . Rednerin empfahl den an -
wesenden Frauen , dem hierorts bestehenden Frauen - Bildungsverein
beizutteten , der sich zwar nicht mit öffentlichen Dingen , dafür aber
um so eiffiger mit der Heranbildung der Frau zum eigenen krittschen
Denken beschästige . Ebenso empfahl sie den Frauen den Eintritt in
den Konsumverein . Das mit großem Beifall aufgenommene Referat
hatte sofort eine Reihe Neuaufnahmen für den Frauenverein sowie
einige neue Abonnements für die „ Gleichheit " zur Folge .

Die Genossin Pliirn in Essen - West wurde vom Schöffengericht
in Hattingen zu drei Wochen Gefängnis verurteilt , weil sie in
einer Versammlung während des Bergarbeiterstteiks den Arbeits -
willigen wehe getan haben soll .

Der Ausstand der Malerinnen in der königlichen Porzellanfadrik
in Kopenhagen wurde mit vollem Erfolg für die Frauen beendet .
Am 12. April kam eS zu einer Einigung der organisierten
Malerinnen mit der Direktton . — Die Malerinnen gehören dem

Keramik - Frobund an und dem solidarischen Verhalten der männlichen
Kollegen verdanken sie den Sieg mit . Denn als die wegen ihrer Organi -
sattonötättgkeit entlassene Sektionsvorsteherin der Malerinnen nicht
wieder eingestellt werden sollte mid die Lage sich immer mehr zu -
spitzte , drohten die Dreher mit allgemeiner Arbeitsniederlegung .
Nun gab die Direktion nach . Sie nahm sämtliche Malerinnen
wieder auf , auch die gemaßregelte ; ferner wurde durch einen

Fabrikanschlag die Freiheit der Arbeiter und Arbeiterinnen ,
sich zu koalieren , ausdrücklich seitens der Direktton aner -
kannt . Ueber eine allgemeine Lohnaufbesserung schweben zwischen der

Fabrikleitung und der Arbeiterorganisation nach Verhandlungen . —
Die bürgerliche , namentlich die konservative Presse Kopenhagens
schlug ob dieses AuSstandes die Hände über dem Kopf zusammen .
Man konnte es in diesen Kreisen nicht verstehen , daß die Malerinnen ,
die zumeist auS „ gut bürgerlichen " Kreisen stammen und die
durchweg eine akadennsche Ausbildung genießen müssen , sich erstens
einer modernen Arbeiterorganisation anschließen können und dann
auf so energische Weise ihre Rechte wahren würden . Demgegenüber
werden aber die Malerinnen mit ihrem Erfolge zustieden sein , nun
erst recht die Organisatton stärken und sich auch künftig nur auf die

eigene Kraft verlassen . _

VernrirchtCB .
Ueber einen Muttermord aus Eifersucht ist mit der australischen

Post auS Melbourne folgender Bericht hier eingetroffen : Rose
Hubbard , ein hübsches , junges Mädchen von 20 Jahren , war an -
geklagt , ihre Mitter vergiftet zu haben , mit der zusammen sie bei

ihrem Stiefvater in der Nähe von Melbourne lebte . Im Prozeß
wurde von der Verteidigung behauptet , der wirklich Schuldige sei
der Stiefvater Nobins , ein Mann von 65 Jahren , und nach einer
an Sensattonen reichen Verhandlung wurde das Mädchen frei -

gesprochen und entlassen . Einem Detekttv gegenüber erklärte fi »
jedoch bald darauf , sie habe ihre Mutter umgebracht und als Beweg -
grund gab sie an , sie habe sich in ihren Stiefvater verliebt und sei
von wilder Eifersucht auf ihre Mutter erfüllt gewesen . Sie begab
sich dann in Begleitung ihres Sttefvaters zur Polizei und bestätigte
dort die Selbstbeschuldigung .

Die Genickstarre . AuS Lüdenscheidt wird gemeldet : Bei
einem aus Ungarn kommenden Ziegelarbeiter wurde Genickstarre
festgestellt . Ein Kollege desselben erttankte gleichfalls unter ver -
dächtigen Erscheinungen . Beide wurden isoliert im Krankenhause
untergebracht . — Essen ( Ruhr . ) Heute ist im Hombrucher Kranken -
hause ein Mann an Genickstarre gestorben .

Die umfangreichen Matcrialicn - Dicbstähle in den königlichen
Eiscubahn - Wcrkstätten zu Leinhausen bei Hannover , deren Aufdeckung
im Februar großes Aufsehen machte und zur Verhaftung mehrerer
Beamten und Arbeiter führte , von denen allerdings die meisten , bis
auf zwei , wieder entlassen wurden , kamen vor der Strafkammer
in H a n n o v e r zur Aburteilung . Unter Anklage des Diebstahls
dieser Materialien standen die Arbeiter Koch und Diestelmeyer ,
der Werkführer Stickroth sowie die Magazinaufseher Meyer und

Röpke , während der Produktenhändler Freimann wegen Hehlerei
angeklagt war . Der Wert des entwendeten Materials , soweit
überhaupt festzustellen war , betnig ungefähr 2200 M. Den
Erlös haben die Augeklagten unter einander geteilt . Die Angeklagten
waren im vollen Umfange geständig , mit Ausnahme der Angeklagten
Meyer und Röpke , die ihre Täterschaft bestritten und die Beschuldigung
für ein Entlastungsmanöver bezw . einen Racheakt des Koch hin -
stellten . Das Urteil lautete gegen Koch auf 1 Jahr Gefängnis , gegen
die Magazinausseher Meyer 9 und Röpke 8 Monate Gefängnis , gegen
den Werkführer Sttckroth 3 Monate und den Arbeiter Distelmcyer
1 Monat Gefängnis , sämtliche wegen Diebstahls , während der An -

geklagte Freimann wegen Hehlerei 9 Monate Gefängnis erhielt .

Cholera in Baku . In Baku sind laut telegraphischer Meldung
drei Cholerafälle festgestellt worden . Einer davon nahm einen töd -

lichen Ausgang .

Schweres Eisenbahnunglück im Tunnel . Ein von Turin kommender

Zug entgleiste gestern in der Nähe des Tunnels Giovi . Bei dem

Unfall handelte es sich , wie aus Genua depeschiert wird , mn
einen Zusammenstoß des Passagierzuges 129 mit dem Güterzuge 1939 ,
der unter dem Ronco - Tunnel hielt , wo das Unglück sich ereignete .
In dem Passagierzuge befanden sich 15 0 Rekruten , die auf dem
Transport nach Genua waren . Nach den bisherigen Feststellungen
sind 7 Personen getötet und 32 verletzt . Die Linie ist unter -

brochen ; der Materialschaden groß . Zwei Httlfszüge find von
Genua mit Mitgliedern der Behörden nach der Unfallstelle ab -

gegangen .
Nnfällc . Bozen . Der Tourist Viktor Eggcr aus Köln stürzte

bei einer Partie am Karersee ab und verletzte sich erheblich . — Ein
aus Berlin gebürtiger Handwerlsbursche namens Johann Gleims -
bach wurde von einer Lawine verschüttet und schwer verletzt .

Oefscntliche Btbliotbek und Lesehalle z » uueutgeltiicher Be >
Nutzung für jedermann , SW. , Alcxandrinenstr . 26. Geöffnet werktäglich von
Sffz —10 Uhr abends , an Sonn - und Feiertagen von g —1 und 3 —6 Uhr .
In den Lesesälen liegen zur Zeit 515 Zeitungen und Zeiffchristen jeder Art
und Richtung aus .

Der Lese - und Diskutierklub „ Mehr Lichtt tagt jeden Montag
abends 81/, Uhr im Lokale von Knapp , Grünthalerstt . 5.

Lese - und Diskutier - Klub „ Wilhelm Liebknecht - . Sitzung am
Dienstag , den 18. Slpril , abends 9 Uhr , bei Horst , Lychcncrftr . 18. Vorttag
des Genossen Woldt über : „ Bildungsbestrebungen des Proletariats " .

Sozialdemokratischer ' Agitationsverein sür den Wahlkreis
Fricdcberg - Arnswaldc . «sonntag , den 16. d. Mts . , nachmittags 3 Uhr :
Mitgliederversammlung im Lokale von Kienitz , Große Franksurterstraße 133.
Tagesordnung : 1. Vorttag unseres Kandidaten Ernst Obst . 2. Diskussion .
3. Vereinsangelegenheiten .

Allgemeine Kranken - und Sterbekasie der Metallarbeiter
( E. H. 29, Hamburg ) , Filiale Berlin V: Mitglieder - Versammlung
am Montag , abends 8 Uhr , bei Patt , Dragonerstt . l5 . Tagesordnung : Aus -
stellung von Kandidaten zur Generalversammlung .

Bneffcarten der Redaktion .

Juriktiketter Cell .
Die juristische Tprechstunde findet täglich mit Ausnahm « des Sonnabends

vou ?- / . bis abends statt . G- ösfnc »: 7 Nbr .
Elisabeth 50 . 1. Ist Ihre Schwester ohne Hinterlassung von Kinder »

oder eines Witwer ? und ohne Testament verstorben , so sällt die Erbschast ,
wenn Ihre beiden Eltern noch leben , diesen zu gleichen Teilen zu. Sic ,
Ihre Geschwister , Nesse » und Nichten erben also nicht mit . Lebte dagegen
zur Zeit des Todes Ihrer Schwester nur noch Ihr Vater oder Ihre Mutler ,
so erben der überlebende Elterntcil und die Geschwister der Verstorbenen .
An Stelle der verstorbenen Geschwister treten deren Abkömmlinge . Ist
Vater und Mutter zur Zeit des Erbfallcs verstorben , so erben mir die Ge -
schwister Ihrer Schwester und die Adkömmlmge der verstorbenen Geschwister .
2. Der Tod entbindet die Erben nicht vom Mietsverttag , sondern gibt ihnen
das Recht , den länger dauernden Mietsverttag mit der gesetzlichen KündigungS -
frist zu kündigen . Die Frage , zu welchem Datum zu kündigen ist, hängt
mithin davon ab. wie der Mietsverttag lautete , ob monatlich oder viertel «
jährlich Mietszins zu zahlen war , und wann der Tod ersolgte . Wieder -
holen Sie eventuell unter Ergänzung nach diesen Richtungen Ihre Frage ,
— K. 1. Ja . 2. Vielleicht . Die Ersatzansprüche des Vermieters wegen
Veränderungen oder Verschlechterungen der vermieteten Sachen verjähre »
in sechs Monaten , sosern nicht aus dem Vcrttage das Gegenteil erhellt . —
(?. K. 20 . Eine Klage kann in der Regel nicht von einem Gericht an ein
anderes überiviesen werden . Auskunst über einen schwebenden oder
gar schon in einer oder mehreren Instanzen erledigten RechtSstteit
ist ohne Einsicht in die Akten unmöglich . — O. R. 100 . Nein . —
Franz König . 1. Auswärterinnen sind in der Regel versicherungspflichtig .
Eine Ausnahme findet nur in den Fällen statt , in denen die Auswärterin
etwa als selbstständige Unternehmerin sür Aufwartestellen zu erachten ist.
Der Arbeitgeber , der die Auswärterin in der Woche zuerst beschästigt , hat
den vollen Wochenbeitrag zu entrichten . Wird diese Verpflichtung nicht crsüllt ,
so hat der Arbeitgeber zu klagen , welcher die Auswärterin weiterhin beschästtgt .
Dieser zweite Arbeitgeber hat das Recht , Ersatz vom ersten zu verlangen . Die ver -
schiedenen Arbeitgeber der Woche hasten als Arbeitgeber sür die vollen Wochenbei »
ttäge . 2. Das ist möglich , wenn Fahrlässigkeit vorliegt . — 100 Willy . Nein .

Marktpreise von Berlin am 14. April . Nach Ermittelungen deS
kgl. Polizei - Präsidiuins . Für 1 Dappel - Zenwer : Weizen " ) , gute Sorte
17,30 —17,2 ? 3)1. , mittel 17,24 —17,21 M. . geringe 17,18 - 17,15 M.
Roggen " ) , gute Sorte 13,80 —13,79 M. . mittel 13,78 —13,77 M. , geringe
13 . 76 - 13 . 75 M. Futtcrgerste ») , gute Sorte 16,10 - 15,00 M. . mittel 14,90
bis 13,80 M. . geringe 13 . 70 - 12 . 60 M. Haser " ) , gute Sorte 16,20 - 15,40 M. .
mittel l5 , 30 —14,60 M. , geringe 14,50 —13,80 M. Erbsen , gelbe , zum Kochen
45,00 - 30,00 M. Speisebohnen , weiße 50,00 - 30 . 00 M. Linsen 60,00 —30,00 M.
Kartoffeln 10,00 - 6,50 M. Richtstroh 5,00 - 4,32 M. Heu 8,90 - 7,40 M.
Für ein Kilogramm Butter 2,80 —2,20 M. Eier per Schock 4,00 —2,80 M.

») Frei Wagen und ab Bahn . " ) ?lb Bahn .

Wasserstand am 14. April . Elbe bei Aussig + 1,58 Meter , bei
Dresden -ff 0,13 Meter , bei Magdeburg -ff 2,27 Meter . — U n st r u t bei
Sttaußfurt -ff 2,00 Meter . — Oder bei Ratibor 2,74 Meter , bei Breslau
Ober - Pegel ff 5,24 Meter , bei Breslau Unter - Pegel — 0,20 Meter , bei
Frankfurt -ff 2,25 Meter . — Weichsel bei Brahemünde -ff 4,45 Meter . —
Wa r t h e bei Posen -ff 1. 68 Meter .

WitteruugSübersscht vom IS . April IgOS , morgen » 8 Uhr .

Wetter - Prognose für Sonntag , de » 16 . April 1905 .

Zunächst etwas warmer , vorherrschend wolkig mit leichtem Regen und
mäßigen südwestlichen Winden : später wieder etwas kühler .

Berliner Setterbureau .



Warenhaus

Lachmann & Scholz Z SI6
Unser Geschäft ist heute bis 6 Uhr geöffnet .

-

'

Von 3 Uhr an : PromenadensKonzert . -

Heute Sonntag , den tk . April ,
vormittags bis abends 6 Uhr

kommt eine ZenZSiionelle ?srtie . .

Smyrna-TelYet-lBPPiclien
da

mit kleinen Webefehlern 109/16 «

-gewesenen billigen Preisen �d zw«"'
90X175

130X200
165X240
200X300

4 . 50 M .
7 . 65

12 . 10
17 . 50

250X350
300X400
350X450
400X500

24 . 00 M .
33 . 50 „
45 . 00 ,
65 . 75 ,

Pliischportieren
reich gestickt

2 Flügel , 1 Quer -

Steppdecken ,
Plüschtischdeckcn ,

Chaiselongue¬
decken mit kleinen

Fehlern v . Z- 2( ) M>

Erbstöll - Ztores
hochelegant 4� M .
Gardinen , Stores

250, 375 —15 M .

eppicii- Hermann Bursch,
Engros - ÄÄ - 65- 67,

UoilCI Sär * kein Laden ' V8
Halls Zwischen laiser Wileim - Ii. Bisciioistr .

Da Irrtümer vorgekommen , bitte ich auf Firma u. Hausnummer zu achten .

Die Macht des Schneiders *
Der Schneider ist ein mächtiger Mann .
Aus dieser großen Erde !
Er zieht die Menschen aus und an ;
Und spricht sein mächt ' ges . Werde " I
Wenn jemand noch so simpel ist ,
Im Denken , wie im Handeln ;
Der Schneider kann ihn voller List ,
Zum seinen Herrn umwandeln I
Wo gibt ' S solch' schlaues Schneiderlew ,
Der Meister ist, in vollem Maße ? —
' s ist ' s Halver * « » » aar allela ! —

21 dnvaUdenstvaße .
Großartige Auswahl Von

kertle aad aach Maß :

Herrea - Somaier - Paletot * , streng modern , 0, 12, 15,
18, 24, 30 M. pr . Herren - Jackett - Anzüge , in
modernen Streifen u. kariert , 10, 15, 18, 21, 25, 30 M. prima .
Herren - Cüehrock - Anzüge , ff. in - u. ausländische Stoffe ,
24, 26, 28, 30, 35 M. pr . Herren - Joppen in Loden - u.
sfantasiestoffen 2,50 , 3, 4, 6, 6, 7 M. pr . Herren - Hosen
in allen Dessins u. Ausführungen 2,50 , 3, 4, 5 bis 10 M. pr .
Knaben - Anzüge , modernste Fassons , haltbare Stoffe ,
3, 4, 5, 6, 7, 8 M. prima . Arbeltshosen , Jacken sowie
sämtliche Bernfskleldang in größter Auswahl und zu
billigsten Preisen . 2828L «

„ Universum "
21. Invalidenstraße 21.

Am Steittner Bahnhof , nahe dem Postamt 4.

. Jeder Käufer erhält ein Geschenk !
SOT * Frack - Verlcihel " MM

Gegründet 18114 .

3ede Name spart Geld!
üm mein bedeutendes Lager ZU räumen , verkaufe

nach beendeter Engros - Saison „ Einzeln " :

Jacketts, Sakkos, Madeira -

Stickereien u. plissiert .

Havelocks, Staubpaletots,
Gummimantel v. 5 = 25 M.

Ein Posten Modelle

Sakkos, Paletots , Capes,
in Tuch , Taft ,

ChiSon
bedeut . unter Herstellungspreis !

Spczialltüt

Extraweiten lür starke Damen , j
_ Paletots , Jacketts u. Capes . |

Ein
Posten

u. Kinder -
SakkosKostüme 10 - 30 M. | Baekfiseh -

MaxMosczytz, !
Nur Eine Treppe , Am Alexanderplatz .

Achten Sie in Ihrem eigenen Interesse auf die Hausnummer .

Sonntag bis 6 Uhr geülTnet .

Berühmte

Original - Reichel - Essenzen
mit Marke Lichthepz einzig Echten

IMtOi vonCognac, Rum, Uqueuren
■ ■ Viel nachgeahmt , doch nie erreicht . »

Wer „ Belchel - JEssenzen " kennt , kauft keine anderen .

Von Kennern als einzigartig erklärt!
Uibtr 600 Sorten. T/ . Ur,
Ä5 , 40 , 50 , 60 , 75 Pfg . etc . DV Bei 6 Flaschen

die 7te gratis .
Wertvolles , illustriertes Bezeptbuch : ühoralltiiti Irnoianfrol
„ Die Destilllerung Im Haushalt " ÜUKtRIiRM KOStORTWI.

Me der dewilligten Siilkereikn .
Folgende Bäckereien find in der Liste vom vorigen Sonntag

nachzutragen :

OllO Reichel , Berlin SQ. , Eisenbaftnstr . 4.
= Größte Spezialiabrik Deutschlands . =

Erhiltlicb aach In durch Plakate kenntlkben Droguerleo .

Lasse sich niemand durch Nachahmungen tauschen I

Relclül-Spiritüs Sa . yÄSÄ - Ät Ltr. 1,60,

Horden .
Neue Hochstr . 35, R. Andersch . »
Kuglerstr . 4, H. Briese . »
Freienwalderstr . 38, W. Köpfe . »
Köslinerstr . 3, F. Czwiazdowski . »
Wiesenstr . 31, R. Holland . »
Schwedenstr . 3, W. Fuß . »
Mullerstr . 28. A. Silber . »
Seestr . ö8i , Mndt . »

Osten .

Jnsterburgerstr . 5,
Tilsiierstr . 68, W. " p. Cyrus . »

lernicke . »
Rüdersdorserstr . 52, R. Scholz . »
Strausbergerstr . 33, Schiefe .
Pmtschstr . 4, Mudrich .

Süden .
Gitschinerstr . 16, Fr . Karger . »

» üd - Ost .
Mariann enstr . 32, H. Port »
Liegnitzerstr . 22, G. Lehnert . »
Glogauerstr . 28, GenossenschastS .

Bäckerei . Berlin " . »
Forsierstr . 20, GenoffenschastS - Bäckerei

. Berlin " . »

Hlxdorf .
Hobrechistr . 29, Fr . BoestnS . »

Heinlokendork .
Provinzstr . 51, H. Lange . »

» teglltN .
Forststr . 8, W. Seiferi . »

Enorm

billig

Folgende Bäckereien find aus der Liste vom vorigen Sonntag
wegen Nichteinhaltung unserer Forderungen zu streichen :

Pankow .

Brehmestr . 54, Harm .
Florastr . 34, Hem .

. 50. Eichstädt .

Korden .
Schulstr . 28, Tieisch ( Bertr . Scham .

berger erklärt , daß es ihm
. Schnuppe " sei, ob er in der Liste
stehe oder nicht . )

Osten .
Löwestr . 18, Ernst ( Nachfolger will

nicht bewilligen . )
Verband der Bäcker .

_ Bureau : Gipsstr . 2. Telephon : Ami HI 1243 . 40/1

VW " Unerreicht " WE

billigste Bezugsquelle für moderne Herren -
und Knaben - Garderobe ist nur

110 Seinziaersfraße 110 .
Kein

an.

aden ! ! Hof geradezu !

Inzüge und Paletots , au | ämÄnte 10 M

HO lieipzigerstraße HO .
VW " Hof geradezu ! - WE 2827S

gelaBgoi mm ▼wksof die in vornehmater
Maier Setion nrftakxoaetatoa , nur boeha
aae fMnatoa Saaanoflsn gefertigten vx

Paletots
Soaunea - Psletols . Kaaapaeie bis 60 M�tetatlS —AO« ! .
■JaeJcett - AnaOge . Maeeprete hisSCM Jfatat IS —44ni .
Geliroek - AaxUge , llaaeprel * ble YSlLAetstSS —ASH ,
Herren - Hosen , MaeapreiableZtH�Jetat 7 —ICH .

Tlghoh 8—®, Sootace Die 4 Uhr abenda geOffaei . »

Deutsches Versandhaus
JSgoratr . S«, bot 1 Trowa , — ke rriedrlehafaaaaB .

Servus 1 »

SERVUS

Bester Selwh-Pfltz-Glaiiz
macht spiegelfalank und

wasserdickt . *

Sparsamer als Wiofase .
Man verlange Servus in
Dosen schwarz und farbig .

Georg Hellmuths 23342 *

Institut für Naturheilkunde .
Berlin Q
Frankfurter All

ichtbehandlung
iibrationS - u. °

Thure - Brandmaffage , Hypnotismus -c. Behandlung von
HalS - , Lunge « , Herz - , Magen - , Darm - , Leber - , Blasen , und Sheren »
leiden , Gicht , Rheumatismus . Neuralgie , Jschiasentzündung ,
Skrofulöse , Bleichsucht und ganz besonders Nerven - , Frauen - , Haut -
und Unterleibskrankheiten jeder Art . Wisfenschastl . Untersuchungen .
chemische «. mikrosk . Harnanalysen . Sprechst . 10 —12 , 3 —4 , 6 —8 ,
außer Mittwoch nachmittags . DW " Auf Wunsch besuche ich Kranke .

fCIeine iE
uchslaben zahlen doppelt . JB WW W Strasse 6

Anzeigen W™. ar ' %%n
den Annahmestellen für Berlin

bist Uhr , für die Vororte bistiUbr ,
der Hauptexpedition Linden

Strasse 69 bis S Ubr angenommen .

ebst » A
Verden
irlin

m

Mohairplüsoh - Branche
Im Arbeitsmarkt durch

» esonderen Druck hervorgehobene
Anzeigen kästen 46 Pf . pro Zeile .

Ein junger Mann ,
15 —16 Jahre alt .

Sohn eines Parteigenossen , findet
Stellung als Lausbursche .

Antritt kann sofort erfolgen .
Offerten mit . R. 2 in der Expedition

des „ Vorwärts " . 234/5 »

TeppieMer !
Der Zuzug nach den Tcppichsabriken

von Feibisch . Treptow , Kopcnicker
Landsir . 28/23 , Benjami » u. Co . ,
Melchiorstr . 23, und Rud . Baader ,
Bethanien - Ujer 6, ist jernzuhatten , da
die dortigen Arbeiter und Arbeite -
rinnen sich im Streik befinden .
197/12 Die Streikleitung .

Zamt - PresseFei !
Tüchtige Samt - Presser für

auswärts in dauernde Stellung
Meldungen mit näheren An -

gaben und Ansprüchen unter O. %
-elcs Blattes .

gesucht .

------------ -

gaben und Anspruch
an die Erpcdition dt

Ein mit der Mohairplüsch - Prcsserei
durchaus vertrauter Mann zum bal -
digen Eintritt in dauernde Stellung
nach auswärts gesucht . 348b "

Bei entsprechenden Leistungen

iKeisfer - Stellung .
Offerten mit Angabe der bisherigen

Tätigkeit u. Gehaltsansprüchen unter
Zl . L an die Expedition dieses Blattes .

Stockarbeiter !
Die Arbeiter der Firma Julius

and Hermann Hembickl ,
Frtedrichstr . 16 u. Lindenstr . 102 ,
befinden sich im Streik . 18/16 »

Zuzug ist ferttzuhalten !

_ _ __ _ Die Ortsverwaltung .
Achtung ! Achtung !

Musikinstrumenten -Arbeiter ,
Tischler u. Polierer !

In der Pianosabrik von Nösenoe
befinden fia > die Kollegen noch ' M
Streik . Der Betrieb ist sür sämtliche
Kollegen gesperrt . 82/18 *

Die Zchnerkommittion .

Achtung ! Bauurbeitei *.
Da verschiedene kleinere Firmen den

Tarif noch nicht bewilligt Haben ,
behält die Bankontrollkarte ihre
Gültigkeit und ist aus Verlangen vor «
zuzeigen . Es muß also jeder Jalousie -
arbeiter , der aus Bauten beschästigt
ist , eine gelbe gestempelte Karte
haben . 83/8 "

Hle Kommission
der Jalonsiea r heiter .

Berband d. a. Holzbearbeitungs -
Maschinen beschäftigten Arbeiter

Berlins und Umgegend .
Bei Werkmeister , Brunnenftr . 194,

stehen bieMasohinenarbeiter ImStreik .
Zuzug ist fernzuhalten . 75/11

Der Vorstand .

Achtung ! Achtung !

Ginsetzer !
Der Bau Schneider , Südende .

Lichterseid erstr . 38, ist gesperrt , weil
die Herren Karl und Emil Schneider
den bisher bezahlten Tarif nicht mehr
einhalten .

Die Kommission .

�rdeitsmarkt .

Stellengesuche .
Volkssänger - Gesellschaft Lewa » -

dowsky , Beusselstraße 28. 777b "

Gnörtch , Humorist , Fennstratze 1a.

Schmelzer , Gesangshumorist ,
Sietfinerstraße 57. f90 "

Volkssänger > Gesellschaft
Anke, Swinemünderstraße 1.

Stellenangebote ,
Dreppenbauer , Kolonnensührer ,

verlangt Schlosserei R. Blume , Char -
lottenburg , Schillerstraße 97. 913b

Bauschlofier aus Baubeschlagfi ver -
langt Schlosserei R. Blume , Char -
lottenburg , Schillerstraße 37. 914b

Marmorschleifer verlangt Hepp ,
Schönleinstraße 24. _

951b

Klavierspieler mit Vortrag , auch
Mandoline , Guitarre . Weger , An -
klamerstraße 7. 977b "

Korbmacher
Kulnistraße 3.

aus Stühle verlangt
992b

Düchtigen Bilder - Rahmenmacher
verlangt Hans Gost , Kurfürsten -
straße 45. 1t ) 38b

Mottcnplatien - Händler I Hau -
flererinnenl bei höchstem Berdtenst
verlangt Agnes Ostermann , Schön -
Häuser Allee 141. -s48

Lehrling sür Schlosserei , Gas und
Wasser , Antonftraße 5. 1- 74

Lehrling zur Erlernung der Zahn -
radsräserei sucht Friedrich Steinrück ,
Maschinenfabrik , Urbanstraße 116.

Junge Mädchen leichte Arbeit und
Anlernen ( Malerei ) , anfangs 7 Mark
Woche . Thau , Fürstenstraße 2. - s61

Frauen finden durch Zeitung -
austragen dauernde und lohnende
Beschäftigung . Meldungen Pots -
damerstraße 33, Eingang Lützowstraße ,
im Laden . 133/3 *

Frauen finden durch Zeitung -
austragen dauernde und lohnende
Beschäftigung . Meldungen vormittags
9 —12 Uhr Schützenstraße 24/25 , par -
terre rechts . f138/9 '

Schulmädchen , nachmittags , sucht
Poch , Langestraße 64. 1133

Junge Mädchen zum Auszeichnen
und Einpacken von Waren sofort ge-
sucht. Meldungen 1 —2 mittags oder
8 —9 abends . A. Jandors u. Co. ,
Belle - Zlllianeestraße 1/2. 525K

Aufwärierin , zuverlä/sig . einige
Stunden täglich verlangt Kagermann .
Pankow Brebmestraße 52. - s137

Junges Mädchen zu �
Kind . Zimmerstraße 97
4 Treppen rechts .

ährige »!

lofsr!
Reinemachefrauen , Walchsrauen ,

Aushülsemädchen usw. sucht Reim -
Mngs - Jnstilut Sieamund Hamburger ,
Stellenvermittler , Manteuffelstraße 73.

Verkaufe .

Spottbilligster Ausverkauf ver -
fallener Psandstücke . Weidenweg
neunzehn . +22 -

Empfehlenswerte Betten , Aus -
steuerwäsche , Gardinenverkauf , Bett -
inlette , Steppdecken . Psandleihhai . g
Weidenweg neunzehn . _ j22 *

Jackettanzüge , Sommerpaletots ,
Regulatoren , Freischwinger , Taschen -
uhren , Her- renketten , Damenkeite »
spottbilligst Psandleihhaus Weidenweg
neunzehn , rechts . _ t22 *

Hohlroller Seifert Romintener ,
straße 2, Schmolle . _ +24

Kanartenrollcr . Weibchen . Star »
garderstraße 53, Münk . _ +47

Kanarienhähne , Zuchtweibchen ,
Vorsänger , Setsertstamm , hoch Prä »
miiert . Krebs , Köpentckcrstraßc 154a .
IV rechts . 1S0K



ItoifetfffttittB **, «,00 , DorschrSger .
Seiferkstamm . Schloßplatz 2. 138/10

Fahrräder , Teilzalilungcn . In -
dalidenstraße 148 ( Eingang Bcrg -
ftaifee ) , Großc gmnl ( iutct [ trafee 56,
Skalitzerstvahe 40. 479iV *

Teppiche ! (sehlerliasle ) in allen
Gröben für die Hälfte des Wertes
im Zcppichkager BrKnn , HaSclcher
Markt 4, Bahnhof Börse . 142/12 *

Tcppiche mitFarbenschlcrn Fabrik -
Niederlage Grobe Franklurterstrajic S,
parterre . _ __ f37 *

- 2ofnö , gröbte Auswahl , von
21 Mark an , direkt in der Fabrik
AndrcaSstrabe 38. 482K *

Tommerpaletots , Anzüge , Rc
»nontoiruhren , Uhrkettcn spottbillig
Leihhaus Gritiicrwcg 113.

Teppiche . Tischdecken spottbillig
Leihhaus , Grünerwcg 113. 107/19 »

Betten . Stcppdelke » spottbillig
Leihhaus Grünerwcg 113.

Gardinen , Stores , Portieren spott -
billig Leihhaus , Ärünerweg 113.

Regnlatoren , Frcischwinger spott¬
billig Leihhaus , Grünerweg 113.
Teilzahlungen gestattet .

_ _ _ _
_

Tviegct , Bilder , Möbel , Plüsch -
garniturcn spottbillig Leihhaus ,
Grüncr - weg 113 . Teiizahlungen ge¬
stattet .

GnrdincuhanS GrobeFranksurter «
stratze S, parterre . �37»

Steppdelte » billigst gobrik Große
Frankfurterstrabc V, parterre . �37 *

500 iiiostümröcic zum Aussuchen
b Mark , schwarz , farbig , gesüttert .
330 Blusen 1 —0 Mark , spottbillig .
SMumenstrabe 9. _ _ 109/9 *

Spottbilligst Betten , Bettwäsche�
Taschenuhren . Berschiedencs . Pfand «
leihhaus Barninistraßc 4.

_ ( 22 »
Kinderwagen , lUnderbcttstellcn ,

Sportwagen , gebrauchte , zurückge -
sehte , spottbillig , «chneider , Kur -
jürslenilrnsie 172.

_
6296 *

Spezialgeschäft für Nähmaschinen
säintlicher Systeme ohne Anzahl , mg.
Woche 1 !«. , gebrauchte 10 M. Post .
karte genügt , grankjurtcrallee 10, am
tlüngbahlihos . Mt - Boxhagc » 4, Ecke
Nene Bahnhosstrahe . -s-13l>*

Bronzekronen 6,00 , Lyren
1,Z0, Wandarnie 0,6ö , Gaskocher 0,75 .
�weiloch 3,00 , Gasplätteisen 2,25 .
Schröder , Hochstraße 43. 1455b *

�Billig verkaust Stossrcstc , Samt -
»lancheslcr , Plüsche , Arbeitsanzüge ,
Knabenanzüge , Hosen . Jacken Nester -
Iiandlung Wilhelm Zange , Moabit ,
Turmstraße 84. Zweite « Gesckäst :
Flensburgerstraße , Ecke Mopstock -
straße , Stadtbahnbogcn . _

8656 *

Monats aiizügc von 6,00 an,
SomincrpaletotS von 5,00 an , Hosen
von 1,50 an , Gehrockanzügc von
12,00 an , Fracks von 2,50 an , auch
sür korpulente Figuren . Neue Garde -
robe zu staunend billigen Preisen ,
sowie miS Psandlcihen verfallene
Sache ». Naß , Mulackstraße 14. 920b *

cherrenhnte , Mützen , modcniste
Fassons , billigste Preise , Palm ,
Grünaucrstraße 6.

_
9386 *

�Reftanratton wegen Krankheit
sosort verkäuflich . Baugegend . Miete
800 Mark jährlich . Rixdors , Delbrück .
Itraße 64.

_ __ _ _ 945b *

Bettfedrru von 35 Pfennig an
echt chinesische Mandarinen - Daunen
1,90 Marl pro Pfund . Fertige Beilen
11 Mark an. May Schöne , Lands -
bergcr Allee 149. Täglich Dampf -
bettsedern - Rciiiigung . _ 31 OK*

�Möbelfabrik Oranienstraßc 58,
am Moritzplatz , direkt Fabrikgebäude ,
kein Laden . Wege » Slusgabc der
Lieserunaen an Wiederverkauser gebe
jetzt direkt an Prlvallcutc zu bedeu -
tend ermäßigten Preisen solgendes :
Kleiderspind 23, Schiassofa 30, Chaise¬
longue 17, Bettstelle mit Matratze 10,
Trumeau 30, Muschelspind 27, Panecl -
sosa 50, Plüschsosa 42. Da « 2Sjährlge
Bestehen meines Geschäftes bürgt sür
Neellität . Gekauste Möbel können
kostenlos lagern . Teilzahlung ge>
statict . _

303h *

Herrenanzüge . Ueberzieher , wenig
getragene MonatSgarderobe von
6 Mark an , große Auswahl sür jede
Figur , auch neue , zurückaesetzte , taust
man am billigsten direkt nur beim
Schneidermeister Fürstcnzelt . Rosen »
IHaler straße 15. III . Amt III 2303 .
Sonntag den ganzen Tag geöffnet . *

Gaskocherhnnb ! Zweito chgas -
kocher ! 3,00 . Dreilochgaskocher ! GaS -
bratöfen l 6,00 . Gasplätteisen , Gas -
bügetapparat , Gasbeleuchtung ! spott -
billig I Wohlauer , Wallnertheater -
straße 32.

_
522CT*

Äbefsinierpnmpe « 8, 00, Sauger 2,50 ,
Flügctpumpen 10,00 , Gartenspritzen
25,00 , Schiauchlarren 6,00 , Rasen¬
mäher 17,00 , cwauarohre , Hansschläuche ,
«Aummischtäuche spottbillig . Punipen -
jabrit Schröder , Hochstraße 43. 809b *

�Reue Möbelwirtschast , Taschen -
sosaS , Küchenmöbel , Bilder , Teppiche ,
Nippes . Spottpreis . Pankow , Brehme -
straße 52, Hauswirt . 1- 137'

Gardine » , Pius chlcppich , GaSIrone ,
elegante Steppdecken , Portieren , Feder¬
bett , StoreS , Tüllbettdecke , Damast -
bezüge , billig . Hossmann , Naunyn ,
straße 52 I.

_
9796 *

Äbessinerpnmpe « 8—100,00 ,
Pumpen , Filier 2,50 an. Gebrauchte
Schläuche billigst . Wertzeuge leih .
weise . Stbend « bis 9, auch Sonntag « .
Wolfs , Puinpensabrik , Ackerstraße 81.

Rähwafchinen ohne Anzahlung
vergüte noch bis 10,00 , wer Teil -
zahtung Nähmaschine kaust oder nach .
weist . Woche 1,00. Alle Systeme . Post .
karte . Borchcrt , Zoiiidorserstr - >ße 50. *

Entzückende Blusen und Kostüm «
röcke, Jacketts aus guten Stostin , selbst -
angcsci - ttgt . Keine Ladenmiete , Per -
lau , zu aussallend billigen Preisen .
Littauer , Brunucnslraße 4, I. 8966 *

Tüllbcttdeckeu . Erbstüll , reich -
gestickt 5,35 , Englischtüll 2,45 . In -
ventur - Zlusiiahlnepreisc . Teppichhaus
Emil Lessvre , Oranienstraßc 153. *

Sketchgestickt « Tischdecken in
iuch 1,85 , Viktoriatuch 2,35 , echt Plüsch
5,85 . Inventur - Räumungsprcisc .
TeppichhauS Emil Lessvre , Oranieir
straße 15S.

� - 287K *

Kanarte » , echt Scisert , prämiiert
goldene Medaille , Rühl , Schöncberg ,
Bahn straße 43. _ _ fllO

LiuPlcum , Wachstuche , Tcppiche ,
Läufer , Reste spottbillig . Müller , Große
Franlsurtersttaße 45. 1- 21

Brvnzcgaokrouen ! dreijlammig ,
6,00 . Gaszuglanipcu ! 9,00 . Saton -
Gaski - oucn ! 15,00 . GaSIyren ! l ' /s
Schausensterlicht spottbillig . Ztveiloch-
gaSlocherl 3,00 . Wohlauer , Wallncr -
theaterstraße 32. ( GaSkocherhaus l) *

Teppichhaiis Lcsovre , Oranie »
straße 158, jetzt Jiiventur - RäumungS
preise . Ertraliste gratis . 289 . K*

Knabeuanzüge . Mädchenktcidcr ,
PatctotS , Jacketts oerlaust billigst Hoff -
mann , Betcranenstraße 14. 372K *

Teppiche , alle Größen , Farben -
fehler , jetzt sür halben Preis . Portieren ,
Gardinen , Steppdecken , Plüschdeckcu ,
Möbelstoffe spottbillig . Stoehr , Münz -
straße 17. Eingang Königsgraben .

Möbeltisihlerci liefert geschmack -
volle Wohnungseinrichtungen sowie
cinzelne Möbel . Moderne Küchen .
Große tzlusivahl . Kein Laden , nur
Keller und Hinterräume . Teilzahlung .
Harnack , Tischlermeister , Dresdener -
straße 124. 476SV*

Nähmaschinen : Ningschiff , Adler ,
Zenttal - Bobbin , Orion , Whccler und
Wilson , Elasttk , Säulen w. Prima
Qualität , Preise billigst . Für die Güte
meiner Nähmaschinen sprechen Tau -
sende meiner Zkunden . Drei Jahre
reelle Garantie , bei Abzahlung ku¬
lanteste Bedingungen . E. Bellniann ,
Gollnowstt - aße 26, nahe der Lands -
bcrgerstraße . Alte Maschinen nehme
in Zahlung� _ 450St *

Wringmaschinen , Zlnkwnjchsässer .
Waschmaschinen , Zober , Sitzwaimcn ,
beste Ware . Teilzahlung gestattet .
Postkarte . Kottlosf , Slalitzerstr . 108.

Hochelegante Herrenanzüge und
Paletots aus seilisteu Maßjloslcn 25 —40
Mark . Verkauf Sonnabend und Sonn -
tag . Versandhaus Germania , Untcr
den Linden 2l . Kein « Filialen . *

Herren - Garderobe nach Maß
saubere Slrbett , großes «lofflager ,
Paletot , Sluzug 36 Mark au . Kaust
beim Handwerker , lasset den Hand¬
werker verdienen . Teilzahlung ge-
stattet . F. Dörge , DrcSdencrstraßc 1

Möbelderkauf in meiner Möbel -
sabrit Wallstraße 80/81 , nahe Spittel -
markt . Jnsolge de « großen Umzug «
beiinde » sich am Lager viele zurück -
gesetzte und verlieben gewesen « Möbel ,
die wie neu sind , Kletderspind ,
Vertiko 27,00 , Ausziehtisch l6 . Muschel -
bcttslelle mit Fcdermatrntze und
Keilktffen 36 Taschensosa 50, Paneel -
sosa 70, Waschtoilelte 20, Auhe -
belt 25, ganze Einrichtungen billigst .
Transport jrcl . _ 100/12 *

Piantno , Nußbaum , lrcuzseitig ,
140, —. Turmstraße 8, parterre . »

Teppiche . Möbel . Ich habe wie -
der aus verschledcnen Fabriken große
Partien neuer Möbel , Teppiche , Decken ,
Stores , Portieren , Uhren . Bilder ,
Kronen so spottbillig cingekanst . wie
dieselben in den Fabriken nicht können
hergestellt werden . Ich verlause de ».
halb jetzt zu extra billigen Preisen
ganze WohnimgS . Einrichtungen ,
Salonzimmcr , Herrenzimmer , Speise -
zimmer , Wohnzimmer . Schlaszimmer ,
Küchenmöbel sowie einzelne Möbel -
stücke, Büffetts , Büchcrschränte . Salon -
schränke , Schreibttsche 26,00 , Ankleide -
schränke , Kleiderschränke , Vcrlilo »,
Säulentrümeau , Fassetteglas 30,00 ,
Salongarnituren Plüsch und Seide ,
PauceljosaS , «chlasjojas . Bettstellen .
Tische , Stühle , Waschtoiletten , Ruhe -
bette » mit prachtvoller Diwandecke
22,50 , Küchenmöbcl , cxtragroß « Salon -
leppiche , Spcisczimmer - Teppiche 18,00 ,
Zimmerleppiche schon 8,00 an bt « zu
allergrößten Saaltepplchen , Gardinen ,
SpachtelsiorcS 5,00 , Dlwandecken ,
rcichgcsticklc Uebergardwen , Stepp -
decken, Plüschtischdecken 4,00 , Bilder
mit hochelegantem Nahmen , Salon -
uhren , Speisezimmer - , Salonkronen ,
viele GeleaenhetlSkäuse . Lideke , Aul -
tionator , Möckernsttoße 25, im großen
Möbelspeicher , an der Hochbahnstation
Möckernbrückc . Zur Auktion und zum
schnellen Verkauf übernehme ganze
Wirtschaslen , Warenlager , KonkurS -
inaffen zu kulanten Bedingungen .
Vrantleuic , Pensionate mach « be -
sonder « ausmerksam . *

« lavier , neues , verkaust billig
Kohl , Rtxdorf , Kaiser Friedrich -
straße 244. 554b

Tamenjackettt ! Gelegenheil !
Reisemodelle , teils auf Seide , durch-
weg 8 Mark . Posten bochelegante
Steppdecken , statt 3 Mark durchweg
3,75 . Julius Neumann , Bellealliance -
straße 105. _ 4g2K *

Lokal mit Garten , 2 Kegelbahnen ,
kleinem Saal , zwei Vereins , und
Billarbzimmer zu verkausen . Miete
3000 Mark . Jahresumsatz 628 halbe
Bairisch , 167 halbe Weißbier . Mehrere
Zahlstelle », Vereine Und Bersamm -
lungen . Preis 7000 Mark . Brauerei

fibi
3000 zu. Auskunft erteilt Zahrow ,

iavensstraße 6. _ 517 « »

Möbelfabrik , Oranie nstraße 172/173
am Oranienplatz , liefert geschmack -
volle Einrichtungen von 285,00 bis
428,00 , elegante 650,00 61« 5000,00 ,
Englische » Schlaszimmer 290,00 ,
Taschensosa 65,00 , Kleiderschrank ,
Vertiko 45,00 , geschnitzte » Buffett . .
Muschelbettstelle mit Matratze 45,00 ,
Schretbttsch 52,00 , Spiegel 15. 00.
«pleaelspind 25,00 , Plüschgarniuir
100,00 , verliehene und znrückgesetzlc
Möbel spoltbillig . Küchenmöbel Auch
Teilzahlung . _

402k *

Galvanophon , Fabrik , Prenzlauer -
straße 42 ( Alexanderplatz ) . DI « be¬
liebten Sprechmaschinen und Platten
enorm billig ! I l Geringe Teilzahlung ! I l
Inseriere nur Sonntags . ' Adresse
merken . 4975t *

Baumaterialien , »tetlc unß ge¬
brauchte wie : Kaiilholz , Breiter ,
Latten , Leisten , Türen , Fenster , �ach-
pappe , Linoleum , in größter ' Auswahl
billigst Kottbuserdamin 22. 2353b '

TödS , Paul , Jnsterburgcrslraße 16,
Laden . Ne. chholliges Lager in - und
ausländischer Stoffe . _ 1/143 *

Radfahrer l Fahn äder , neue und
gebrauchte , kaust man am reellsten
und billigsten in dem ältesten Fahr -
radgeschäsr von Max Zabel Nachsolger
Nupietta , Oranicnsttaße 19». Schläuche
von 2,50 , Mäntel von 3,50 an. Zu -
behörtcile in großer ' Auswahl . Eigene
' Vernickelung , Schleiscrci und große
' Reparaturwerkstatt mit elcltrisckem
Betrieb . 39251 *

Lieserwagen , alle Sorten Räder .
Pallisadenstraße 101. 10166

Kaninchen , zwanzig Stück , Belg .
Riesen , billigst . Ricscnrammler deckt,
l Mark . Dähne , Kvttbuscrbamm 23.

Kiiiderivage » , guterhallen , Gummi -
rädcr , billig . Heinz . Caprivistraße 8.

Kinderwagen , neun Mari , ver -
kaust Schulz , Grünauerstraße 16,
Oucrgcbäude 1. . -j -25

Restaurant sosort billig zu ver -
lausen . Berlin , Wallstraße 72. sl020b

Hcckbaner , Singspind , alles Sota
zn verkausen . Gertt - audtenstraße 22,

Halni .
Metallbetten , zwei ,

100,00 . Ritterstt - aße 112.
Metallbctten , zwei ,

60,00 .Paienimattatzen
straße 112, II .

I . 10l0b
80 X 190,

Ritter .
10l8b

Rnzahlungsfrei : Tierleben , Kon »
versatwlis - Lexika », Klassiker . Brtcj -
osserien ( Rückporto ) . Schmid , Sama -
rilerstraßc 24.

_
9666 *

Bredowstrastc ! Sie haben es
ja gar nicht weit nach der Turm -
straße 85 zu Schlesinger . Gehen Sie
hin , sehen Sie sich die Herren - und
KnabcnpaletotS und Anzüge an, Sie
kaufen dort gut und billig .

Haarfärbemittel , unübertroffen ,
Probcfiasche 0,50 . Winierseldt , Karl -
strcch « 27. l0l4b

Öbstgeschäft , Gemüse , Erisienz ,
sosort billig verkänslich
straße 87.

Sllte Jakob -
1006b

Halbrenner . 35, —, gut erhalten .
Brcilning , Sebastiaiistraße 36. l005b

Zuchtweidchcn . scharfe Heckhähne .
Züchtcrci Oranienstraßc 50. 109/20 .

Grammophon verkauft Jünger .
Rykestraße 27. Händler ocrbeien

Möbeltischlerei mit elektrischem
Beirieb , sester Kuubschait , günstig zu
verlausen . Gesällige Offerten unter
8. 2 an die Expedition dieses Blatte «.

Händler ! Augen aus ! Montag ,
Dienstag , Mittwoch AuSnahmepreise .
Neu <Engro » lagcr , Grcnadiersttaße 22,
nahe Müuzslraßc . 9995

Garnitur . Sosatisch . gcschnitzier
Schreibttsch , Schaulelstubl , billigst
verkänslich Zigarrenladen , Marlaraje »-
straße 88. 995b

Groh - Destillation Ecke. Miete 3600 .
Zu erfragen Elisabeth - User 54, parterre
recht «. Vermittler verbeten . 9036

Schaukelwa » « « virkaust Mewcs ,
Boeckhstraßc 4. 994b

Handwagen , lleiner , zweirädriger ,
verkäuflich , Prinzenallee lS. Schmitz .

Haarfärbemittel , anerkannt bestes ,
unschädlich , Probcslasche 0,50 . Grießlcr ,
Eharlottcnstraße 5. 983b

Lexikons , Brehms Tierleben ,
Klassiker , sämtliche akademische Werke ,
ohne Anzahlung , monatlich 3 Marl .
Wand , Sieglitz , Humholdlslraße 21. ■

Dameujockett » in gutem Nips -
Kammgarn von 8 Mark an , verkaust
Haupt , Kleine Andretisstt - aße 16, 9886 *

Roch einige Anzüge , Jacketts und
Westen , Bauchjackell mit Weste , Bauch -
hose, zu jedem annehmbaren Preis .
Fehrbellinersti - aße 6 II . 982b

Kinderwagen , Slnhait , Hollmann -
sttaße 23. _ _ 10096

Herrlich gelegene Baustellen an
Bald , Wasser , Wiese , 20 Minuten von
Stadt Straußberg , 15 Minuten von
Bahnstation Heegcrmühle , Quadrat -
rute von 6 Mark an. Slnskunst
vlncenz , Berlin , Lothrlngerstraß « 12.

Seifenqcschäft , mit anschließender
schöner Wohnung , preiswert zu ver -
taufen , Raabeftraße 7. ' � 954b

Todesfalls wegen verknuse mein
besseres Kolonialwaren - , Obst - und
Gemüsegeschäst Eldenaerstraße 1. 1- 24*cu/cge _

Gardine » — Stores - Tü ? l
bettdecken — Pointlace » — bunte
Madrasstores — Kongreßstoffe —
Enorme Preisermäßigung . Einzelne
Paare spottbillig ! Gardinen - Verjand -
bauS Jcrusalemcrsttaße 11, nahe
Dönhoftplatz .

Berkaufe sofort zwei Kleider -
schränk «, Vertiko , Plüschsosa , Au« -
ziehtisch . Walzenslühl «, Säulentrume au,
Schreibtisch . Bettstellen , Spiegeljpind ,
Spiegel . Uhr , Bilder . Teppich , Por »
tteren , Küchensachen spottbillig Wal -
demarstraße 27. vorn I. 138/1

' Bilder - Total - AuSverkaus des
ganzen Lagers weit unter Fabrik -
preis . Da « Lager muß vor Ostern
geräumt sein . Kunstin stttttt . Fortuna *,
Frans eckistraß « 1. Ecke Schönhauser
Allee . 83/18

Grünkram geschäft , wirklich gut -
gehend , preiswert zu verlausen Lowe -
straße 12. * 26

Wirtschaft . Nußbaum , Bettstellen .
auch einzeln , Kaiser , Dragoner -
sttaße 37 II . _ 80/19

Säulentrnmeau , hochelegant ,
45,00 , llhalselongne , verschiedenes .
Neue Schönhauscrsttnß « l », III rechts .

Nuhbanm ' ' Kleiderspind , Vertiko ,
Säulentrumcau . Plüschsosa , Atuschel -
betten , auch einzeln , KönlgSderger -
sttaße 11 , erstes Ouergebäude
» L » . _ fM

Uhr als Zugabe erhält Käufer einer
Nähmaschine ohne Anzahlung . Woche
1,00, gebrauchte 12,00 . Köpenicker -
slraße 60/61 , Große Frankfurter -
sttaße 43. Prenzlauersttaße 59/60 .

Nähmaschinen ohne Anzahlung ,
10,00 Vergülm g. Postkarte . Breitholz .
Reichenbergersttaße 181. _ _ 124

Tarne verlaust sämtliche Möbel .
9 Zimmer , Garnitur , Trumeau ,
Steppdecken , elegante Küchencin -
richtuna , SosaS , Schränke . Speise -
Salontisch , Bilder , Teppich Köpenicker -
straße 126a , I. 16416

Milchgeschäft billig verkäuflich
wegen Todesfall NhcinSbergcrstraße72 .
�Kleine Dampstnaschine , ' /, » Ps. ,
spottbillig zu verkaufen . E. Hanke ,
Görlitzerfttaße 73 , Hof 2. Eingang
parterre . _ __ i26

Gin Kinderwagen billig zu ver -
kaufen . Weyer , Pücklcrstraße 33. *25

Pliischsofa,elcganl,bill ! g,Jnvalidcn -
straße 40/41 , Hochparterre , herrschast -
llchcr Ausgang . 138/8

» GelegeuheitSkäufe . Möbel . Küchen -
spind ( ' Auszug ) 20,00 , Taschensofa ,

1 bunle Küche , z- chlaizimmcr , komplette
Einrichtung für Brautpaare paffend .
T- ipezicrerwerkstatt Brunnenstraße 30.

�Owadratrute 10 Mark an beim

herrlichen Buch , schönste Lage des

Nordens , 20 Pfennigtour «tetlmer
Vorort , verkaust Otto Eritz , Char -
lottenburg , Leonhardlstraßc 19, IV .

Landpnezcllen (Baifftellen ) , Bahn -
bossnähe Grilnnu ! Ouadrattutc nur
20 bi « 32 Mark . Beck, AtichaclLrch
Platz 18. Sonntags draußen , am
Falkcnbcrg 123/121 . 960b

Schlofsofa 20. 00, Bettstelle . Mä -
Iratzc 15,00 , Pallisadcnsttaße 23,
Tapezierer . 138/3

Herren jactett - Aiizüge nach Maß ,
bestellt , nicht abgeholt , verkause Hälfte
Koileiipreis . schleunigst . Herren »
ichiicidcici , Preiiziaucrilraße 2311 .

Vuchfinkrnhäffnc 0,90 , Stieglitze ,
Zeisig - 2,00 , Bluthänsiinge , Stare
1,75. Große Auswahl in Papageien .
Marianuenstraße 37. 527K

Fahrrad , Nähmaschine verkaust
Hauiiemaiin , Prinz Eugen straße 17.

Sportdreirad , stabil , Vicwegcr ,
Pa/ipel - Allcc 21. * 47

Milchgeschäft verkauft sosort
krankheilshalber Leiteslraße 9. *47

Taschcnkofa . spottbillig , ö' ierke ,
Hochmeifterstraße 17, Ouergebäude .

Ei » Taschensosa verkaust Schweden -
sttaße 16, 2. Ausgang , III rechts . * 90

Menzenhaucr Guitarreztther .
sechsakkordig , Notenblätter , Mandoline
8,00 . Bnlimcn straße 100. *91

Kindern - age » . sehr gut erballeiß
zu verkansen Hochstraße 35, Oucr -
gcbäude links , I rechts . *91

Sportwagen , schwarzseidene Bluse
( 49) , gebrauchte Nähmaschine verkaust
Gläsc , Dalizigersttave 26. * 47

Privatmann vertaust Markenrad
spoitbillig . Wcgener , Eichendorff -
straße 18.

_ _ _

_ _ _ _ _

*61
Privatmau » verkaust Markenrad

spottbillig . Waller , Britzersttaße 35.

Ha l brcnnerverkaust billig Eckhardt ,
Sophie Eharlottensttaße 93. *125

Herrenfahrrad . Damenfahrrad
spoitbillig Prinzenstraß « 8, Dittrich .

Kinderwagen verkaust Scholz .
Slraußbergersttaße 4,Quergebäude l V

Rcstanration krankhcilshulbcr zu
verlausen Golhcnslraßc 4.

_ * 103
Gl * de still atio « ivcgeu Krankheit

sehr billig zu verkausen . Brauerei
Hilst. Nähere « Lindcnstraße 73.

Schlosserei umständehalber billig
zu verkaufen Wollinerstraße 47.
Koch. *127

Säulentrumcau , Sosatisch , villi
Adalbertfttaße 3l , Zahnatelier . 1042b

Kinderwagen ( Sporiwagen ) mit
Verdeck verkaust Schmidt , Rixdorj ,
Kaiser Friedrichstraße t2 . Hof IV .

Mahagoui - Fristertoiletle . eleganten
Kleiderschrank , Bcrtlko , Spiegelspind
mit Spleaek . Schiffbauerdamm 12,
vorn III link «. _ *1881

33 erttko und Kleiderschrank zu ver -
kaufen Vtnetaplatz 1, rechter Seiten¬
flügel II . *127

Fräulein verkauft jast neue Nuß -
baiim - Wirtschaft umständehalber spott -
billig Bergstraße 77, parterre . 1045b

Zwei Mark vicrteldutzend Damen -
Hemden , Herrenhemden 3,30 . Große
Bettlaken 1,30 . Bettbezug , zwei . Kops-
klsscn 3,90 , Handtücher , Tischtücher ,
Servietten , Normalwaiche spottbillig .
WäscheauSstattungS - Fabrik Adols
Salomonskh , Dircksensttaßc 21
( Alexanderplatz ) . _ _ 134/19

Herrenfahrrad . Damensahrrad ,
schönes , modernes , sehr gut erhaltenes ,
umständewegen 40,00 , sämttiche Zu -
bebörtcUe . Große Frankfurterstraße 14.
Hoj geradezu . _ *29

Kinderwagen , gebrauchter , billig
Manteuftetstlaße 34, Seitenflügel II f.

Abreisehatber verlause Paneel -
ganiitur , Plüschsosa , Säulenspiegcl ,
Teppich . Ucbergardinen , auch Sonn -
tags . Friedrichstraße 113. II . ( 134/20

Milchgeschäft für Jnventarpreis
sosort verkäuflich Skalitzerstraße 126.

Damenrad , fast neu , 60,00 . Nestau -
rant Prinzen - Allc « 57. _ * 79

Destillation ist anderer Unter -
nehmung halber zu verkausen . Nähere «
Sander , Wienerstraße 12. * 26

Seifcnqeschäft , große Wohnung .
sofort verkäustich . Auskunft Terlmden ,
cschivelbeinerstraße 11, 2 Treppen .

Selten wiederkehrende Gelegen -
hellt Nauinmangels elegantes Taschen .
sosa 42,00 , Polsterstühle 3,00 , Salon »
garnttur 75,00 . großer Trumeau 33,00 ,
Satonttsch 13,00 , Küchenmöbel spott -
billia , echt sourniertc Muscheltchränke
40,00 , komplette nagelneue Muschel -
bcttstelle 34,00 . Vertchiedenes , jedem
Preise , Pertedergersttaße 14, Seiten ,
slüget I. _ 1 1040b

Herrenrad , Damenrad , Jagdflinte ,
Einsegnungs - Anzug spottbillig Wiener .
( trage 37, Lokal .

_
Halbrenner , spottbillig , ' verkauft

Schneider , Brunnenstraße 187, Gold -
schmelze . _ 1021b

Tadellose » Herrenrad verkaust
dringend Halm , Cuorhftraßc 3, Over -
gebäude 1 Treppe . _ * 25

Zwei Herrenräder , 35 und 60 Mark ,
zu verkausen Wrangetslraße 34. Oner -
gebäude IV . Kernicke . * 25

Nähmaschinen , sämtliche System «,
ohne Anzahlung , wöchentlich eine
Mark , gebraucht zwöts Mark . Stckcr -
sttaße 113. Aienersttaße 6. 1024b

Herreurad , billig , Tschocke, Rostockcr -
straße 7, Ouergebäude 4. *71

Sportwägen , weißer . verkaust
Bolzmann . Tilsiterstraße 42. * 24

Hatbrenner , 30. 00, Spottpreis ,
selieiie Gelegenheit , verlaust dringend
Horn . Große Franksurtcrsttaße 124.

Schankgeschäft . Bereinszimmcr .
ans - btießendc Wohnung , billig ver -
käuflich Stcphanstraße 20. _ +71

Wirtschaft , auch Plüschgarnitur ,
verkaufe billig . Auguststtaße 49,
Zigarrcnladen . 1032b

Äsche sür Rabitzwändc , Rixdorj ,
Berlinerstroße 10/11 . Amt IV , 9L06.

Verschiedenes .

Viktoria Watter , Theodor Weber ,
Stukkateur , Verlobte . *29

Zl » fpo l sterun g ! Sosa 5. 00. Matratze
4. 00, auch außerm Hause . Bachmcnni ,
AndreaSstraße 38.

_
481 . #*

Knnstftopferei von grau Kokosly ,
Charlottcnburg , Gocthesttaße 84, I.

Dameugarderobe , schule An -

scrtiguna bei Stoffzugabe . Speziat -
atetier Btumenstraß « 9. 109/10 *

Patentanwalt Dammaim , Ora -
nienslraße 57, Moritzplatz , lllai in

Patcnlsachcn . 875ck

Vereinszimmer 25, 40 , Saal
150 Personen , Pianino , zwei Kegel -
bahnen , vergibt Ladcwig , Alte Jakob -
sttaße 83. 45651 *

Sprachen , Deutschs , Französisch .
Engtisch . Lehrtnsttwt Karllttaße 26. *

Händwäschcrei . Wäsche wird
sauber , schonend gewaschen , Bettwäsche .
Leibwäsche , 4 Handtücher , 4 Taschen -
tücher 0,40 . Abholung Mittcvoch
F. Kussatz , Köpenick , Müggelheimcr -
sttaße 39. 478K *

'
- ' - ' »»de schert Howe , Culmsttaßc 20a .

Wer «toff hat 3 Fertig « Herren -
anzüge mit Futtersachcn 15,00 .
Wagner , Schneioermeister , Lichten -
bcrgerslraße 9 ( Pallisadensttaße ) .

Pfandleihe Schönhauserallee 35-
Franscckistraßcn - Ecke . _ *68 *

VcreinSzimmer ( 20 Personen ) zu
Holzmarkt -vergeben .

sttaße 46.
Hobusa ,

763b

Vcreinszimmer , renoviert , 40
Personen , Pianino , auch zwei Kegel -
bahnen , zu oergeben . Karl Spart .
Lietzmannstraße 26. * 98 *
" " Vereine . Saal zu Sitzungen , Fest -
Ilchkcitcn Dienstag , Svlmavend srrt
Jnvalidcnsttaße 14«. *113 '

Verctnszimmer . großes , mit
Pianino , auch zu Zahlstellen noch
einige Tage zu vergeben Lausitzer -
sttaße 46. _ _ *25 '

VereinSztmmer . große », mit
Pianino , auch zu Zahlstellen tr . , noch
einige Tage zu vergeben Lychener .
sttaße 2/3 . *47 *

Mittagstisch t Mit Bier . Kaffee ,
Apfelwein 0,50 . Täglich drei Gerichte .
Annenstraße 16, Hos parterre . S43b *

Tanzschule ! Grupe . Annensttaße 16.
S onntagS - Schnellkurse , Watzcrkurse
5 . 00 »

Plattnabfall . Goldsachcn , käust
Juwelier , Lindenstraßc 103. 690b *

Aufpolstern Matratze 4,00 . Sosa
5,00 Tapezierwerkstatt SolmSstraßc 42.

Trei VerrtnSzimmcr von 20 bis
70 Personen , zu Versammlungen ,
Werkstatlsitzungen , Zahlstellen sehr gc-
eignet , auch zu Gcscllschasten , Hoch -
zeiteu und so weiter . GlaS Bier
10 Pfennige . Engel , Seydelsttaße 30.

cilo >sli tesnpsi , zu geselligem Ver -
kehr in deutscher Familie willkommen .
Offerten Oibortö , Postamt 25. 939b

Genossen , Freunden und B ekanntcn
btinge meine Ncstauratton und
Vercinszimmer mit Pianino in bester
Erinnerung . R. HIelscher , Dalldorser -
straße 28. _ _ 9636 "

Hoppcs Speijehaus , Brauns »
bergerstraßc 3, am FrtedrichShain .
früher Ackerstraße 2t , empfiehlt seinen
vorzüglichen Mittagstisch mit Bier
50 Pscicnige , Frühstücks - und Abend -
stich zu kleinen Preisen . Vereins -
zimmer zu vergeben . 997b

GrNäre hiermit , daß ich die Be¬
leidigung . die ich am 26. März gegen
den Schanlwirt Lippe . Stalitzer -
sttatze 35. ausgestoßen habe , zurück -
nehme . P. Kunze . 987b

Empfehle mein Lokal zu Fest -
lichkesten und Versammlungen . Bereine
mehrere Tage frei . Mit Partei -
grüß Kienast . «arschauerfttaße 26.
Nähe Ho ch- und Stadlbahn . +24

« hanffenrschute , kternattonale .
D- ssau - rsttaß « 12. Gediegenste , er -
solgreichste Ausbildung unter fach .
mannischer Leitung . Kursus 50 Mark .
Stellenvermittelung . _ 109/17

Gutststende Damenkleider und
Blusen sertiat billig Frau Litzki,
Draaonerstraße 10. 997b

Blatina . alte Zahngebtsse aller -
höchste Preise Ackerstraße 174 II . nicht
Laden . 1034b "

Schneidert » serttgt Damenkleider ,
farbig 9,00 , schwarz 10,00 , gutsitzend ,
auch Kinderklelder . Frau Tredup .
Skalitzerstraße 53. _ * 25

Küchen möbet streicht Harciczka ,
Sttalsunderfttaße 2. 10- 22&
—

Älte Schmucksachen , Gold . Silber
kaust Alexander Froese , Steglltzer -
sttaße 9, Postkarte genügt . 103lb

Mandl eihe Mar tnsstraße 27. 105 7b
"

Mnfitveretn sucht Milglieder .
Blas ex, Sttcichcr . UebungssMndc
Dienstag 9 Uhr Manteuffelsttaße 125,

Lumpe » , Metallbruch kaust August
Luerschaper , Naunhnsttaße19 , srüherlS .

Angelkahn kaust Roch , Brunnen -
sttaße 100,7 _ *91

Allen Freunden und Bekannten
zur Kenntnis , daß ich am 1. April
den Germania - Ausschank Lrttesttaße 2
übernommen habe . Daniel Zieckert .
Vercinszimmer zu vergeben . * 47

Achtung t Ackerland , gut gedüngt ,
am Rixdorser Stich lanal , pro Ouadrät -
Rute 60 Pf. , paffend sür Arbeiter und
kleine Hand wer . ' er, verpachtet aus lange
Jahre Schmool , Bauche - , Ecke Harzer -
sttaße , „Kolonie Morgenrot " . *20 *

Pfandleihe HLchstestraße 28 be -
leiht « achen jeder Art . *88 *

VermietunZen .

Wohnangen .
Kleinwohnungen , gesunde , aller »

billigst sofort , Rixdors , Kopsstt . 15.
Wanzticksttaßc 12. _ 108/7 *

Sofort ! Oudenardcrstraße 36, 37,
38, große , gesunde und billige Garten -
Wohnungen Stube . Küche , 2 Stuben
und Küche , 3 Stuben und Küche ,
Balkon . Näheres beim Wirt Oude -
Mttderstraße 87 I. _ _ _ 8626 *

Neu ! Stube , Küche , Balkon ,
20 Mark , Wühlischsttaßc 36. Box -
Hagen . *23 *

Zwei Stuben . Küche� GaSkoch »
Vorrichtung , 24 —26 Mark , Stallungen ,
Grünkramladen . «est - Reimckendori .
Auguste Vittoria - Allec 33. *71 *

Kleinwohnungen , gesunde , aller -
billigst , sosort , später . Rixdors , Kops .
sttatze 15, Wanzlickstraße 12 ( Hermann -
platz ) . _ 138/7 '

Zimmer ,

Möbliertes Zimmcr25,00 , Solms -
straße 30. 0936

Wrangcistraffe 9, IV . freundlich
möbliertes , ungeniertes Borderzimmcr
per sofort oder später preiswert zu
vermieten . _ * 26

Teilnehmer freundlich möbliertes
Balkonzimmer Rixdors , Aeserftt . 168
vorn II . Frau Doege . _

10236

Möblierte « Zimmer vermietet

zum ersten . Nicksch, Kottbuserskaße 11
vorn I. _ 10276

Zwei Herren , großes , bequem
möbliertes Zimmer . Kaffee , Bedie -

nung , Gc- Sglühticht ä 20 M. Bahn -
Hot Sfliöneberg , Kolonncnsttaße 52,
vorn III . 1001b

Möbliertes Zimmer . Schreibttsch ,
sür zwei Herren . Kettermann . Kur -

sürttensttage 165. Eingang Btumeti -
thaistraße , 069b

Schönes großes Parlcc - rc - Borber -
zimiucr für zwei billigst Apostel
PauIuSsttaße 13.

Änftändtge » Teilnehmer zu möb -
tiertem Fturzimmer , 17 Marl mit
Kaffee , suchtKaden , Skalitzerstraße 109,
III , Ecke Oranieustraße . _ 138/6

Schlafstelleik

Möblierte Schlafstelle Sleichcn -
Bergerstraße 124 , Hof parterre . * Ä6

Schtafftellc sür 1 od « 2 Herren
billig Rixdors , Jansas '
IV . links .

ansasttaße 13, vorn
1028b

Saubere Schiasstelle , Schutz ,
Memctcrstraße 68, vorn 2 Treppen ,
2. Aufgang . _ * 24

SchtafstcUe für zwei Herren ver¬
mietet Sen , Weidenweg 79, Ouer -
gebäude I. _ * 24

A. is ' andiqer . »err ' mdel j - . -cund
tlche Schlafstelle ittiftrinerplatz Illd .
Peket . _ _ _ * 24

Schlafstelle , Balkonzimmer , ver¬
mietet Sttcotay , Dcmminersttaße 15.

~ Wi
1. Mat .
vorn III .

btiertc Schiasstelle , 1 Herrn ,
Fuch », Rantcuffelftraße 71.

Möblierte Schlafstelle , billig .
Ruppinersttaße 511.

_ * 91
Schlafstelle sür Herrn , Woifke�

Adalbcrstlraße 100. 1039b

Schlafstelle , Herrn oder Damen .
auch Kost . Dorsch , Betsortersttaße 23,
Hinterhaus U.

_ *135
Möblierte Scklafflclle vcrmictct

H. Beier , Memelersttaße 64, dorn II .
Schlafstelle Bierente . Buckowcr -

sttaße 7.
_ 138/2

Schlafstelle zum Ersten vermietet
Willve Bolz . Slatitzerstraße 58. +26

Möblierte Schiasstelle , separat ,
Ratiborstraße 1, vorn l links . * 25

Saubere Schiasstelle vermietet
Sembritzst . RüderSdorsersttaße 7,Ouer -
gebäude IV . 1043b

g- renndliche saubere Schlafstelle
sür Hern , bei Frau Unruh , Remicken -
dorlcrstraße 23b , 2. Ouergebäude I.

Gut möblierte Schiasstelle . ©«Inj ,
Wiesenstraße 36, vorn IV . *74

Schlafstelle für Herrn . Htrschbcra ,
Kottbuserdamm 6, Hos links hoch .
Parterve . * 109

Möblierte Schiasstelle sür Herrn
Wienerstraße 45. vorn II . Müller .

« UetszesiickM .
Schlafstelle zum 1. sucht ein

Handwerker , wenn möglich mit Kost .
Offerten unter K. 61. 100 Post .
amt 79. _ *113 *

Möbliertes Zimmer sucht acht »
bare Dame , Postamt 33 . 1730 *. 1*25

Einem Teil » nserer heutigen
Auflage für den Osten Berlin »
sowie für sämtliche öftlichru Vor .
orte liegt ein Prospekt der Firma
j alias Lindenbaam , Herren .
und Knabcubetteidnng . Dame » .
konfektio « , Graste Frankfurter »
straste in . Eck « der Frucht .
strafte , bei .
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l�ftcrarifd�c Rundfcbau .

Dr . Heinrich Limfeubcrg . Kann ein Katholik Sozialdemokrat sein ? I
Düsseldorf . Verlag der „ Düsseldorfer Volkszeitung " . 1905 . ) ]

Eine Schrift , die das Verhältnis des Katholizismus zur Sozial -
demokratie zum Gegenstande hat , wird , sofern sie mit Sachkenntnis
versaht ist , ihrer aktuellen Bedeutung und ihrer agitatorischen
Nützlichkeit wegen der Beachtimg weitester Parteikreise allemal gewiß
sein . Solche Beachtung verdient zweifellos die Schrift Laufen -
bergS , die sich nicht bloß auf genaue Kenntnis des sozialdemo -
kratischen Standpunktes , sondern auf weitgehende Bekanntschast mit
den Werken und Reden katholischer Kirchenmämier und Parteiführer
stützen kann .

Laufenberg hat es sich zur Rufgabe gemacht , zu beweisen , daß
der Katholizismus den wirtschasttich - polilischen Lehren der Sozial -
demokratie nicht widerstrebe . Er zeigt , wie wenig die sittlichen
Grundlagen des Christentums mit den wirklich herrschenden Zuständen
vereinbar seien , wie dieser Widerspruch innerhalb der katholischen
Kirche sich fühlbar machte und sich zahlreiche katholische Redner und
Schriftsteller alter und neuer Zeit den wirtschaftlich - politischen An -
schauungen der Sozialdemokratie näherten . Und in der Tat gibt es
keine sozialdemokratische Forderung , die nicht schon von iviänneru
aus dem katholischen Lager vertreten worden wäre — wovon am
wenigsten der heute am meisten verketzerte Satz „ Religion ist Privat
fache " ausgeschlossen ist .

Wäre die katholische Kirche das , was sie zu sein vorgibt , eine
Beschützerin der Bedrängten , eine Verkünderin der Menschenliebe ,
dann mühte sie vom christlich - cthischen Standpunkte aus zu Schluß -
folgerungen gelangen , die vielleicht den sozialdemokratischen nicht
ganz entsprächen , ihnen aber jedenfalls sehr nahe kämen . Selbst die
weitestgehenden Forderungen des Kommunismus , wie sie von der
Sozialdemokratie garnicht vertreten werden , stehen in keinerlei
Widerspruch zu ihrer Urlehre . Zweifellos wird auch die katholische
Kirche , wenn erst die Sozialdemokratie zur lveltbeherrschenden Macht
geworden ist , dieS ohne weiteres als berechtigt ancrkennen und ihr
wohl obendrein noch göttliche Mission zusprechen . Was den
Katholizismus hindert , die Berechtigung der sozialdemokratischen
Forderungen anzuerkennen , sind nicht ewig bestehende Grundsätze
seiner Sittenlehre , sondern Gründe der Kirchenpolitik .

Wer sich über dieses Verhältnis bisher im unklaren befand ,
wird sich aus Laufenbcrgs Schrift reiche Belehrung holen dürfen .
Trotzdem scheint es mir , als ob der Verfasser an dem e i g e n t -
lichen Thema seiner Arbeit vorbeigegangen , und , durch eine
falsche Problemstellung verleitet , zu Ergebnissen gelangt wäre , die ,
wenn sie auch nicht kurzweg als unrichtig zu bezeichnen
sind , doch einer gewissen einschränkenden Erläuterung be -
dürfen . Laufenberg ist nämlich auf Grund seines
Beweismaterials nicht zu dem Ergebnis gelangt , dah die katholische
Kirche die Berechtigung der sozialdemokratischen Forderungen an -
erkennen könnte , sondern vielmehr zu der Behauptung , „ dah der
katholische Proletarier nicht nur Sozialdemokrat sein kann , dah er
um seiner Existenz , um der Zukunft seines Geschlechts , um seines
christlichen Gewisiens willen Sozialdemokrat sein muh . "

Diese Behauptung Laufenbergs ist richtig und falsch zugleich ,
fe nach dem man den stärkeren Nachdruck auf das Wort „katholische "
oder auf das Wort „ Proletarier " legt . ES ist richtig , dah ein
Proletarier , mag er nun Katholik , Protestant . Heide oder Jude sein ,
als Proletarier Sozialdemokrat sein muh , dah ihn dazu nicht bloh
fein materielles Interesse , sondern auch sein sittliches Bewuhtsein ,
also sein richtig verstandenes „christliches Gewissen " zwingt . Sollte
aber mit jenem Satze gesagt sein , dah ein Proletarier , der Katholik
ist . durch die besondere katholische Ausprägung feines christlichen
Gewissens auch besonders zur Sozialdemokratie prädisponiert fei ,
fo wäre das nicht die Wahrheit , sondern das Gegenteil der Wahrheit .

Der Fehler Laufenbergs , der zu solcher Unklarheir führt , besteht
darin , dah er den katholischen Kirchengläubigen einfach der katho -
tischen Kirche gleichsetzt . Die katholische Kirche ist aber noch etwas
anderes als eine Summe von Katholiken , ebenso wie das Heer noch
etwas anderes als eine Summe von Soldaten ist . Ein Heer kann
sehr wohl eine sozialdemokratische Institution und dazu berufen
sein , die Freiheit des Volkes nach auhen und innen zu schützen.
Und hätte es wirklich den Beruf , den zu haben es vorgibt , so
könnte es nicht nur , sondern mühte es der Sozialdemokratie
dienen . Damit ist aber noch nicht gesagt , daß ein Mensch , der mit
Leib und Seele Soldat der preußischen Armee ist . Sozialdemokrat
sein kann oder gar sein muß .

Will man also die Frage , ob ein Katholik Sozialdemokrat sein
kann , lückenlos beantworten , so wird man sie in drei Fragen teilen
müssen , die jede ihre besondere Behandlung verlangt . Erstens : wie
könnte die katholische Kirche auf Grund ihrer ursprünglichen Lehre
zur Sozialdemokratie stehen ? Zweitens : wie steht sie tatsächlich
zu ihr ? Drittens : wie ist das Verhältnis des einzelnen
Katholiken zu seiner Kirche beschaffen ? Hat er das

Recht , — Recht zu haben , wo sie irrt ?
Die dritte dieser Fragen , ohne die eine Beantwortung der

Gesamtfrage nicht möglich ist . läht Laufcnberg unbeantlvortet , ob -
wohl , wie ich glaube , ihr die allergrößte Bedeutung zukommt . Und
doch ist die Antwort sehr leicht zu finden . So umstritten auch die
theoretische Frage der Gewisse nsfre ich e i t in der katholischen
. Kirche sein mag . so gewiß ist eö andererseits , dah eine solche Ge -
wissenSfreiheit praktisch nicht besteht . Die katholischen Dogmatiker
der neueren Zeit stimmen darin überein , dah der Kirche auf dem
Gebiete sittlicher Fragen ein unfehlbares Lehramt zustehe .
und da die Politik aus dent Gebiete der Ethik nicht gut
ausgeschlossen werden kann , will die Kirche gaicz folge -
richtig nach auf die politische Haltung ihrer Gläubigen
maßgebenden Einfluß üben . Vom Standpunkte der Kirchen-
Politik mögen oberschlesische Wahlpraktiken ein groher Fehler sein ,
vom Standpunkte der Kirchen lehre aus gesehen , sind sie nur zu
berechtigt .

Der Kirchengläubige , der sich zu bestimmten sittlich - politischen
Anschauungen bekennt , muh . sofern die Kirche diese Anschauungen
für irrig erklärt , jeden Augenblick bereit sein , sie abzuschwören .
Anderenfalls mag er bei seinen Anschauungen bleiben und sich
selber noch für einen Katholiken halten , er ist aber kein Katholik

mehr im Sinne der katholischen Kirche . Und auch darin hat die

katholische Kirche wieder von ihrem Standpunkte äuS vollkommen

reckt ; denn wenn sie wirklich göttlichen Heilsberuf befitzt , so kann sie

billigerweise von allen ihren Gläubigen verlangen , daß sie sich ihrer
besseren Meinung unterwerfen . Die Kirche in grotzen weltbewegenden
Fragen eines Irrtums zeihen , heißt ihren Beruf anzweifeln und
darum auch an der Grundlage des Katholizismus rütteln .

Die Sozialdemokratie aber ist das jüngste Kind jener
Autonomie , jener Selbstherrschaft der freien , gesetzmähig denkenden
Vernunft , die in der Reformation ihren Ausgang nimmt
und in der llafsischen Philosophie ihre Fortsetzung findet . Zu
diesem antiautoritären Prinzips steht der Katholizismus , der
das Prinzip der geistigen Autorität vertritt , in schärfstem Gegen -
satze . Daraus ergibt sich der auf den erste » Augenblick befremd «
liche Schluß , daß zwar , wie schon gesagt , die katholische
Kirche alle politischen und wirtschaftlichen Forderungen
der Sozialdemokratie zu den ihren machen könnte , dah
aber trotzdem die einzelnen Kirchengläubigen
leine Sozialdemokraten sein können . Denn Sozialdemo -
kraten können sie nur werden durch freies vernünftiges Ermessen , nicht
aber durch den Auftrag einer Antorilät , von deren Unfehlbarkeit sie
überzeugt sind . Durch die freie Entschliehnng , sich der oder jener
polltischen Richtung anzuschließen und an ihrer politischen Ueber -
zeugung auch ohne und gegen die kirchliche Erlaubnis festzuhalten ,

lockern sie — vielleicht zunächst noch unbewußt — das Band , das sie
mit der katholischen Kirche verbindet . Sobald sie diese Vcrändernng
gewahr werden — und wann das geschieht , hängt von der Politik
der Geistlichkeit ab — sehen in sich vor einen Konflikt von
prinzipieller Bedeutung gestellt : sie können entweder der Kirche ge -
horchen und hören aus , selbständig denkende und handelnde Staats -
bürger zu sein , oder aber sie bleiben selbständige Staatsbürger und

hören auf , Kirchengläubige zu sein .
Der Sieg des autonomen Denkprinzips ist also nur möglich

durch die Ileberwindung des katholischen Glaubensprinzips . Insofern
besteht zwischen der Sozialdemokratie und dem Katholizismus ein

Gegensatz , wie er zwischen ihr und dem Protestantismus nicht be¬
steht . Solange es die katholische Kirche als ihr Recht betrachtet , auf
dem politischen Kriegsschauplatz kraft göttlichen Auftrages den
Kommandostab zu führen , besteht zwischen ihr und der Sozial -
demokratie — um in Zentrumssprache zu reden — ein Verhältnis
der gegenseitigen „ dogmatischen Intoleranz " , d. h. der Unvereinbar -
keit ' der beiderseitigen Lehren . Zwischen dem Grundsatz : „ Handle
in allen einzelnen Fällen so, ivie du eS für recht und vernünftig
hältst " , und dem anderen : „ Handle in allen einzelnen Fällen so,
wie es die von dir als unfehlbar anerkannte Kirche für recht und
vernünftig hält " , gibt es in der Tat keinen theoretischen noch
praktischen Ausgleich .

Die alberne Auslegung , die der Grundsatz „ Religion ist Privat
fache " van katholischer Seite her erfährt ( als ob damit gesagt
wäre , daß Sozialdemokraten nichts gegen einzelne religiöse Lehren
oder Gebräuche einwenden dürften ) , kann uns unmöglich davon
abhalten , unser grundsätzliches Verhältnis zur katholischen Kirche
unbefangen zu prüfen . Das Resultat dieser Prüfung kann kein
anderes sein als dieses : dah einerseits die praktischen Folgerungen ,
die die Sozialdemokratie aus ihrer Weltauffassung zieht , ihre politi
schen und wirtschaftlichen Forderungen , von der katholischen Kirche
akzeptiert werden können , dah diese aber auf die geistigen Voraus -
setzungen jener Forderungen nicht eingehen kann , ohne sich selber
auszugeben .

Diesen Gegensatz zwischen Katholizismus und Sozialdemokratie ,
zwischen Autoritätsglauben und autonomer Weltanschauung
deutlich zu betonen , kann nur im Interesse einer Agitation liegen ,
die katholische Proletarier zu prinzipienklaren Parteigenossen erziehen
will . Wollte man über ihn geflissentlich hinwegsehen , so mühte das

zu Zuständen führen , die beiden Teilen — der Partei sowohl wie
den neugewonnenen Parteigenossen — bittere Enttäuschungen nicht
ersparen würden .

_
f. s.

Morris Hilquit . History of Socialisrn in the United States .
New jhorf , Verlag von Funk u. Wagnalls . ( Preis 6 Mark . )

Der Verfasser steht bereits an die zlvei Jahrzehnte in der
sozialistischen Bewegung der Vereinigten Staaten . Er ist gegen
loärtig einer ihrer Führer und hat im Verkehr mit den älteren
deutschen Genossen viel Material über die Bewegung gesammelt .
Seine Schrift ist , wie der Titel besagt , eine „Geschichte des

Sozialismus in den Vereinigten Staaten " . Material bringt sie tot -
sächlich sehr viel , sowohl über die älteren komiministischen Versuche
verschiedener Sekten und Schulen wie über die Zeit der Jntcr
nationale und über die Vorgänge der letzten Jahre . Die Schrift
zerfällt naturgemäß in zwei Teile : in eine Behandlung der

utopischen und der modernen Phasen des Sozialismus . Der zweite
Teil ist wertvoller , denn abgesehen von Prof . SarroriuS
von WalterShausenS „Geschichte des modernen Sozialismus in den
Vereinigten Staaten " existiert keine zusanimenhängende Behandlung
des Gegenstandes . Aber auch WalterShausenS Buch reicht nur bis
ans Ende der achtziger Jahre , während eine sozialdemokratische
Partei im europäiicken Sinne erst in den neunziger Jahren in
Amerika entstanden ist . Jedoch Vennissen wir in Hilguits Buch ein
tieferes Eingehen auf die eigentlichen Probleme , die der zeit «
genössische Sozialismus in Amerika zu lösen hat .

Wie in England besteht auch in den Vereinigten Staaten das
Hauptproblem in der theoretischen und praktischen Feststellung des
Verhältnisses zwischen der Sozialdemokratie und der gewerkschaft
lichen resp . der gewerkschaftlich - politischcn Arbeiterbewegimg . Denn
das charakteristische Merkmal der englisch - sprechendcn Gewerkschaften
der letzten drei , vier Jahre ist darin zu finden , dah die GeWerk «
schaften mehr denn je entschlossen sind , politische Organisationen zu
loerden . Die Frage nach dem richtigen Verhältnis zwischen
Sozialdemokratie und Arbeiter - Organisationen , die seit mindestens
fünfzehn Jahren in England und Amerika brennend wurde , ist durch
die neueste Erscheinung noch komplizierter geworden .

Für Deutschland haben beide Fragen v or läufig wenig Be -
deuwng . Die Sozialdemokratie ist da als die politische Vertretung
der Arbeiterbewegung mehr oder iveniger anerkannt . Der Sozia
lismus gilt da als die große Synthese aller Strömungen innerhalb
der Arbeiterklasse . In England und Amerika ist dies nicht der Fall .
Der philosophische Teil der Marxschen Denk - und Ausdrucksweise :
die Mission des Proletariats , der Klassenkampf , das sozialistische
Ziel , paßt scheinbar auf die englisch - sprechendc Arbeiterbewegung gar
nicht . Die Arbeiterorganisationen ftühren ja wirtschaftlich einen Klassen «
kämpf , aber sie sind sich dessen nicht bewußt , und da dieses Bewußt
sein fehlt , artet ihr Kampf zuweilen in Sektenkonflikte oder eng be>

grenzte Gegensätze aus . Soweit sie sich politisch organisieren , ge
schieht dies ebenfalls auf gewerkschaftlicher Basis und nicht als Klasse
mit besonderen gesellschaftlichen Zielen . Die Gewerkschaften gehen
in die Politik , um ihre gewerkschaftlichen Fordcrmigen , die sie im
wirtschaftliche « Kampfe nicht durchsetzen konnten , im Parlament durchs
zusetzen . Diese Forderungen sind auf die Gegenwart und auf ge>
lvisse Arbcitszweige gerichtet, im besten Falle auf das gesamte
GelverkschaftSwesen , die also die Grundlagen der Gcsamtges' ellschaft
nicht berühren . Diese auf gewerkschaftlicher Basis aufgebaute
Arbeiterbewegung stellt sich deshalb in keinen Gegensatz zu den übrigen
bürgerlichen Parteien . Wo die Arbeiter eS ftir zweckmäßig erachten ,
stellen sie eigene Kandidaten auf , sonst geben sie ihre Stimmen den -
jenigen bürgerlichen Kandidaten , von denen sie ein gewisses Maß
von Sympathie mit ihren Forderungen erwarten können . Auch die
Arbeiterkandidaten selbst sind sich über ihre Rolle nicht klar genug ,
da ihnen der Klassengegensatz der kapitalistischen Gesellschaft
nicht mit genügender Schärfe zum Bewußtsein gekommen ist
und auch nicht so leicht zum Bewußtsein kommen kann ,
da sie in einer Demokratie leben , wo der politische
Klassengegensatz bedeutend abgeschwächt ist . Der Sozialismus ist
ein logischer Begriff , zu dem man also nur durch theoretische Arbeit

gelangen kann . Er ist mit dein gesunden Menschenverstände nicht
zu erfassen . Wo das Proletariat infolge seiner ganzen EntWickelung
theoretisch veranlagt ist und unter politischer Entrechtung
und wirtschaftlicher Ausbeutung stark zu leiden hat . da
find die Bedingungen für die Ausbreitung der sozialistischen
Theorie gegeben . Wo das Proletariat aber praktisch ver -
anlagt ist , politische Freiheit genießt und infolge des Reichtums des
Landes verhältnismäßig gute Arbeitsbedingungen hat , da wird das
Proletariat dem Sozialismus ziemlich gleichgültig gegenüberstehen .
Der erstere Fall trifft besonders auf Deutschland zu ; der letztere Fall
auf England und Amerika ; als Zwischenstufe ist Frankreich zu betrachten .
In Amerika und England läuft die Sozialdemokratie leicht Gefahr , sich
entweder von der eigentlichen Arbeiterbewegung zu trennen und zu
einer sozialphilosophischen Schule zu erstarren , was Marx entschieden
nicht wollte , oder aber in einen Gegensatz zu den Gewerkschaften zu
gelangen und zur Gründung von sozialistischen Gewerkschaften zu
schreiten . Dies passierte tatsächlich der Sozialistischen
Arbeiterpartei in den Vereinigten Staaten . Gehen noch die

Gewerkschaften auf eigene Faust in die Politik und wollen sich ihrv
Kandidaten auf ein sozialistisches Programm nicht verpflichten , s »

entsteht für die Sozialdemokratie die Frage : Soll sie diese Kandi »
daten unterstützen oder nicht ? Diese Frage steht jetzt sowohl i »

England wie in Amerika auf der Tagesordnung .
Diese Fragen zu beleuchten und theoretisch auseinanderzusetz «.

wäre die Aufgabe des sozialistischen Historikers in den englisch -
sprechenden Ländem . Denn die Verwirrung ist groh und schwächt
sowohl die Sozialdemokratie wie die allgemeine Arbeiterbewegung .
Jene erscheint als eine Organisation von Offizieren ohne Armee ;
diese als eine Armee von unfähigen Offizieren , denn der erste beste
Schwadroneur wirst sich ihr als Führer auf .

Genosse Hilquit erblickte indes seine Hauptanfgabe meiner ge¬
wissenhasten Zusammenfassung der Ereignisse und Zustände des

amerikanischen Sozialismus . Sein Buch ist eine nützliche , flott «

geschriebene Chronik der kommunistischen Experimente und sozia »
listifchen Bewegung in den Vereinigten Staaten . Hie und da sind

kurze theoretische und wirtschaftliche Resümees gegeben , die aber der

Originalität entbehren .
Den ersten Teil des Buches können wir übergehen , da die Ge -

schichte der kommunistischen Experimente den deutschen Lesern
bereits durch die Abhandlung Lindemanns in der von Dietz
herausgegebenen „Geschichte des „ Sozialismus " bekannt sein
dürste . Dagegen wollen Ivir auf den zweiten Teil näher eingeben
und die neuesten Phasen der sozialdemokrasischen Bewegung in den

Bereinigten Staaten darstellen .
Die Pioniere des modernen Sozialismus waren dort deutsche

Genossen , die teils aus wirtschaftlichen , teils aus politischen Gründen

sich in Amerika ein neues Heim gründen muhten . Die sozialistische
Bewegung war deshalb lange Zeit vorwiegend deutsch und wurde

besonders beeinflußt von Dr . Adolf Douai und F. A. Sorge . Die

deutschen Sozialisten , die infolge der Revolution von 1843 nach
Amerika gingen , schlössen sich dann zum größten Teile dem Bürger -
kriege an und fochten für die Befteiung der Sklaven . Vom Abschlüsse
des Bürgerkrieges bis um die Mitte der siebziger Jahre waren die

anierikanischen Sektionen der „ Internationale " die Träger des

Sozialismus . Die „ Internationale " wurde im Jahre 1377 von der

Sozialistischen Arbeiterpartei ( Locialist Labor Party — S. L. P. ) ab¬

gelost , die ein Jahr später durch die Gründung der noch existierenden
„ New D orker Volkszeitnng " ein tägliches Organ erhielt . Die Eni -

stehung der S. L. P. siel in die Zeit einer scharfen wirtschaftlichen
Krisis , zahlreicher Streiks und Arbeiterdcmonstrationen . Die Partei
wuchs bis Ende 1379 , als der eingetretene wirtschaftliche Aufschwung
wieder eine gewisse Zufriedenheit in diejenigen Reihen der Arbeit «

brachte , auf die die sozialistische Bewegung angewiesen war . Der

Rückschlag der sozialistischen Bewegung hat ohne Zweifel eine Stär -

kung der anarchistisch - kommunistischen Bewegung zur Folge gehabt .
New Uork war daö Zentrum der sozialistischen Bewegung , Chikagi .
der anarchistischen Agitation , wo sie — nach einem fünffährigen
Kampfe gegen den Sozialismus und die Bourgeoisie — mit dem
bekannten Prozesse im Sommer 1888 und der Hinrichtung von SpieS ,
Parsons , Fischer und Engel ein tragisches Ende nahm .

Gleichzeitig mit der Zurückdrängung des Anarchismus begann
die sozialistische Bewegung wieder zu wachsen . Die S . L. P. gewann
an Mitgliedern ; neue Zeitungen »vurden gegründet und zahlreiche
Agitationstouren unternommen , von denen die von Liebknecht ,
Eleanor Marx und Edward Aveling die erfolgreichste war . Die
Partei beteiligte sich an den Newyorker Munizipalwahlen , bei denen
der bekannte Bodenrcformer Henry George Bürgermeister - Kandidat
war . Zu den auf ihn gefallenen 63 000 Stimmen hat die lebhaste
Agitation der Sozialisten viel beigetragen . Die Partei litt indes
an der Schwäche , daß sie trotz ihrer theoretischen Klarheit
keine einheitliche Taktik hatte . Ein Teil der Genossen,
die sich um die „Volkszeitung " gruppierten , waren der An -
ficht , dah ein Eintritt der Partei in die politische Arena
verftüht und dah es deshalb besser ivare , {vorläufig die Aufmerksamkeit
auf die Agitation unter den Gewerkschaften zu konzentrieren , während
der andere Teil der Genossen mit den offiziellen Partei - Organen
„ Workman ' s Advocate " und „ Sozialist " für eine unabhängige
sozialistische Politik eintreten und die getverkschastliche Tätigkeit
weniger schätzten . Die Gegensätze innerhalb der Partei führten
schließlich im September 1839 zu einer Spaltung . Die Fraktion der

„Volkszeitung " behielt den Namen Sozialistische Arbeiterpartei ; die
andere Fraktion nannte sich dann Sozialdemokratische Federation .
Es wurden im Laufe der folgenden Jahre mehrmals Versuche ge -
macht , die beiden wieder zu vereinigen , sie schlugen indes fehl und
die Föderation verschwand nach und nach vollständig . Vom Jahre
1889 bis 1899 entwickelte sich die S . L. P. von einer deutschen
AgitationSschule zu einer amerikanischen politischen Partei und
erreichte im Jahre 1399 ihren Höhepunkt .

Ein Monat nach der Spaltung , im Oktober 1389 , hielt die
S . L. P. ihren Kongreß in Chikago ab . wo 33 Sektionen durch
27 Delegierte vertreten waren . Die Hauptarbeit des KongresieS
war die ' Annahme eines neuen Programms , das vom Genossen
Lucien Sanial ausgearbeitet worden lvar . In den folgenden vier
Jahren wurden 113 neue Sektionen organisiert : 43 deutsche ,
39 amerikanische , 14 jüdische , der Rest umfaßte Polen , Böhmen ,
Franzosen , Italiener ec. Die Sektionen waren über 21 Staaten
verteilt . Im Jahre 1396 existierten bereits über 200 Sektionen in
25 Staaten . Im selben Jahre hielt die Partei ihren neunten
Kongreh in Neio Jork ab , der sieben Tage in Anspruch nahm und
mit ernsten und lebhaften Debatten ausgefüllt war . Die Haupt -
ftage bildete wieder das Verhältnis der Partei fzu
den Gewerkschaften . Innerhalb der Partei herrschte über diesen
Punkt eine tiefe Meinungsverschiedenheit . Alle waren wohl von der
Wichtigkeit der gewerkschaftlichen Belvegung überzeugt , die Ansichten
gingen mir darüber auseinander , welche Haltung die Partei zu den
Gewerkschaften einnehmen sollte . Ein Teil vertrat die Ansicht , die
beste Politik sei , innerhalb der Gelverkschastcn für den Sozialismus
zu wirken , — dieser Teil gruppierte sich um die . VolkSzeitung " , an
der besonders die Genossen Schlüter und Jonas wirkten ; der andere
Teil war der Ueberzeugung , dah die GelverkschaftSführer alle interne
sozialistische Agitation zu nichte machen werden , da sie im großen
ganzen von den Großkapitalistcn korrumpiert sind ; es sei deS -
halb das beste , sozialistische Gewerkschaften zu gründen und
neue Kadres zu schaffen , um die alten Gewerkschaftler nach und nach
dem korrupten Einflüsse ihrer Führer zu entziehen , — dieser Teil
der Genossen war von Daniel De Leon , dem Redakteur des „ People " ,
geleitet . De Leon ist im gewissen Sinne eine merkwürdige Per -
sönlichkeit : akademisch gebildet , ein fließender Redner und em guter
Kenner des amerikanischen Parteiwcsens . Er ist strikter Marxist , aber
ziemlich beschränkt . Sein Marxismus besteht aus der Werttheorie :
daß Kapital unbezahlte Arbeit fei , und aus demGeschichtsmaterialiSmuS .
dah die Oekonomie den Menschen regiert . Wer an diesem Marxismus
festhält und ein guter Parteimann ist , d. h. De Leon und dem
„People " folgt , ist willkommen . Wer sich eine andere Meinung
erlaubt , wird aus der Partei ausgeschlossen . Der Kampf gegen
die Gewerkschaftsführer und die Idee der Gründung sozialistischer
Gewerkschaften liegen ihm besonders am Herzen , denn er hat die
Bestechlichkeit der einst weltberühmten Organisation der Knighte of
Labor <Ritter der Arbeit ) zur genüge kennen gelernt . Auf dem
ftüher genannten Kongreh der S . L. P. im Jahre 1896 setzte er
eS auch durck , dah die Partei die Gründung von sozialistischen
Gegengcwerkschaftcn billigte . Die Genossen um die „VolkSzeitung "
waren sich über diesen Beschluß nicht klar genug ; sie glaubten , die
Partei solle nur diejenigen Arbeitergruppen organisieren , für
die noch keine Organisationen vorhanden waren . Gv



wurde die Socicilist Trade and Labor Miance gegründet ,
die schließlich in einen Gegensatz zu den alten Gewerkscha ? cen geriet
und .�i! tiefen Mißverständnissen innerhalb der Partei den Anlaß
gab . ? ie Mißverständnisse verschärften sich immer mehr infolge der
starren Intoleranz » nd der wüsten Schimpfereien De Leons , und im
Jnli 1899 kam es zu einer neuen Spaltung der Partei . De Leon
und seine Anhänger behielten den alten Namen S . L. P. , während
die Fraktion der „Volkszeitung " sich im Juli 1901 mit der vom Ge -
nosscn Eugen Debs im Jahr . e 1897 gegründeten Sozialdemokratischen
Partei vereinigte ; die Partei nahm sodann den Namen Socialisd
Party ( ©, P. ) an .

Wir haben also jetzt in den Vereinigten Staaten zwei soziali -
stische Parteien : ■die S . L. P. und die S . P.

Die Taktik der S . L. P. dürste nach dem Gesagten bekannt sein :
ultrarevolutionär und für Gründung von sozialistischen Gegen -
gewerkschaften . Ihr Hauptorgnn ist das „ Daily People " in New
Uork . Die Partei ist allein Anschein nach im Niedergang begriffen ;
sie hat bei den letzten Novemberwahlen überall an Stimmen
eingebüßt ; sie hält sich nur noch infolge der außerordentlichen
Aufopferungsfähigkeit und Zähigkeit einiger weniger Genossen .

Die Taktik der S . P. ist die der deutschen Sozialdemokratie .
Ihre Hauptorgane sind New Dorker „ Volkszeitung " , „ Worker " ,
„ International Socialist� Review " , dann 17 englische Wochen -
blätter ; je ein deutsches Tageblatt in Philadelphia und

Cincinnati ; je ein französisches , polnisches , böhmisches , italienisches ,
schwedisches , ungarisches und jüdisches Blatt . Die Partei ist in
raschem Aufsteigen begriffen , jedoch kann der Rezensent nicht den
Optimismus teilen , mit dem von der unmittelbaren Zukunft des
amerikanischen Sozialismus geschrieben und gesprochen wird .

Zum Schlüsse wären noch zwei unbedeutende Irrtümer , die dem
Verfasser unterlaufen sind , zu korrigieren : Robert Owen ist nicht ,
wie der Verfasser meint , in dem schottischen Dorfe Newton ,
sondern in dem walisischen Orte Newtown geboren . Professor
Beesley war nicht Mitglied der „ Internationale " und hat sich an
ihrer Agitation nicht beteiligt . Sein Artikel über die „ Jnter -
nationale " in der Londoner „ Fortnightly Review " beruht vollständig
auf dem ihm von Marx gelieferten Material . dl . B.

Eingegangene Druchrcbnften .
Vom „ Arbciterrecht " von Zlrtur Stadthagcn ( komplett in

28 Lieferungen a 20 Pf . ) liegen nunmehr die letzten Hefte vor . Das Werk
ist sowohl in Heften als komplett gebunden zum Preise von 7 M. überall
zu haben .

Der Rechtsanwalt Hugo Haase in Königsberg schreibt in der „ Neuen
Zeit " über die vierte Auflage unter anderem folgendes :

„ Das Arbeiterrecht " Stadthagcns liegt seit kurzem in vierter Auflage
vor — ein ausgezeichnetes Werk von wissenschaftlichem Werte und praktischer
Brauchbarkeit . Die meisterhafte Beherrschung und Zusammcnsasfung des in
vielen Gesetzen zerstreuten Materials ; das scharfe und tiefe Eindringen in

alle Fragen beS Arbeiterrechtes ; die klare , leicht verständliche
di » doch keineswegs den wissenschaftlichen Charakter preisgrbt , bilden die
großen Vorzüge des Stadthagenschen Werkes , die in dieser Auflage ebenso
wie in den früheren Auflagen hervortreten .

In der vierten Auflage sind wiederum die seitdem erlassenen Gesetze
und Verordnungen verarbeitet ; so die Unsallversicherungsnovelle , die
Krankenversicherungsnovelle , die Gewerbeordnungsnovelle , das Kinderschutz -
gesetz, das Phosphor - Zündwarengesetz , die aus Grund des § 120e der
Gewerbeordnung erlassenen Bundesratsverordnungen . So erhalten wir Auskunst
über den neuesten Stand der Gesetzgebung . Die vierte Auflage hat aber ihren
hePorragenden Wert darin , daß der Verfasser in großem Umfang die in -
zwischen erschienene Literatur und Rechtsprechung , insbesondere der Gewerbe -
gerichte , würdigt und zu allen ausgetauchten Sweitsragen selbständig und
eindringend Stellung nimmt .

In allen Teilen der neuen Auflage offenbart sich das umfassende und
tiefe Wissen des Verfassers , sein selbständiges Urteil , der aus die Arbeit ver -
wendete große Fleiß . Das „Arbeiterrecht " ist geradezu eine Fundgrube der
Belehrung für den Gewerberichter und den Arbeitersekretär ; es sollte auch
in der Bibliothek der ordentlichen Gerichte und aus dem Arbeitstisch der
Rechtsanwälte nicht schien , denen nur zu oft das Recht des Arbeitsvertrages
eine tabula , rasa ist.

Aber auch den rechtsuchenden ' Arbeitern , die einen Rechtsanwalt oder
Arbeitersekretär nicht zu Rate ziehen können , leistet es vorwessliche Dienste ,
namentlich durch die Fülle von Beispielen und Formularen , welche die An -
Wendung der Rechtssätze im Verkehr mit den Behörden veranschaulichen und
die praktische Brauchbarkeit des Buches sehr erhöhen . Seine Anschaffung
kann daher nur warm empfohlen werden .

umfaßt eine Sammlung volkstümliche�
Romandichtungen hervorragender deutscher
und ausländischer Autoren . Die Romane

erscheinen in Liefcnmgsbändchen , in tadel -

loser Ausstattung und kosten im Buchhandel
komplett M. 1 . 25 bis M. 1 . 50 oder per Einzelbändchen 25 Pfg . Den Käufern der Snnlight Seife werden dieselben kostenlos und portofrei zugesandt . Die Bezugsbedingungen sind
aus den jedem Paket Snnlight Seife beigegebenen Erklärungen zu ersehen . Snnlight Seife ist in jedem einschläglichcn Geschäft erhältlich .
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Korbwitrsn . KindöPWclCJOn Bettstellen .
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III. BeusseUtrasie 67, Moabit , Hausnummer aebten .
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Cteeehäftsgründung 1873 .

1,600,000 Radfahrer !
In allen Erdteilen empfehlen

New Departure
Beste

Freitauf - Nabe

Macht das RadeEn zum Tanz
Durch jede Fahrradhandlung zu beziehen .

Romain Talbot ♦ Berlin C. Allein - Vertrieb für Deutschland .

empfiehlt Einrichtungen von 240 bis 5cXX> M.
von nur anerkannt gediegener Qualität

zu äußerst billigen Preisen .
� Streng reelle « nd gewissenhafte

Bedienung .

VW Kulanteste Bedingungen .
Tolophon : Amt IV 6877 .

200 Cigarren umsonst .
Da ich bekanntlich die größten Konkursläger und GelegenheitZposten

kaufe , versende ich jetzt 290 Stck . volle 8 Ps. - Zigarren für 11,49 M. und gebe
außerdem 299 Stck. gratis , sür Weiterempfchlung . Also diesmal 499 Stck .
für 11,10 M . oder 800 Stck . für 23 M . Versand franko Nachnahme
ohne Kaufzwang . Garantie : Zurücknahme und Geld retour . Nur wer bis
28 . April bestellt , erhält 299 Stck . umsonst . E . Kanlfmann , Versand¬
haus , Hamburg I . _ 104/11 *
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Schöne Herren
Garderobe . Wir empfehlen ;

I Posten getragene Herren - Paletot «
I Posten getragene Herren - Anzuge
1 Posten getragene Hosen
1 Posten getragene Qehröcke o. RockanzBge

> — den feinsten Herrschaften und Kavalieren . Nur kurze
getragene Monatssachen spAttbilllg .

Zugleich machen wir auf unsere Ab¬
teilung n 611 er Garderobe aufmerksam .

| J. Wand, Herren u . Knaben - Garderoben |
Hauptgeschäft : Chausscestr . 80 a.

2. Geschäft : Prinzenstr . 17, a. d. Wasscrthorstr .
3. Geschäft ; Gr. Frankfurterstr . 116, a. d. Andreasstr .

Brant - Seiden
sowie Seiden jeder Art stelle in grossen Posten mm direkten
Verkauf an Private . Darunter : Heine Seiden für Braut - und Hoch -
zeits - Hoben jetzt 1. 00,1. 25,1. 75. Reine Seiden für Ball - u Gesell »
schafts - Hoben jetzt 1. 2ö, 1. 75, 2. 25. Aparte Blusen - und Jupon -
Seiden jetzt 1. 00, 1. 25, 1. 75. Reinseidene sobw . Damaste , Merveil -
leux etc . 15 CO, 20. 00, 25. 00 per Robe . Futter - Seiden jeder Art von
60 Pf. Spesialitftt : Braut - und Hochzeits - Seidep . — Dieser Ver «

kaut bietet Privaten grosse Vorteile . Muster franko ! [13200a

Seiden - Engros - Haus Hormann Horzog . Berlin ,
nur Spandauer Str . 03-36, 1 Treppe links . Ecke Simons - Apotheke

Telegr . - Adresse : »Seidenberzog " . Adresse genau beachten . y
ganze Wohnungs < Einrichtungen , Zimmer -
und Küchen - Einrichtungen , sowie jedes Stück
einzeln zu den billigsten Preisen in guter ,

gediegener Arbeit empfiehlt s2S74L ' |

Wilh . Sambreeht ,
Berlin SW . , SimeonstraBe 10 ,

Verlangen Sie , bitte , illustr . Preisliste . an der Alten Jakobstraße .

Arloma - Bad

34 , Hnhlamerstr . 34
Russ . - römisch , Lohtannin , Oamplkasten mit Einpack . , natürl .
flüssige Kohlensäure , Tool - u. Stahlbäder , sowie verschiedene
med. u. Wannen - Bäder . Die Dampf » u. Lohtannin - Bäder sür
Damen Montags u. Donnerstags von 9 —VI, Uhr geöffnet .
Lief , der Krankenkassen - Zentralkommiss . Berlins u. d. Vororte

Raucht
Vineta

N0 . 8
beste 2 Pf . - Zigarette !

ALöL *

Sur Uli Ime Zeit!

onder -S
Verkauf

der bei meiner

diesjährigen Imentiir

zurückgesetzten Waren

ü. besonderer GelegeoMsparflen

Teppiche , Porliören ,
Gardinen et ».

zu beispiellos billigen

Räumunss - Preisen !

Teppieb - Spezial - Haus

Emil Lefevre
BBi " n Oranienslr . 168 .

Dieser Inventar - Verkauf

findet nur CUttttäl jährlich

bei mir statt .

günstige Usufgölegenbelt
für Hotels, Pensionate et ».

aai Wunsch gratis und franko .



Besonderes Angelbot fttr das Osterfest !
Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Kostüm - Röcken , Blusen und Jupons
hervorragend billig , teilweise bis unter der Hälfte des regulären Preises .

S . Weissenberg , Große Frankfurterstr . 126, Kopplnsl-aße.
I > ie meisten Krankheiten
Laben ihren Ursprung im umeinen Blute , in der mangelhaften
Funktion der .

. . . . . .
? Funktion der Zlusscheidungsorgane . Da im Winter der Blutlreislaus

ein trägerer und deshalb die Anhäusung der Krankheitsstosse ein
größerer zu sein pflegt als sonst , so

�
reinigt Euer Blnt

zum beginnenden Frühjahre von Grund ans mit

Echtem Waehholder - Extrakt
dem vollkommensten und natürlichsten Blutrcinigungsmittel , seit Jahr -
Hunderten glänzend bewährt und von wunderbar vielseitiger Wirkung gegen
Rheumatismus , Blutstockung . Blutarmut , Verstopfung . Hä -
morrhoiden , chron . Husten , Atemnot , schleimlösend aus Brust und
Lunge , stärkend sür den Magen , Appetit und Verdauung anregend .
Bei Darm - und Blaseuleiden leistet er bekanntlich großartige Dienste ;
vermöge seiner harntreibenden , die Nierentätigkeit und HautanS -
dünstung fördernden Wirkung ist er gleichsam

ein Filier für den ganzen inneren Menschen .
Niemals lose , garantiert rein und unvcrsälscht nur in Flaschen mit

Marke „ blsdioo " a 0 . 75 , 1 . 50 u. 2 . 50 hier frei Haus . Prompter
Versand nach auswärts nur durch 2717L *

Oft il Roinhfsl Berlin SO . 43 , Fernspr . Anschl .
fheionei ; Siscnbahnftr . 1 . IV . 646 und 3190 .

Preise nie

wiederkehrend ! !
Biach beendetem Umzüge sollen die gi . Restbestünde :

Teppiche von M. 4. 50bis 8. - , 13. 50, 24. - , 36. - , 45 . - usw .

Gardinen . . 2. ,o „ 3. so, 5. - , 7. 50, 9. - , 12 . - usw .

schleunigst geräumt . . . . . .

IW Femer eine seltene Partie kompl . Portieren in Wolle ,
Tuch und Plüsch von M. 6. 50 , 6 . 75 u. 0. 75 . " WE

Teppichhans
B . Adler < £ Co .

Königstr . 20/20 , an der JOdenstraße ,
Sonntag bis abends 6 Uhr geöffnet .

PP Fertige * *

Sommer- foletots
in enormer Inswahl

« 15 . —, 19 . - , 23 .
, 27 —,

33 —, 39 —, 45 — Iiis 75 — t

H. Esders & Dyckhoff,
Herren - und Knaben - Bekleidung

fertig und nach Maß .

Seipzigerstr . 50
€ dte Jerusalemers tr .

a Oranienstr . 48
Sek « Ludtauerstr .

S. Kaliski - Bazar - Baby .
Qp &sstas Spezlalhaus * üp

Kind erwägen ,

Metallbettstellen ,

CARL SCHREIER .
Größtes Spezlal • Geschäft für

Küchen - Bedarfs - Artikel .

Kaupfgeschält : Berlin N. , Dalldorferstr . 20 .

Zweig¬
geschäfte :

N. Dalldorferstr . 21.

Ackerstr . 23.

„ Vetoranenstr . 2.

„ Schönhauser
Allee 182.

Garantie

Zweig¬
geschäfte :

SO. Reichenberger -
n - —t straüo 15.

j
510

„ Eisenbahnsir . 42.
Rixdorf :

Bergstr . 145.

für jedes Stück .

Ig : Prima idler - Emallle - Kochgeschirr . %

8 - 10 - 60 .

Sporwageu von 4,00
an .

Bobbin , Oberteil
berfentbar 145 . 00 .

D

IkälKiRe . svlKiReR . o» . « «
Rlngsehlff , Robbin , SebneNnöber ,
Wbeeler de Wilson mit 5jäHr . Garantie . � m .. . ,

Billigste Tassapreise auch bei größ . Ratenzablungen . ÜttllAt vklitU IHIÜ IWOirttgH~ ~ ~ ~ - - -- In bester Aussllhrung
SZghirnischiiiklluch »jiitAitjlililiiiil .Giljöchtilililhn .

Witt bertentborem Oberteil ohne Preiserhöhung .
Btlolr . und leUraaterriobt srratla .

Hauptgeschäft : Jnvaltbenstr . 160 a. d. Brunnenstr .
Spezial - Abt . sür Nähmaschinen : Brunnenstr . 16 .

L. Lager Gr . Frankfurterstr . IIS , Andreasstr .
8. Lager Oranirnftr . 31 , an der tidalberlstraße .
4. Lage : Beusseistr . 18 . an der Turinstraße .
S. Reiuickcndorserstr . 2c , Auf Nummer achten .
6. Lager BellcaUiancestr . 437 , am Halleschen Tor .
7. Lager Taiieiiztenstr . 7 » . an der Nürnbei gerstr .
S Lag « « rnunrnstr . 92 , ° n der Rügenersnaße . fat fttnb ( t oon

-
7i00 a -

Auf Wunsch kommt Vertreter mit Katalog . für Erwachsene von » » . so an.

Otto Keinze,
Brückenstr . 6.

Rüder nnd Teile
• größte Auswahl •

Billigste Preise .
Rcparaturiverkstatt .

Sleganfe Unzüge
Paletots

empfehle mein großes Lager :
Sommer - psietot « u. Jackett - AnzUge
von 7,50 , 9, —, 12, —, 15, — zc.
Rock - u. Gehrock - AnzOge v. 18 M.
an , in Tuch u. Kammgarn v. 30 w.
an. — MaBanlertigung . 24732 *

NW Frack - und Gesellschafts -
Anzüge werden verliehen . - HWK

Wilh . Seide , Berlin so . ,
20 Dresdenerstr . 20, Ecke Oranienplatz .

lUnVERGlEIGUl
fullJcrafflg und haltbar sind 1

MONOPOLDAUNEM
mfctL geschützt das Pid . M. 2. 85.
Daunen , wie alle inlandischen
gatantirt neu, 8- 4 Wd. zu großem
Oberbett ausreichend . Viele An¬
erkennungen . Verpackg . umsonst .
Versand nur allein von der ersten
vcltscdernfalirikm . eleltr . vetrieb .

imw LÜST18, BERUH
5. PRINZ EIN STR . 4Q.

Stroh - Hüte
in größter AUS«
wahlsürDamen »

Herren und
Kinder , garniert
u. unganiiert zu
anerkannt billig .

Preisen , auch
Trauerhüte .

Vf. A. Pescbke .
Berlin . l . Geschäst

Lützowstr . 30,
2. Geschäft

Lützowstr . 39.
Eigene Stroh « u.

Filzbulsabril
bei den Geschäftsräumen .

Gegr . 1871 . Fernsp . - Amt IX . 834t .

mmüSsuHG & REpmmRKksm
Qualltat

MARKEE n AT IQ n AL ) trefflich

FÜR JEDEN RADFAHRER UNENTBEHRUCH

' Berlin SW. , Alle Jakobsir . 124 . '

Maschinenbau- und Bau-Sebnle. j
Werkstätten . Gegründetl874 .
Elektro - Maschinen - , Bau - , i
Ingenieur - . Techniker - . Werk - 1
meister - , Monteur - Ausbild . I
Vorkenntnis nicht eriorderl . |

„ Biene Abendkurse .

Prospekt kostenlos .

Spezialhaus
für

Damenhtite

Alexander Lesser
vorm .

Therese Haase

Klnderhttte . TraucrhUte .

BERlilM SO .

Wrangelstr . 22 . Admiralstr , 11 .

BMMBi Bei Bezog auf diese Zel ' ong 5 Prozent Rabatt , m

= Besonders preiswert =

ofleriere :

ca . 1000 engl . garn . Hüte von 95 pf .

Reich garnierte neueste Modelle mit Chiffon , Blumen u. Band. I

2. 95, 3. 95, 4. 95 m.



Kaufhaus Jtfax Alauuheim
Frankfurter Allee 89 . Berlin O . Frankfurter Allee 89 .

U mzugs = Aus verkauf
.

1

Damen - Kitte
g Damen - Matelot - Hüte

ia vcrschiedenstea Gamierungen Stück

Ein großer Posten englisch - garnierter

es pf .

mit Sammetband und
ftJaVIldl ' rBU IV * Ledergarnituren , als :

Rembrandts , Bretonnes , I

Chasseurs , Marquis etc . stück 1525 M

Begensehirme
Damen- Regenschirme ,

Halbseids mit Futteral

Herren - Regenschirme ,

Konfektion

Halbseide mit Futteral

WA Hfl Iii CO auf Futter , neueste
91 llllUllti ) vj Schottenmuster

. . . . .
Monsselin - filuse , SrÄ . «
fonnn ßllICO reine Seide , reich mit

dOjlllll ' OlUoC , Entre - deux garniert . .

Kostüm - Röcke , 8onst � �

Kostüm - Röcke , s <mst 6 ' e5 ' ietzt

Kinder - Kleidclien ,
für Kinder v. 1 —2 Jahr . 2 —3 Jahr . 3 —4 Jahr . 4 —5 Jahr .

Z. Ii m

3. 75 m,

3. 45 u .

2. 95

3 M.

nenesfe vmdrs • Schotten ,
elegant verarbeitet

Stück Z. gg M. 3. 1S M. 3. 55 M. 3. 85 M.

f. Kinder v. 5 —7 Jahr . 7 —8 Jahr . 8 —9 Jahr . 0 —10 Jahr .

Stück 4. 15 m. 4. 45 m. 4. 75 m. 5. 05 m.

Schürzen Hervorragend
preiswertes Angebot !

Em großer Posten WiFlscliaflsschürzen I
- n

mit Träger schön garniert i UJ jj ,
soweit der Vorrat reicht Stück

Damen - Kragen
durchbrochene , Hohlsanm - , Steh - ap

nmlege - Kragen . . 1 . —, 75 , 90 , 35 u. 20

9amen - £avalim
Ein großer Posten gemusterter

Chiffon - Damen- Layaliers , r . " » ' S \
Stück . . 1 . IS , 95 , 85 , 68 , 58 und

Spitzen

48 Pf .

Ein Eissen - Posten in Yaleneienne , Cuipore, Spachtel
und seidenen Spitzen und Einsätzen :

Serie I. H. HI. II . f .

Meter 3 5 10 15 25 Kg -

Crotz der herabgesetzten preise bleibt mein Rabatt - Sparsystttll ( 5 PtOZ . ) besteben .

86ML
Aufsehen erregen unsere Preise .

Damen- Regenrockstoffe früher 3. 50 me . jeut n « 1 . 75� . p « Meter

Herren - Anzugstoffe . . . . . . . .früher 6. 00 jetzt nur 3 . 00 Mk. per Meter

Dameu - Koslümstoffe Futtearn.gewe.bt. em friiher 3. 50 � Jetzt nur ß . 7S Mk per Meter

Herren - Paletotstoffe . . . . . . . .früher 5. 50 � > Jetzt nur 3 . 33 Ilk . per Meter

Echt englische Herren - Aningstoffe früher 10 . 50 M' . Jetzt nur 6 . 53 Mk per Meter

Tuchkammgarne IcLTÄügo ' . 0' ! 11; 6. 50 � . jetzt nur 4 . 53 Mk. per Meter

Damentuche , hochelegante Ware

Kinder - inzugstoffe epottbüllg

früher 3. 50 Mk. , jetzt nur 2l - 53 Mk. per Meter

früher 3. 00 Mk , Jetzt nur Ia75 Mk. per Meter

T uchfabrik - Niederlage Koch & Seeland ,
Verkaufsräume nur Berlin C. , Ross « Strasse 2 .

Q. Cyliax
empfiehlt zum bevorstehenden Osterfeste die billigsten and besten

Oster - Kasen - Ostcr - Sier .
Filialen in allen Stadtteilene

eigene öroDfabrihetfon . 2756L *

Billigste Sezngsgnelte
von ( dccniturctt , Paneelsofcb ,
Muschelsefas . TchlafsofaS . CHaise .
louancS . Bettstelle » mit Matratz . .
Kletdersplnde . BertikoS . Dpiegel
in reeller AusiüHrnng . IzngMKe . Lar .
» tzoumann , Tapez . , oranienetr . Z0Z.

M. Emps . viel . Aerzt « u. Prof . grat . u. sr .
II . lingcr , Gnmmlwarenfabnk ,

Ssrlia NW. , Fricdnchstr . 91/92 . •

29
Gardtnenhquß

Bernhard
Schwartz

«allstr . 29
Uur - Ting .

veutsehe Bierbrauerei
A . . Q .

( Xstsetr Im letzte . aeschSUsjahre 210912 Hekfollter )

empfiehlt ihre aus bestem Malz und Hopfen hergestellten Biere

in Fässern und Flaschen .

Adresse für Faßbier :
Alt Moabit CO .

Telephon : Amt IT, 1615 u. 1616 .

2680L *

Adresse für Flaschenbier :
Kaiserin Angnsta - Allee 15/16 .

Telephon : Amt II , 3066 .

De « älteste

Bester - Gesehäft
des S . - O. von

Vilh . Mühlbach
empfiehlt zur bevorstehenden Ein .
fegnung Neste von schwarzen
Kleiderstoffen , Plüschen -c. . sowie

zur Kinderkonsckiion »

zu den btvigften Preisen .
Orütie Auswahl in fertiger

Konlektion .

10 Oppeinerstr . 10

Nur 12 Minuten
vom Bahnhof « rüuau entfeint wird ein ueueZ , hoch und gesund ans
dem herrlichen FaUenberg gelegenes Terrain lausstchtsrclchfter
Punkt in der Umgebung Berlins !) in beliebig großen Parzellen » an
zirka 40 Quadratruten an zum Bertaus gestellt . Vorzüglicher Garten -
boden I Im Frühjahr beste Pflanzzeit ! Zu billigen Preisen von

I in. 60 Pf. au pro p netto Bauland
werden Landparzellcn sowie baureise Baustellen unter günstigsten
Zahlungsbedingungen verlaust . Hochbau und Landhauöbau gcstattei .

Näheres nachmittag « von 2 —6 Uhr ( auch Tonntags ) im Restaurant
Meier , Straße am Falkenberg Iii . bei Grünau . 2622 *! *

Terraingesellschan Alt - Glienicke , G. m. b. H. ,
llcrlln W. . PotsdnmcrstraBe IQ .

Central - Reihhans , Berlin, Kgmtr . n
Ecke

Kanonierstralle .
40 Räume in drei Etagen . QrÖRteS Ltadusssmsnt SCltlCr Art in Berlin . Ränsne In drei Etagen .

Täglicher Verkauf von eleganten , modernen Frühjahrs - und Sommer - Paletots und Anzügen von M. 10, 12. 15, 20 , 25 —36 Prima . Knaben - , Jünglings - und Einsegnungs - Anzfige , Kammgarn - Anzüge ,
Hocbzeits - Anzüge , Abonnements - Sachen , fast neu , teils auf Seide gearbeitet , welche von Karalieren nur sehr wenig getragen sind , spot , billig . Ein Posten Teppiche . Herren - und Damenstiefel und

Damenbekleidung . Tausende eleganter Herren - Garderoben sind jetzt zur Frühlahrs - Satson zum Verkauf gestellt und sind Bauchsachen , seihst für die korpulentesten Herren passend , in großer
Auswahl vorbanden . Gummi - Mintel . Alles fabelhaft billig .

Poliz . konz . Leibhaus . Ritte genau ant > o . 78 , Ecke Kanonier - und Jägerotratte zu achten . Die Verwaltang .

ßfifluttt . Sefca &uri fanj äöiltuw , Sellin , gut den Lnluatentesl veravtw . : TS . vlockkt Berlin . Knick U. Verlaß : Borwärt » Buchdrücken 1 u. NerlagöanMt Uaul Singer St £ p „ SW .



r . 91. N . 5. Inlngt des Lmmck " Kerlim WksblM SosMg , tf, . April MS .

Berliner Wohnungsjammer .
Seit der Zeit , da die Berliner Arbeiter - Sanitätskomnüssion

den Schleier von dem grausigen Wohnungsjammer des Prole -
tariats unserer „ Weltstadt " wegzog , haben wir Jahr für Jahr
beachtenswertes Material zur Kenntms der Zustände erhalten .
Man kann sich heute nicht mehr damit ausreden , daß man

nicht wisse , was vorgeht . Die großartige Häuser - und Wohnungs¬
aufnahme des städtischen statistischen Amtes im Anschluß an
die Volkszählung von 1900 gibt uns ein sehr genaues Bild
von der Morphologie des Berliner Wohnwesens . Kleinere

beschreibende Arbeiten , wie die Berichte der Ortskrankenkasse
des Kaufmannsgewerbes , führen uns in die abscheulichen
Einzelheiten des Mietselends ein ; nur die vergleichende
Mietsstatistik hatte bisher wenig Arbeiten aufzuweisen , Diesen
Umstand machten sich die Hausagrarier zu Nutze , indem sie
behaupteten , die Klagen über andauernde Mictssteigerungen
seien entweder an sich unberechtigt , oder diese „ notwendigen "
Steigerungen würden durch Lohnerhöhungen weit übertroffen ,
so daß sich die Gcsamtlage der Arbeiter entschieden gebessert
habe . Was es damit auf sich hat , wollen wir an der Hand
einer Arbeit nachprüfen , die der bekannte Bodenreformer
Fresse im ersten Hefte des ( im Verlage von Fischer in

Jena erscheinenden ) Jahrbuchs der Bodenreform veröffentlicht .
Im Jahre 1893 publizierte Freese in „ Conrads Jahr -

büchern " eine Abhandlung , in der er versuchte , eine Uebersicht
über die Wohnungsverhältnisse der Angestellten seiner Jalousie -
und Holzpflasterfabrik zu geben . Aus der Höhe der Gesamt -
belastung aller an dem Unternehmen beteiligten Personen —

auch des Unternehmers — durch Miete und Grundrente hatte
er dann Schlußfolgerungen über die konsumhindernde Wirkung
der großstädtischen Wohnungsverhältniffe und über die Ur -

fachen der Absatznot der Industrie gezogen . Nachdem jetzt
länger als ein Jahrzehnt seit der Publikation jener Arbeit

verflossen ist , wiederholte Freese seine Umfrage . 1896 hatte er 51

Fragebogen zurückerhalten ; diesmal von den Angehörigen seines
Berliner Betriebes 96 . ( Die Angaben aus den Betrieben in

Hamburg , Leipzig und Breslau wollen wir hier unberück -

sichtigt lassen . )
Von den ledigen Arbeitern und Arbeiterinnen wohnten

bei der diesmaligen Aufnahme 9 in einer Schlafstelle und

zwar mit 1 bis 2 Personen zusammen . Die monatliche Miete

schwankte für Näherinnen und jugendliche Arbeiter zwischen
7 bis 10 M. , für erwachsene männliche Arbeiter zwischen
8 bis 12 M. , betnig also durchschnittlich 7,75 bezw . 9,60 M.

Ein eigenes Zimmer hatten 5 ledige Arbeiter und Arbeite -

rinnen für 8 bis 12 , durchschnittlich für 10,70 M.

Diese eigenen Zimmer waren aber ausnahmslos weit von
der Fabrik abgelegen .

Unter den Familien Wohnungen befanden sich 3,
die nur aus einem Raum bestanden . Besetzt waren sie , die
15 — 16 , durchschnittlich 15,33 M. kosteten , durchweg von kinder -

losen Eheleuten . Die n, eisten Arbeiter hausten in Wohnungen ,
die aus Stube und Küche bestanden . Davon waren aber nur
12 Vorderwohnungen , während 23 sich in Hinterhäusern be -

fanden . Selbst für eine Kellerwohnung im Vorderhause muß

ihr Inhaber nicht weniger als 200 M. zahlen . Der höchste
MietsPreis im ersten Stock beträgt 325 M. , die Preise der

kleinen Wohnungen schwankte zwischen 2 und 8 Köpfen .
Das einzig relativ erfreuliche Moment , auf das man bei der

Betrachtung dieser kleinen Wohnungen stößt , ist der Umstand ,
daß darin wenigstens nicht auch noch Aftermieter und Schlaf -
burschen gehalten wurden .

Das ändert sich aber sofort , wenn wir zu den etwas

größeren Wohnungen kommen ; diese sind für den Arbeiter in
der Regel überhaupt nur erschwinglich , wenn er famllienfremde
Elemente mit darin aufnimmt . Von 22 Wohnungen mit

zwei Stuben und Küche wurden nur elf von den Familien
allein bewohnt . Neun davon waren Vorder - , dreizehn Hinter -
haus - Wohnungen . Jni Vorderhause kostete die Wohnung
288 —396 , im Hinterhause 144 — 440 M. Belegt waren sie im

Durchschnitt mit 4,54 Köpfen . Freese sieht durch seine Um -

frage die auch schon von anderen aufgestellte Behauptung
von neuem bestätigt , daß der Berliner Arbeiter nur die Miete

für die Zweiräumewohnung aufbringen kann , die weder dem

hygienischen , noch den sitfflchen Mindestanforderungen genügen
kann . Geht ein Proletarier gar noch über den Typ der

Dreiräumewohnung hinaus und mietet Wohnungen mit drei

und vier Stuben und Küche , so übernimmt er damit bei der

Unsicherheit des AbvermietenS ein Risiko , das weit über seine
wirtschaftlichen Kräfte hinausgeht . Die billigste Miete nämlich ,
die Freese für solche Behausungen festgestellt hat . beträgt 486 ,
die teuerste aber 900 M. Die Einnahmen aus dem Weiter -

vermieten betrugen durchschnittlich 340,50 M.

Von hervorragendem Interesse ist nun der Vergleich der

Mietsaufwendungen aus dem Jahre 1893 mit denen aus 1903 .
Es ergibt sich daraus , daß die in Schlafstelle wohnenden
weiblichen und jugendlichen Arbeiter 29,17 Proz . mehr zu
bezahlen haben ; erwachsene männliche Arbeiter zahlen für

ihre Schlafstelle sogar 47,69 Proz . höhere Preise ! Weiter

zeigt sich, daß die einräumigen Wohnungen um nicht weniger
als 53,34 Proz . , die zweiräumigen ( Stube und Küche ) um

8,34 Proz . , die dreiräumigen um 17,17 Proz . und endlich die

Wohnungen mit 3 — 4 Stuben und Küche um 15,1 Proz . im

Preise gestiegen sind . „ Das erste Ergebnis der Untersuchung
für die hinter uns liegenden elf Jahre ist also eine allgemeine

Steigung der Mieten . "

Daß dieses Ergebnis nicht vorauszusehen gewesen wäre , be -

haupten heute wohl nur noch die Hausagrarier und vielleicht
noch Graf Bülow , der bekanntlich eine erhebliche Besserung
in den Lebensverhältnissen der Arbeiter längst eigenhändig ent -

deckt hat !
Herr Freese ist sehr erfreut darüber , daß er bei den in seinem

Betriebe beschäftigten Arbeitern eine Abnahme der Neigung
gefunden hat . weiter zu vermieten . Diese „ Neigung " ist wohl
stets in der Arbeiterschaft „ abnehmend " gewesen , leider liegt
hier aber der Knüppel beim Hunde : die meisten Arbeiter

können überhaupt kaum anders vegetieren als mit dem Zu -
schuß , den ihnen die Schlafburschen leisten . Nicht alle sind ja
in der glücklichen Lage , sich einer verhältnismäßig hoch be

zahlten Arbeit dauernd zu erfreuen , wie das wenigstens bei

einem Teil der Freeseschen Arbeiter der Fall ist .

Mer auch bei einem so unzweifelhaft über den Durch

schnitt hinanSragenden Arbettgeber , wie Herr Freese ist ,

konnten die Arbetter in den 11 Jahren keine Seide spinnen .
Ein Blick auf ihre Lohnverhältnisse lehrt es . Das Durchschnitts -
einkommen der bei ihm beschäftigten Arbeiter hat sich aller -

dings nicht unerheblich vergrößert . Aber — die Arbeiter

haben davon doch nichts gehabt ! Das zeigt sich , wenn
man ihr Einkommen dem Aufwände für Miete gegenüber -
stellt . Jugendliche und weibliche Arbeiter , die sich mit der

primitivsten Hausung , nämlich der Schlafstelle , begnügten ,
mußten dafür im Durchschnitt 13,57 % ihres Einkommens auf¬
wenden , also fast den siebenten Teil ; eine Arbeiterin , die sich
den „ Luxus " eines Zimmers leistete , mußte nicht weniger
als 20,45 % ihres Einkommens dafür aufwenden ! Aber noch
viel schlimmer sind die Familien daran : bei nur einem
Räume zahlten sie 16,18 —18,22 %, bei zweiräumigen ( der
„ Normalwohnung " ) 20,60 —27,74 %; was darüber hinaus
für größere Wohnungen aufgewendet wurde , betrug nach Abzug
der Einnahmen aus AbVermietungen noch durchschnittlich 17 %
des Einkommens . Diese Zahlen bestättgen wieder das so-
genannte Schwabsche Gesetz , wonach man um so mehr — ver -

hältnismäßig — für die Wohnung ausgeben muß , je geringer
das Gesamteinkommen ist .

Jetzt bleibt noch zu prüfen , wie sich das Verhältnis der

Mietsaufwendungen zum Gesamteinkommen seit 1893 bis

heute geändert hat . Nach Freeses Berechnungen beansprucht
die Miete vom Einkommen , wenn das gesamte Einkommen
für die Jahre 1893 und 1903 dem Aufwände an Wohnungs -
miete gegenübergestellt wird , mehr : bei den jugendlichen und

weiblichen Arbeitern in Schlafstelle 25,18 Proz . , bei den er -

wachsenen männlichen Arbeitern in Schlafftelle 9,82 Proz . ; halten
sich unverheiratete Arbeiter ein eigenes Zimmer , so steigt ihr
Mehraufwand auf 20,44 Proz . Noch schlimmer sieht es , wie schon
aus den oben gegebenen absoluten Zahlen zu ersehen ist , mit
den verheirateten Arbettern aus , die sich mit einem Räume

begnügen müssen : Sie zahlen nicht weniger als 78,14 Proz .
mehr Anteil ihres Einkommens für ihre sogenannte Wohnung
als im Jahre 1893 ! Am geringsten ist die Steigerung bei
den „ normalen " zweiräumigen Wohnungen , nämlich 1,1 Proz . ;
bei den folgenden Wohnungstypcn ergeben sich 17,69 bezw .
19,86 Proz . „ Nimmt man den Durchschnitt von allen , so
erforderte die Miete im Jahre 1892 14,44 Proz . , dagegen
im Jahre 1903 16,53 Proz . vom Einkommen .
Das Verhältnis zwischen Einkommen und Wohnungsmiete hat
sich danach im Durchschnitt für alle zum Nachteile der
Arbeiter um 14,47 Proz . verschoben ! "

Man kann diese Verschlechterung plastischer hervortreten
lassen , wenn man sie auf Arbeitstage bezieht . Im Jahre 1892

mußte demnach die Arbeiterschaft bei einer regelmäßigen Be -

schäftigung von 300 Tagen die Einnahmen von 43,3 Tagen
für die Wohnungsmiete aufwenden ; im Jahre 1903 sind da -

gegen 49,6 Tage dafür nötig gewesen . Das ist eine

Steigerung um genau einen Wochenverdienstl !
Die Freesesche Erhebung erstteckt sich nur auf einen ganz

kleinen Teil des Berliner Proletariats ; aber man darf getrost
behaupten , daß die Verhältnisse für die übergroße Mehr -
zahl nicht besser , sondern entschieden noch schlechter
liegen . Der furchtbare Wohnungsjammer der Arbeiter

schreit geradezu zum Himmel l Und dabei die mit Sicherheit
zu erwartenden neuen Steigerungen der Lebensmittelpreise
infolge der verderblichen agrarischen Zollpolittk , die den
Arbeiter doppelt und dreifach belasten werden , weil auch der

Teil , der die Hausbesitzer treffen würde , auf sie abgewälzt
werden wird I Solche Zustände machen die Großstädte zu

Massengräbern unserer Volkskraft . Geniale Staatsmänner von

der Bedeutung eines Bülow rührt das freilich nicht . Sie

haben ja nicht nur zu essen , sondern auch Wohnungen , die

>veit abliegen von dem dumpfen Elendsgeruch proletarischer
Massenquartiere . Und das ist ihnen wohl die Hauptsache I

ÖewcrkfcbaftUcbeö .

Der Streik der Teppichweber und - Weberinnen , der sich bekannt -

lich auf die drei großen Fabriken von Baader , Benjamin und

F e i b i s ch erstreckt sowie auf die für diese Firmen in Bernau

tätigen Heimarbeiter , dauert unverändert fort . Gestern vornnttag
hielten die Streikenden im großen Saale des GewerkschastShauseS
eine zahlreich besuchte Versamntlung ab . Nach allem , was der Ver «

bandsvorsitzende Hübsch sowie die Vertteter des Streikkomitees
und die übrigen Redner ausführten , können die Streikenden

hoffnungsvoll in die Zukunft blicken . Die Streikenden halten ein -

mütig zusammen . Was die Situation besonders günstig gestaltet , ist der

Umstand , daß die Heimarbeiter von Bernau sich den Streikenden

angeschlossen haben und daß sicherem Vernehmen nach auch die in
Nowawes und Klosterzinna für die drei Firmen
tätigen Heimarbeiter diesem guten Beispiele
folgen werden , falls die Fabrikanten nicht nachgeben . Früher
herrschte bei diesen Hauswebern in den Vororten , sobald man sie

zu irgend welchem Widerstand gegen die Unternehmer anzuregen
suchte . die Meinung . die Berliner Kollegen verfolgten
nur die Wsicht . alle Arbeit nach Berlin zu ziehen ,
und die Fabrikanten nährten dieses Mißtrauen zwischen
Heimarbeitern und Berliner Werkstattarbeitcni in eigenem Interesse
und drohten , sobald irgend welche Unzuftiedenheit zutage trat , auf
der einen Seite , alle Arbeit in Berlm machen zu lassen , auf der

anderen , ihre Fabriken aufzugeben und alles nach den Vororten zu
senden . Auch jetzt loieder versucht man diese » Mittel , und der Fabrikant

Feibisch hat ein langes Schreiben in diesem Sinne an die Bernauer

Weber gesandt . Das Mißtrauen zwischen Berliner und Bernauer

Webern ist jedoch nun überwunden . Die Streikenden von Bernau

haben ihre eigenen Vertteter in der Berliner Streikleitung und eS

ist ein festes Uebereinkommen gettoffen worden , wonach eine

Einigung mit den Fabrikanten nur gemeinsam mit den Streikenden

beider Städte gettoffen werden kann . Daß fich Herr Feibisch
bei der Suche nach Arbeitswilligen nicht der feinsten Mittel

bedient , zeigt anch der Umstand , daß er kürzlich nach Zinna
telegraphierte , bei ihm sei der Streik beendet , in seiner

Fabrik arbeiteten 400 Mann . Au » sonst machen die

Fabrikanten die größten Anstrengungen . Arbeitswillige heranzuziehen .
und annoncieren m den verschiedensten auswärtigen Blättern ; offenbar

ohne irgendwie nennenswerten Erfolg . Die Streikleitung hat dafür

gesorgt , daß die Weber allerorts von den Umständen unterrichtet

sind und sich nicht zu der Torheit verführen lassen . Bedauerlich ist

e», daß zwei Meister der h i es i g e n stä d ti sch en We b e -

schule in ihrer Freizeit Streikarbeit in einer Fabrik ausgeführt

haben . Wie eine Unterredung mit dem Direktor der Webeschule ergab ,

ist es nicht mit seinem Wisien und Willen geschehen . — Das

Streikkomitee ist am Donnerstag bei den Fabrikanten vorstellig

geworden , nicht etwa weil man glaubte . d,e Lage de » StteikS

erfordere es . sondern lediglich , um sich pflichtgemäß nach den An -

sichten der Herren zu erkundigen . Von einem Fabrikanten wurden

die beiden Vertreter der Streikenden�iücht empfangen , die anderen

erklärten , sie könnten auf Grundlage der Idprozentigen Lohnerhöhung

nicht verhandeln . Vielleicht wären sie anderer Meinung geworden ,

wen « sie gewußt hätte «, mit welcher Simglett uod Snts »loiieahett

die Streikenden zusammenstehen , vorbereitet , wenn ' s sein muß , auf
einen langen Kampf . In Bernau feiern von 143 Webstühlen 128 .
Dazu kommen 87 Hlllfskräfte , so daß dort 21b Personen streiken.
Die noch übrigen 15 Webstühle können wenig leisten , sie iverden
teils von Invaliden bedient . — Die Polizei bemüht sich , nach dem
lvaS von zwei Rednern in der Versammlung ausgeführt wurde ,
teilweise mit augenscheinlich unnötig großem Eifer um den Schutz
von Arbeitswilligen . Ein Leuwant soll befohlen haben , daß die
Streikposten mindestens 100 Meter von der Fabrik fernbleiben sollen .
Ein anderer Stteikposten , der in echt sächsischer Gemütlichkeit
und Höflichkeit einige Mädchen über die Bedeutung des Streiks auf -
klären wollte , wurde , wie er mitteilte , über vier Stunden auf der
Wache festgehalten und in Gegenwart des Fabrikanten Benjamin ,
der ihn kurz vorher . Lümmel " tituliert hatte , einem Kreuzverhör
unterworfen , bei dem der Lieutenant die Art , wie er die ebenfalls
anwesenden Mädchen ansah , für „ Bedrohung " erklärt haben soll .

Es wurde schließlich noch aufgefordert , den Zuzug von
Schlossern , Tischlern und Hausdienern von den
vom Streik betroffenen Fabriken fernzuhalten .

Versammlungen .
Der Verband der an Hilzbearbeitungsmaschinen beschäftigten

Arbetter Berlins und Umgegend hielt am 10. April im Gewerkschafts -
Hans eine Generalversammlung ab . Der vom Kassierer Z i m p e l
erstattete Kassenbericht für da « verflossene Quartal umfaßt ein -
schließlich eines alten Bestandes von 26 270,43 M. eine Einnahme
von 40 302,75 M. , der eine Gesamtausgabe von 38 071,72 M. gegen -
übersteht . Von dieser Ausgabe entfallen etwas über 30 000 M. auf
den allgemeinen Streik . ( Insgesamt kostete dieser Streik dem Ver «
band 37314 , 50 M. ) Es verblieb am I . Aprilein Bestand von 11321,03 M.
Die Mitgliederzahl stieg im letzten Vierteljahre von 1454 auf 1002 .
Dem Kassierer wurde Decharae erteilt . — Man verhandelte dann
über die Anstellung eines zweiten Beamten , der zugleich als Stellen -
vermittler beim paritättschen Arbeitsnachweis fungieren soll . Nach
lebhafter Debatte wurde beschlossen , den zweiten Beamten mit einem
Gehalt von 1800 M. anzustellen . Gewählt wurde G o b e r. Es
folgten Ergänzungswahlen zur Kontrollkommission und zum Institut
der Beittagssammler . Die Entschädigung der Verbandsfunltionärc
bei Sitzungen wurde dahin geregelt , daß pro Sitzung 50 Pf . und
das Fahrgeld zu zahlen ist . Die Mitglieder der SchlichtungS -
komnussion sollen für die Sitzung 75 Pf . , aber kein Fahrgeld er -
halten . — Beschlossen wurde , daß vom Holzarbeiterverband über -
ttetenden Kollegen die Hälfte der dort geleisteten Beitragswochen .
aber nur bis zur Höhe von 50 Wochen angerechnet werden sollen . —
Die Versammlung billigte , daß die am 1. April in Kraft getretene
Arbeitslosenunterstützung den Mitgliedern , die an diesem Tage länger
als drei Tage arbeitslos waren , schon vom 1. April ab gezahlt wurde ,
das heißt , daß der Vorstand bei ihnen die dreitägige Karenzzeit
nicht erst vom 1. April ab laufen ließ . — Die Maifeier soll nach
einein einhellig gefaßten Beschluß wieder durch vöMge Arbeitsruhe
begangen werden . Vormittags ist Versammlung in den Festsälen in
der AndreaSstr . 21 . ( Wiederholt , weil nur in einem Teil der Auflage . )

Verband der Tapezierer . Die Filiale Berlin hielt am Donners -
tag bei Mendt in der Beuthstraße ihre Generalversammlung ab .
Zum Bericht des Vorstandes bemerkte der Vorsitzende Otio
Wels , daß die Tätigkeit des Vorstandes sich im letzten Viertel -
jähr wegen der Lohnbewegungen unter beständiger Mitwirkung
der Mitglieder vollzogen habe und deshalb ein ins einzelne gehender
Bericht überflüssig sei . Der Redner machte sodann einige Mit -
teilungen auS der Achtzehnerkommission und bemerkte unter

anderem , daß die Vertreter der Arbeitgeber wie Arbeitnehmer über »
eingekommen sind , den Vorsitzenden des Kuratoriums deS paritätischen
Arbeitsnachweises Dr . Meyer zu ersuchen , das Amt des unparteiischen
Vorsitzenden der Achtzehnerkommission zu übernehmen . Diese Kom -

Mission , die die Aufgabe hat , alle Differenzen zwischen Arbeitern
und Arbeitgebern zu untersuchen , hat dieser Tage bereits einmal

zur Zufriedenheit der Beteiligten Differenzen in einer Werkstätte
beigelegt . — Der Kassenbericht über daS 1. Quartal 1005 lag
den Mitgliedern gedruckt vor . Die Abrechnung mit der Saupttassa
schließt mit der Bilanzsumme von 12 717,30 M. Die Filialkasse
hatte , einschließlich d« S alten Bestandes von 7771,83 M. , 10 733,71
Mark Einnahmen , denen 5170,74 M. Ausgaben gegenüberstanden ;
5562,07 M. waren der Kassenbestand am Quartalsschluß . Die Ab -

rechnung vom Streik schließt mit der Ausgabcnsumme von 12 515,15
Mar » wovon 9434 36 M. von der Haupttasse getragen wurden und
der Rest von der Filialkasse . Die Mitgliedcrzahl der Filiale ist in ,

verflossenen Quartal von 1139 auf zirka 1600 angewachsen . — Dem

Kassierer L o b i tz erteilte die Gencralversammlung einstimmig
Decharge . Ein Antrag des Vorstandes , das Gehalt des Kassierers um
200 M. zu erhöhen , wurde nach längerer Debatte in der Form an -

genommen , daß die Erhöhung vom 1. April ab gelten soll .

Vermischtes .
Amerikanische Turnvereine . Zum bevorstehenden Bundes - Turu «

feste des nordamerikanischen Turnerbundes in Indianapolis sendet
Deutschland acht Vertteter unter Leitung von Professor Keßler iu

Stuttgart . Berlin ist durch den Tumer Gutsch verttcten und

schickt außerdem noch auf eigene Kosten den Oberturnwart Kossag
nach Indianapolis . — Während hier die Arbeiter - Turnvereine ihre
eigenen Wege gehen , getrennt von der deutschen Turnerschast , ist in
dem Nordamerikanischen Turnerbunde ein rechter und ein linker

Flügel vorhanden . Die sozialistische Lntte ist in der
Minorität , aber sie «gittert ttäfttg für die Verbreitung
sozialisttscher Ideen uiuer den Turnern und macht auf den Bundestag -
satzungen und Bezirkstagen stets viel von sich reden . Unser Genosse
Julius Vahlterch . ein altes Mitglied des TurnerbundeS , zurzeit
in New Von , ist in den Turnvereinen immer sehr tättg gewesen , be -

sonder « während seines langjähngen Aufenthalts in Chikago . In
den amerikanischen Turnvereinen unterscheidet inan die „körperlichen "
und die nur „geisttgen " Turner ; die erstercn , also die Turner an ,
Reck und Barren , sind gewöhnlich eine Minderheit i », Verein .
Da werden Krankenkassen gebildet . Gesangsckttonen ein «

gerichtet und Schulen unterhalten für den deutschen Sprach -
Unterricht ; die Geselligkeit unter den Deutschen wird gepflegt .
Unter den vielen Turnvereinen in einer Stadt , wie zum Beispiel
Chikago , bilden sich leicht Vereine mit vorwiegend reakttonärer
und vorwiegend radikaler Tendenz , je nachdem das Deutschtum ver -
treten ist . Die Pnnzipienerklärung des TurnerbundeS kungt sehr
freiheitlich , noch von dem alten demokratischen Geiste erfüllt , aber
die Reaktionäre sind doch in einer übergroßen Majorität vorhanden .

Manche heiße Debatte entspann sich z. B. über die Gleichberechtigung
der Frauen auf den Tagsatzungen . Geschlossen stimmten die
Reaktionäre jede Resolution zugunsten der Gleichberechtigung nieder .
und fuchswild wurden sie , wenn daS Wörtchen . Sozialismus " fiel .

Eingegangene DruckrcbHftcn .

Der Crimmitschauer Kampf um den Zehnswndentag . 101 Selten .
Preis 50 Ps. Verlag Karl Hübsch , Berlin , AndreaSstr . 61.

Erster Bericht über da « Arbeltersettetarlat Bremerhaven und Um «
gegend vom l. Juli bis St . Dezember 1004 und Lahresbericht über die
Tätigkeit deS GewerkschaftSkartell » daselbst . 4L Sestcn . Selbstverlag des
Arbeitersekretariats Bremerhaven , Am Hasen 49.

A. Damaschke . Jahrbuch der Bodenreform , vand l , Hest . 80 Selten .
Preis jährlich 5 M. Sinzelhest 2 M. Bierlcljährllch erscheint ein Hest .
Verlag Gustav Fischer , Jena . , „ „

Carl Tcholl . Zur Jahrhundertfeier eine » halb Vergessenen , am
0. Mal 1905. 63 Seiten . Brei » 1 M. Verlag HandelSdruckerci Bamberg .

Karl Blutharsch . Die Ursache der Völkermege und die Grundlageii
sür den Völkerfrteden . 182 Seiten , Leh. 2,40 M. , geb. 3,20 M. Berlogs -

uchhandlulig «treck « u. Schräder , Stuttgart .



Carl Zobel , Berlin SO . , KSpenickerstraße 121 , Ecke der MichaelkirchstraBei
II . Geschäft : Oranienstraße 2 .

Beste Kerren « und Knaben - Qarder oben der Gegenwart
Für die Frühiakrs - und Sommer - Saison 1905 sind die Läger in allen Abteilungen in reichster Auswahl ausgestattet , alle Größen , auch für korpulente Herren , sind vorrätig . — Meine Garderoben
zeichnen sich besonders durch vorzügliche Verarbeitung , elegante Fassons , tadellosen Sitz und dauerhafte Stoffe aus ; für jedes bei mir gekaufte Kleidungsstück übernehme ich volle Garantie . Wie
in meinen sieben großen Schaufenstern , so sind auch in meinen Lägern an jedem Gegenstand deutlich mit Druckschrift in Zahlen vermerkte feste Preise , die ich in Anbetracht der Güte so billig
berechnet habe , daß ich mich sowohl in fertigen Garderoben wie auch bei der Anfertigung nach Maß von keiner Konkurrenz überbieten lasse . — Znsclineidep and Werkstätten im Hanse .

Hesiehtisrn njj ohne Kanfzwang gestattet . — Ankleidezimnier in Jeder Abteilnng . — Per neneste Katalog wird gratis versandt .
_ 2455L

Manufakturwaren . Sortiments » Geschäfte

R . & S . Moses � Rudolf Moses
Reinickendorferstr . 4

Ecke Dalldorfer Straße , an. der Markthalle Wedding

Metzerstr . 41
Ecke Weißenburger Straße , in der Nähe des Schönhauser Tors

gehören zu den größten und ältesten Lieferanten des Kabatt - Sparvereins „ KOjlDSft " .

� Znm Osterfest ! Uß
Blusen .

Kostümröcke .

Jacketts .

Kinder - Kleidchen .

Knaben - Anzüge .

Wäsche , Schürzen ,
Schleifen , Schleier ,

Kragen , Seidenband ,
Handschuhe , Strümpfe ,
Damenhüte , Schirme .

Zur Wohnungs-Sinrichtung !
Möbelstoffe .

Teppiche .
Gardinen .

Tischdecken .

Steppdecken .

Central-Möbel-Halle Dieses Wohn - und Schlafzimmer
liefern wir unter Garantie solidester

Arbeit und bestem Material .

Schuhwar en - lfaus

S . Selbiger , 10 Landsbergerstr. 40, Ecke Lielzmannslr .
Um meinen geehrten Kunden Gelegenheit zu geben , auch in diesem Jahre ihre

IC 2 _ I —. _ _ _M _ zu Ausnahme - Preisen decken zu können , s » - - -- - _ _ _
0s * © ä * ■ ElSf8lC5SU¥ ©

habe ich mich entschlossen ,
ÄUStlSfillllC

für die Tage vom

Sonntag , den 16 . April , bis Sonnabend , den 22 . April
gelten zu lassen .

Herren - Stiefel
früher 7,50 8,30 0,20 11,60

Jetzt 4,50 5 . 50 « ,50 8,35 Hk .
Dieselben sind mit Scbatt und Gummizügen in schwarz , braun und

beiges in allen Größen und Weiten am Lager .

E , R

1 Sehn

| L_ £
Schnallenstiefel

Kalbleder

8,00 tlk .

Strandschuhe und Stiefel
in braun , gelb , weiß und grau

zum Schnüren und Knöpfen .

Halbschuhe
von 3,50 Mk . an bis zu den elegantesten

— in grösster Auswahl . —

Hamen - Stiefel
BT früher 5 « SO 7,45 8,30 9,70
mr Jetzt 4 4,90 5,30 6,35 7,30 Mk .

In schwarz , braan , grau und beige In den
feinsten Ausführungen .

Goodyear Welt - Stiefel
bekannt das Beste und Haltbarste

von 8,50 Hit . an .

Heute , Sonntag , geöffnet von 7 —10 und 12 —6 Uhr .

Starke
PenoBenfmdeol

etete |
passende

stöcks
am Lager .

ßommandlt ' Bauj « " Berrcn - und Knaben ' BcHUidung
Herrman « Schendel

Oranien - Str . 3Q9 su * nm * vom e - anienpiai » Oranien - Str . 38m

hrS - PaletfltS vielseiti� Auswahl in
2Ii ,5 , 12j 8,50 Jackelt - Anzüae in den neuesten Mustern

� � � �FrübjahrS ' Paletois
Frühjahrs - Anzüge

«Hl? tij fcf» ' , •«
in hochmodernsten und besten Stoßen

H' ätTToTÜ , 15, ÖMk .

Jackelt - Anzüge ■
33, ae, 22, 20. t », ts , —

Rock - u . Gesellsehafls - Anzüge iSnSÄÄW . 2 % 17 Mk.

Jünglings - u . Knabenanzüge sowie einzelne Kosen von I " Mk. an .

Bitte auf Hausnummer 38 , 3tes Haus vom Oranienplatz , zu achten ! Sonntag bis 6 Uhr abends geößnet .

Garderoben,
| darunter nicht |

abgeholte
Maasssachen , ,

für Vi des
Kerthes .

SJaernttP . RedaKeur ; Paul Büttner , Berlin . Für den Inseratenteil verantv . . ' TH. Glodr , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanjtail Paul Singer & Co. , Berlin SW .

Staatspreise . Ehrenpreise . Goldene Medaillen .

Berlin S. , Kommandantenstr . 51

Ecke Alexandrinen - Straße .

Echt Nußbaum foumiert mit kompletter KQcheneinrichtung schon bei einer Anzahlung von « O, — Mark und monatlicher Abzahlung von 18 , — bis 15 , — Mark .
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